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i i +. 
Schwere Bedekümpfe? 

Die noch ausſtehende Berathung des Etats des 
Auswärtigen Amtes im Reichstage wird, wie allgemein 
und mit Recht erwartet wird, den Anlaß zu einer um⸗ 
ſaſſenden Erörterung unſerer geſammten auswärtigen 
Politik und insbeſondere unſeres Verhältniſſes zu 
England geben. Man nimmt an, daß der Reichs⸗ 
kanzler dieſer Verhandlung beiwohnen und daß es 
ihm nicht unerwünſcht ſein wird, auf die zu er⸗ 
wartenden Angriffe Rede und Antwort zu ſtehen. 
Es wird dabei vorausſichtlich Alles zur Sprache gebracht 
werden, was in den letzten Wochen die öffentliche 
Meinung in Deutſchland beſchäftigt hat, von der 
Verleihung des Schwarzen Adlerordens 
an Lord Roberts an bis zu den jüngſten Aus⸗ 
laſſungen der Petersburger „Handels⸗ 
und Induſtrie⸗ Zeitung. Es heißt, daß ver: 
schiedene Reichstagsabgeordnete bereits die Abſicht 
angekündigt hätten, der in vielen Kreiſen unzweifelhaft 
vorhandenen Mißſtimmung über den Gang 
unſer auswärtigen Politik und namentlich 
auch über die zu Tage getretene Hinneigung der⸗ 
ſelben zu England einen ungeſchminkten 
Ausdruck zu geben. Man wird ſich deshalb auf 
ſehr lebhafte und bewegte Erörterungen gefaßt 
machen müſſen. 1 

Auch die chineſiſchen Vorgänge, die man 
mehr und mehr als den Schlüſſel unſerer veränderten 
Beziehungen zu Rußland und England betrachtet und 
deren baldige Erledigung daher allſeitig gewünſcht 
wird, dürften bei dieſer Gelegenheit einer erneuten 
Beſprechung unterzogen werden. Es heißt, daß 
Graf Bülow bereits von dieſen Abſichten unterrichtet 
ſei und ſich dieſer Debatte nicht entziehen wolle. 
Nach dem Verlauf der Krügerdebatte bei der 
erſten Etatsberathung rechnet er, wie weiter verlautet, 
darauf, daß er auch diesmal wieder im Reichstage einen 
verhältnißmäßig leichten Stand haben und daß ſich die 
Mehrheit des Hauſes nicht an den Angriffen auf die 
auswärtige Politik betheiligen werde. Inbeſondere 
werde das Zentrum wieder auf ſeiner Seite ſtehen. 
Es fragt ſich, ob das Letztere richtig iſt. 


Vom Krankeulager der Kaiſerin 
Friedrich. 

Wir waren bereits vor längerer Zeit in der 
Lage, auf Grund erſter Informationen mittheilen zu 
können, daß das Befinden der Kaiſerin Friedrich zu 
den allerernſteſten Betrachtungen Veranlaſſung giebt, 
und daß eine Beſſerung bei der Art ihres Leidens — 
es handelt ſich um Nierenkrebs — vollſtändig 
ausgeſchloſſen iſt. So wird man ſich leider immer 
mehr und mehr mit dem Gedanken vertraut machen 
müſſen, daß die Tage der Leidenden gezählt find und 
daß die Kataſtrophe in naher Ausſicht ſteht. . 
> Profeſſor Renvers traf geſtern früh 9 Uhr in 

ronberg ein. Das bald darauf über das Befinden 
der Kaiſerin Friedrich ausgegebene Bulletin lautet: 

; Bei Ihrer Mafeſtät der Kaiferin und Königin Friedrich 
e hatte ſich fett der im Oktober vorigen Jahres eingetretenen 
akuten Erkrankung ſowohl der Kräftezuſtand wie das Mi 


Varadiesvögel. 


| Unter den beliebt a un gen 

nter eliebten ſchweren Räthſel i 
denen auf bór 981 im ‚Der Geift des kungen Fugen. 

d un T efi A 
nige Wort⸗ „Was iſt Phantaſtg 2e P>: zus > 

Dem armen Ungelehrten, der das noch nicht weiß 
wird dann in dem klaſſiſchen Deutſch, das alle diese 
Definitionen auszeichnet, die Antwort anvertraut: 
Phantaſie ift, wenn man ſich drei Pfauenfedern in die 
Haare ftedt, ſich dann alſo geſchmückt auf einen dürren 
Aſt ſetzt und ſich einbildet, man ſei ein Paradiesvogel.“ 

Wenn ich die Berliner vom Karneval“ reden höre, 
dann erinnern mich die guten Leute immer an dieſen 
Genügſamen, der nach der Ausſage deutſcher Muſen⸗ 
fögne feine üppige und ſchalktafte Phantasie dadurch 
bekundet, daß er fih mit drei Pfauenfedern auf einen 
Koj Aft ſetzt und im feligen Wahne ſchwelgt, er ſei 
ein Paradi 8 
1 „ ae einer der Begleiter Magalhaens, die 
ihren kühnen Führer überlebt hatten, vor bald vier⸗ 
hundert Jahren glücklich wieder in Sevilla eintraf, da 
konnte er den ſtaunenden Gelehrten ſeiner Zeit die 
verſtümmelte Haut eines wundervoll bunten „Vogels 
vorweiſen. Es war ein Balg ohne Füße, en a 
von einem niegeſehenen Farbenſpiel: A gr un 
Se, eitronengelber Hals und auf dem jat en 
Gelb der langen zerſchliſſenen Seitenfedern purpur: 
rothe der en, wie aufgeſpritztes Blut. Das 
Wäldern Nei E g Buriche, der 1 5 lichtet, 

Vülderr “Guineas in nie ruhender Fröhlichkeit, 
aß fegt, herrliches Gefieder entfaltend, von Aft zu 
ER ! 

Aber 158 die Gelehrten von Sevilla ſtaunend um⸗ 
ſtanden, das war nur ein getrockneter, verſtümmelter 
Balg. Er hatte keine Füße, die hatten die Emwohner 
von Neu-Guinea abgeschnitten. Und noch Jahrhunderte 
lang kamen a Bälge der Wótterwógel, die die Papuas 
mit ihren Pfeilen erlegt, fußlos nach Europa. Und 
die Gelehrten von Sewilla entſchieden: Dieſer wunder: 


` 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirfhan, Elbing, Heubnde, Hohenſtein, Konitz, 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Branft, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


gemeinbefinden langſam gehoben. Ihre Majeſtät find an- jowie dem engliſchen Bizefonjul von Vliſſingen. Um 
dauernd fieberfrei, die Nahrungsaufnahme iſt hinreichend 7 /e Uhr „wurde mittels Sonderzuges die Reiſe fort⸗ 
nur der Schlaf iſt durch Schmerzen geſtört. Das die Be: geſetzt. In Köln traf der König von England Nachts 


A um 2 Uhr ein ige ? ten darauf die 
ſchwerden verurſachende chroniſche Leiden machte in den Reiſe Se Grunberg nur wena? zje U 


letzten Monaten nur geringe Fortſchritte. Ihre Majeſtät] Der Aufenthalt König Edwards in Schloß Friedrichs⸗ 
find täglich mehrere Stunden außer Bett und verbleiben hof wird vorausſichtlich bis Mittwoch dauern. Die 
bei günſtiger Witterung kurze Zeit im Freien. Rückreiſe des Königs nach England dürfte davon 
Wenn man dieſen Krankheitsbericht oberflächlich lieft, | abhängen, wann im Parlament die verfafjungsmäßige 
dürfte es ſcheinen, als ob der augenblickliche Zuſtand Erörterung und Feſtſetzung über die Höhe der der 
der Kaiſerin Friedrich im Großen und Ganzen be⸗ Krone zu gewährenden Zivllliſte ſtattfindet. 
friedigend iſt. Dem iſt jedoch leider nicht ſo. Das Frankfurt a. M., 25. Febr. (W. TB.) 
e ec vor) ónig Gdnib ift felib 040 Mpe Hier eingeiofen 
älter WŁ it dadurch, daß MM feiner Entſtehungszeit und von den Mitgliedern des engliſchen General⸗ 
vernachläſſigt, verheimlicht oder nicht richtig behandelt] konſulats empfangen worden. Der König verblieb im 
en jetzt bei einem ſehr ernſten 9 angelangt. Salonwagen und frühſtückte daſelbſt. 83, Uhr ver: 
ußer einer ſchon vor längerer Zeit eingetretenen ließ der König den Salonwagen, um den Zug Kaifer 
) anti gelmis a esse weler um 8 use 50 Mine 
Daß das Gemüth unter der Krankheit zu leiden | eintraf. Die Begrüßung der beiden Majeſtäten war 
hat, iſt begreiflich. Wenn die Schmerzen ſie überkommen, äußerſt herzlich. Beide küßten fih mehrere Male. 
zeigt er er Frau J 195 . Rek Aueh pre fiel Der Kaiſer, in deffen Begleitung fih die General: 
Niemand ſehen, auch nicht ihre nüchſten Angehörigen. <. ; à 
Paben et aber nachgelaſſen, und An bi adjutanten Generalleutnant v. Kejjel und Generalmajor 
eine theilweiſe Erholung herbeigeführt, ſo zeigt die hohe v. Scholl befanden, hatte kleine Generalsunijorm mit 
Sen mehr Sen iip ſich Fa 155 De Helm und grauem Mantel angelegt. König Edward 
un jenes erſtatten, plaudert mit ihrer Umgebung, in Zivil. i i 8 lier di 
beschäftigt ſich an mit dem Haushalt, malt ein wenig 3 SR re 1 5 Kaiſer die 1 
oder läßt ſich von ihrer Hofdame vorleſen. Die Be. des engliſchen eneralkonſulats vorgeſtellt hatte, er⸗ 
juche find immer nur ganz kurz bemeſſen, um jede folgte die Abreiſe nach Cronberg um 8 Uhr 58 Minuten. 
Aufregung zu vermeiden. Selbſt der aifer, der Ueber die Ankunft König Edwards in Fraukfurt 
aſt 5 a pac kommt, a ſich AGCA wird uns telegraphiſch gemeldet: - 
RAE RN E ATE n. Homburg, 25. Febr. Privat Sl) 


Die hohe Frau trägt ihr ſchreckliches Leiden 
mit unendlicher Geduld. 
Schmerzen haben ſie ſehr ſtark mitgenommen. Das 
vor zwei Jahren noch runde Geſicht iſt eingefallen 


Die furchtbaren Homburg iſt abgeſagt. 


Der für König Edward vorgeſehene Empfang in 
Es wurde beabſichtigt, eine 
Kompagnie der Garniſon als Ehrenwache zu ſtellen, 
während der übrige Theil des Regiments Spalier bis 


und abgemagert, d örper. Die Zi i a S 1 
bleich und durchſchrig. 15 ann, 8 5 Züge I zum Schloß bilden ſollte. Eine kombinirte Schwadron 

Das Gehen ift der Kaiſerin gänzlich verboten] der Bockenheimer Huſaren folte den Zug bis zum Schloß 
worden. In einem Rollſtuhle ſitzend, läßt fie ſich 6ei |estorfiren und ihn dann bis nach Cronberg begleiten. 
mildem, ſonnigem Wetter für kurze Zeit im Parke Die Abreiſe des Kaiſers, die auf Dienstag Abend feſt⸗ 
ſpazieren fahren, oder auch nur in den großen Zimmern . ST W 1 Yi Oi . 
und Korridoren des Schloſſes. Der Appetit it äußerſt geſetzt war, iſt noch nicht endgiltig beſtimmt. Falls 


ſchwach und die Nahrungsaufnahme gering, jo daß die der Kaiſer in Homburg bleibt, kehrt die Kaiſerin auch 


Kräfte ſtark nachlaſſen. Manchmal nimmt die Kaiferin[ am Dienstag Abend von Berlin dahin zurück. Am 
Schlosse a au e adi sh A SPAM Mittwoch ſoll der 20. Hochzeitstag des Kaiſerpaares 
E i , » ` 8 7 $ 

Seit der letzten acuten Erkrankung im vergangenen in aller Stille begangen werden. 
Jahre hat auch die Schlafloſigkeit in Folge der immer . . N 1 
heftiger auftretenden Schmerzen zugenommen. In der deutſchen Preſſe wird das neuliche Kom- 

Die Kaiſerin ift fih ihres hoffhungsloſen Leidens | muniqué der „Nordd. Allgem. Zeitung“, welches von 
wohl bewußt, obwohl man ihr ſelbſtverſtändlich den | „Geſinnungsrohheit einzelner deutſcher Blätter“ ſprach, 
wahren Zuſtand verheimlicht. Als fie die Nachricht] faſt durchweg ſcharf verurtheilt. Sehr deutlich werden 
von dem Tode ihrer Mutter empfing, war fie äußerſt[ die „Münch. Neueſte Nachr.“, die bekanntlich der 
gefaßt, ſagte dann aber zu ihrer Umgebung: „Ich wollte, | bayriſchen Regierung ziemlich nahe ſtehen. Sie nennen 
ich wäre auch todt.” Einen Wunſch nach einem ihrer] den Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“ eine „grobe 
Lieblingsgerichte äußert fie gar nicht mehr. Es ift ihrſofficiöſe Taktloſigkeit“, die man im Jitter fje 
Alles gleich, wo oder was gekocht wird, ſagte fie vor] der Regierung nur auf das Tiefſte bedauern könne. 
wenigen Tagen. Das ir fährt fort: 1 i 

zi i ei ganz offen ausgeſprochen: Der letzte 

a dona: Sód. e r e geen Belud an c b in England At 
? REMA Sri : 8 É = . 
möge, das Leden jo lange wie möglich zu erhalten und ESA: CE 8 p ba uche BOLT in feinem, 


; e Innerſten tief verletzt haben. Durch die hohe Muß: 
die Schmerzen der edlen Dulderin nach Möglichkeit zu] zeichnung des engliſchen o: 1 ſich der 
bannen. ; 


Kaiſer in ſcharſen Gegenſatz zu der öffent⸗ 

lichen Meinung in Deutſchland geſtellt; das 

im Dentfehtand. | fe e h daran mi raten 

öni 7 as ift nun erklärlicher, als daß wahrhaft nationalgefinnte 

König Edward in Deu ſch and. Männer in Deutſchland befürchten, der Beſuch des K öugs 
Nachdem König Edward am Sonnabend Abend] Edward in Cronberg werde möglicherweiſe eine Fortſetzung 

11 Uhr in Port Victoria an Bord der Nacht Beier dem deutſchen Volke umverftändlichen Freundſchafts⸗ 

„Victoria and Albert“ gegangen war, hat das Schiff eweiſe bringen, die mit gutem Recht als polktiſche 

geſtern früh die Reiſe nach Vliſſingen angetreten. 

Am Nachmittag 4¼ Uhr traf der König auf holländi⸗ 

ſchem Boden ein, empfangen von dem Oberhofmeiſter 

der Königin Wilhelmina, dem Miniſter des Auswärtigen 


Akte bezeichnet werden können ? 
„ Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hat kaum bedacht, daß fie mit 
ihren ſcharfen Worten ihren Zweck nicht erreichen würde. 
Durch ein oſfiziöſes Dementi können bie Deutſchen 
weder von ihrem wohlbegründeten Mißtrauen 
voll bunte Vogel hat überhaupt keine Füße. Er 
fegelt in der Luft, aber er ruht auch in der Luft. Und 
ſo braucht er keine Füße. Die Gelehrten von Sevilla 
haben eben für alles eine ſchöne Erklärung. £ i Í rot 
Und wenn mich der Berliner im Carneval an jene] nichts Zeit hat und die doch Alles mit ihrem Urtheil 
„Phantaſieuollen“ gemahnte, wie ihn der NIE des fiber: begleiten wil. Und dieſer Witz ift ganz ungeeignet für 
müthigen Bruder Studio definirt, fo erinnert mich det | den Karneval und ſeinen munteren Betrieb. Daher kommt 
Berliner Carneval ſelbſtan jenen trockenen, verftünmelten | es, daß in Berlin die meiſten, ja faſt alle karnevaliſtiſchen 
Vogelbalg, den Pigafetta einſt den ſtaunenden Zeit⸗ Veranſtaltungen fo maßlos langweilig find. Man ſteht 
genoſſen in der Heimath auf den Tiſch legen herum, man geht herum, man tanzt vielleicht auch mal 
konnte. Ein Balg verblaßt, gebräunt von der Holz⸗ herum; aber im Grunde: man wartet immer, anjtatt 
afche, mit der ihn die Papuas gerieben haben, zerrupft das Ganze in behaglichen Humor zu tauchen, von einem 
und ohne Füße. Somit fehlt dem Exemplar ihrer] Witz auf den andern, ſo wie ein gelangweilter Reiſender 
Sammlung nichts. Nichts, als das Leben. auf endloſer Fahrt durch eine aller Reize baare 
* 0 Tiefebene ſchließlich verzweifelt die Telegraphenſtangen 
Von einem Berliner Karneval zu ſprechen, [zählt, die am Koupeefenſter vorbeifllegen. 
wenn man die Fröhlichkeit rheiniſcher Städte in dieſer[ Aber, wenn auch ſonſt Phantasie nicht gerade das 
ausgelaſſenen Zeit des Jahres kennt, wenn man dem Erbübel der Spreeathener iſt, die Phantaſie im 
Prinzen im Süden begegnet iſt, wo der blaue Himmel] Sinne des Bruder Studio haben ſie, denn 
und eine milde Sonne das Beſte dazu thun — das iftj ie ſitzen auf einem dürren Mft mit beſcheidenem 
allein ſchon ein Frevel. karnevaliſtiſchem Schmuck, und ſie bilden ſich ein: ſie 
Wäre der Prinz Karneval ein Empfindlicher, wie haben den Paradiesvogel, den Karneval. Was fie in 
fo manche feiner weit jüngeren und weit unbedeutenderen] Wahrheit haben, das iſt der verblaßte, zerdörrte Balg 
Standesgenoſſen, er würde zweifellos einen Beleidigung8: | des Paradiesvogels, dem die Flügel zerrupft find und 
Prozeß auſtrengen gegen Jeden, der behauptet, daß er dem die Füße fehlen. . » 
mił den meiſten der Bevanftaltungen in der Reichs⸗ * > » 
haupiſtadt, die keck auf femen erlauchten Namen ge. Eine der karnevaliſtiſchen Veranſtaltungen hat 
tauft werden, das allergeringite zu ſchaffen hat. Und eine rühmliche Ausnahme gemacht, eine 
raſchende Ausnahme. Das war der glänzend 


er würde den Prozeß gewinnen. 

‚Der Berliner Witz ift kein Karnevalswitz.] beſuchte Bohemien⸗Ball, den die „uſtigen 
Die Berliner Fröhlichkeit ift keine Fröhlichteit,[ Blätter“ veranſtaltet hatten. Schon das Lokal war 
die mit Humor die Schellenkappe trägt und mit Gut- | gut gewählt. Die Säle der „Schlaraffia“, die für 
müthigkeit die bunte Prütſche handhabt. Im Berliner | folte Feſte eigens gedacht find, die mit mancher Luftigen 
Witz ſtecken fuige Nadeln. Der fogenannte Berliner] Idee den Veranſtaltern ſelbſt ſchon in ihrer Ausſtattung 
Volkswitz kommt auch nicht eigentlich aus dem Volk zu Hilfe kamen, und in denen die Geiſter des Ults 
Er kommt zu neunzehnten von der Börſe. Es fehlt] von Natur aus heimiſch ſind und eigentlich nie zur 
ihm alle Behaglichteit. Dafür hat er die Behendigkeit] Ruhe kommen. 4. 
voraus. Es ift in Berlin keine Gutthat, keine Groß. Daß die Berliner „Schlaraffia“ am Enkeplatz liegt 
ihat und keine Dummheit auch nur eine Stunde alt und nicht auf Moumartre, und daß 
geworden, obne, daß ihr der allzeit bereite Witz einen | Blätter“ in Berlin erſcheinen und nicht in P 
Vers, ein Schlagwort, eine 
auf den Weg gegeben hätte. 


Aber zwiſchen dem Raketenfeuerwerk ſolcher Witze 
und dem behaglich Alles beſtrahlenden und erwärmenden 
Humor iſt ein gewaltiger Unterſchied. Im Berliner 
Witz liegt die ganze Nervoſität der Großſtadt, die zu 


1901. 


öoffiziöſe Belehrungen ein König Edward VII. 
von England den Deutſchen menſchlichnäher 
gebracht werden; die Perſönlichkeit des neuen 
Herrſchers, der niemals etwas gethan Hat, 
was ihn dem deutſchen Volke ſympathiſch hätte 
machen können, iſt und bleibt, trotz der guten Beziehungen 
zwiſchen den beiden Fürſtenhöfen, einer der entſcheidenden 
Gründe für die Mißſtimmung der Deutſchen gegen 
England. Dieſe Mißſtimmung durch Unwahrheiten und 
unbegründete Polemik gegen die deutſche Regierung zu 
ſchüren, würden wir für ein trauriges und verwerfliches 
Amt der Preſſe halten. Aber das geſunde beutſche 
Empfinden lehnt fih gegen jeden Verſuch auf, es durch 
nichtsſagende Beſchwichtigungen zu betäuben. Wenn 
man aber in maßgebenden Kreiſen das 
Bedürfniß fühlt, die Volksſtimmung 
England gegenüber zu verbeſſern, ſo möge 
das nicht durch publiziſtiſche Taktloſigkeiten  offiztójer 
Geheimräthe geſchehen, ſondern durch eine Politik, die 
die Gewähr giebt, daß in den Beziehungen mit Eng⸗ 
land die Intereſſen und die Ggre Deutſchlands in 
jeder Hinſicht gewahrt werden. So lange auch 
nur der Schatten einer Vermuthung beſteht, daß 
die maßgebenden deutſchen Kreiſe dem eng⸗ 
liſchen Einfluß mehr PA en find, ats 
unbedingt erforderlich ift, beſteht kein Anlaß, 
die Meinung des deutſchen Volkes „von oben her“ zu 
Eorrigiven. - ; 

Die „Dresdener Nachrichten“ führen der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ gegenüber gleichfalls eine kräftige 
Sprache: { ; ; 

„Dieſe oſſiziöſe Kundgebung iſt das Stärkſte, was 

bisher an Brüs tierung der öffentlichen 
Meinung geleiſtet worden iſt; ſie iſt geradezu ein 
Schlag ins Geſicht für das geſammte nationale 
Denken und Empfinden, wie es ſich England gegenüber im 
deutſchen Volke äußert. Daß kein einziger wohlgeſinnter 
Deutſcher daran denkt, dem Kaiſer irgendwie pere- 
ſönlich zu nahe zu treten, braucht nicht erſt be 
wieſen zu werden, weil es ſelbſtverſtändlich iſt; die 
gegentheilige Behauptung ſtellt fiğ als eine „gif: 
tige“, um mit der „Nordd. Allgem. Ztg.“ 
reden, Inſinuation dar. Das Recht einer fachlichen 
nationalen Kritik aber wird ſich die patriotiſche öffentliche 
Meinung im Reiche keineswegs nehmen laſſen, ohne 
Rückſicht auf höfiſch⸗dynaſtiſche Beziehungen, 
und wenn ein offiziöſes Blatt es wagt, dabei den nationalen 
Warnern und Wächtern „Geſinnungsrohheit“ zu 
unterſtellen, fo ift das eine Ausſchreitung des 
offiziöſen Preßkoſakenthums, für deren 
richtige Kennzeichnung es der parlamentariſchen Sprache 
au geeigneten Ausdrücken gebricht.“ 

Es ift ein konſervatives Blatt, welches dieſes 
ſchreibt. Geradezu unbegreiflich ift es, daß ein liberales 
Blatt, die Boff. Ztg.“, angeſichts der ſcharfen 
englandfeindlichen Stimmung in Deutſchland am 
liebſten die Preßzenſur eingeführt ſehen würde, 
Das ift ja ein merkwürdiger Liberalismus! 


Eine böſe Wendung in Südafrika? 

„Wenn man den engliſchen Meldungen, die heute aus 
Südafrika vorliegen, völlig Glauben ſchenken wollte, 
ftänden ſowohl in Transvaal als auch dort, wo de Wet 
kommandirt, die Dinge für die Boeren ſo, daß bereits 
die nächſten Tage ein Ende oder mindeſtens die end⸗ 
giltige Entſcheidung bringen müßten. g 

Zunächſt hat den engliſchen Berichten zufolge Oberſt 
Plum er den Boeren unter de Wet ſchwere Verluſte 
zugefügt, ihr Lager genommen, viel Vorräthe erbeutet 
und auch ihre Geſchütze erobert. Wir laſſen die darauf 
bezüglichen Telegramme hier folgen: 

London, 25. Febr. (W. T.⸗B.) 

Kitchener telegraphirt aus Middelburg vom 
24. Februar: Oberſt Plumer berichtet: Oberſt 
Owen erbeutete geftern den 15⸗Pfünder und den 
Pompom des Generals de Wet, ſowie 50 Gefangene 
und einige Wagen. Die Engländer hatten 
keine Verluſte. Der Feind, in vollem Rückzuge, 
iſt zerſtreut und wird heftig verfolgt; de Wet's 


der Jüttner, W. A. Wellner, Czabran, Feininger, 


Klinger, Vanſelow hatten dem Ganzen einen fo luſtigen 
Rahmen geſchaffen, und die Künſtler mit und „noch“ 
ohne Namen gaben ihre Pariſer Straßentypen mit jo 
unerſchöpflicher Fröhlichkeit und prächtiger Treue 
wieder, daß das Urtheil aller Beſucher, auch der 
„Befrackten“, die Langeweile zu erdulden und zu ver: 
breiten prädeſtinirt ſchienen, nur das Eine war: 
Das iſt ein novum für Berlin. Das iſt Karneval. 
Wohl war zu großen Aufführungen, die der witzige 
Alexander Moszkowski geplant hatte, in dem über- 
vollen, von heller Fröhlichkeit durchtobten Hauptſaal 
die nöthige Ruhe nicht zu erzwingen. Aber alle die 
luſtigen, ungezwungen ſich gebenden kleineren Konzerte 
fahrender Sänger, Straßenſzeuen und improviſirten 
Parodieen bekannter Denkmäler, die Karrikaturen, die 
ein Skioptikon rieſengroß an die Wand warf, und all 
das kleine wohl vorbereitete Drum und Dran gelang ganz 
vorzüglich. Es ſteht heute ſchon zur Freude Aller, die — 
ausgerechnet am „Aſchermittwoch“; denn der hat für 
Berlin nicht die traurige Bedeutung, wie für den 
Süden! — im Gewühl der Boheme ſich gaudierten, 
left, daß der Ball der „Luſtigen Blätter“ eine ſtändige 
Einrichtung des Berliner Karnevals werden wird. 
Und wer weiß: wenn das größte norddeutſche 
Witzblatt mit feinem großen Stab luſtiger Geſellen, 
die flink zeichnen, malen und reimen, neues Leben in 


über: jdem Karneval hineinbringt, dann bekommt vielleicht der 


Vogelbalg wieder, oder vielmehr: endlich bunte 
Federn und Füße und — Leben, 


“ 

Geſtern — der Karneval iſt eigentlich ſchon vorbei — 
hat ſich Herr Molenar als Michelangelo verkleidet. Im 
Königlichen Schauſpielhaus. Nicht ohne Veranlaſſung. 

Herr Aly, ein zurückgezogen in Koburg lebender 
Dichter, der ganz gefällige Reime findet, wenn er großer 
Männer gedenkt, hat ein Stück in Verſen geſchrieben. 
In dem Stück kommt ein Mann vor, der — ſo hören 


die „Luſligen wir — ſehr ſchöne Bilder malt, und es kommt eine 

1 ý aris, das Frau vor, eine Wiltwe, die wunderbar ſchön, geiſtvoll 

komiſche Bezeichnung mit] war natürlich nicht ganz zu verwiſchen. Aber die und mae iſt, die Freundin eines Genies zu ſein. 
; prächtige Laune des ganzen Zeichnerſtabes der Luſtigen, | Und Herr Aly 


gab der Seele dieſer Beiden ein freunde 


gegen England geheilt werden, noch kann durch 


Pr 


— 


Einfall in die Kapkolonie iſt augenſcheinlich 
vollſtändig fehlgeſchlagen. 


Dieſe Meldung erhält eine Ergänzung in einigen 


Privatnachrichten, denen zufolge das Kommando de Wets 
völlig zerſtreut fet. 
London, 25, Febr. (W. T., B.) 
„Daily Mail“ meldet: de Wet verſuchte ver⸗ 
geblich am Freitag, den Oranjefluß wieder zu 
überſchreiten, wurde aber von Plumer am 
Sonnabend nach Hopetown gedrängt, wo die Boeren 


am Abend geſichtet wurden. Oberſt Owen überfiel ihr 


Lager und erbeutete die Geſchütze. Die Boeren ließen 
die Pferde geſattelt und die Kochgeſchirre gefüllt zurück, 
nur 400 überſchritten wieder den angeſchwollenen 
Oranjefluß. : 

Im Gegenſatz hierzu ſteht eine Reuterdepeſche, die 
mittheilt, daß es de Wet gelungen fei, mit einigen 
Leuten den Dranjefluß zu überſchreiten. 
einer vollſtändigen Deroute der Boeren macht auch 
nachſtehende Depeſche Mittheilung: 

London, 25. Febr. (W. T.B.) 
„Daily Telegraph“ meldet aus De Aar: Prüſident 


Steijn habe am 23. Februar eine Anſprache an die 


Boeren gehalten und ihnen geſagt, alle, auch die Un⸗ 
berittenen müßten für ſich ſelber ſorgen, ſo gut ſie 
könnten und nach dem Orangefluß zurückkehren. Steijn 
und De Wet nahmen 300 der beſten Pferde, um mit 
ihnen zu fliehen. Der Feind iſt nunmehr in kleine 
Theile zerſprengt. De Wers Kolonne beträgt jetzt 
nur noch 300 Mann. - 
Es wird abzuwarten bleiben, in wie weit ſich alle 
dieſe Meldungen beſtätigen. Als feſtſtehend kann an⸗ 
genommen werden, daß de Wet mindeſtens 3000 Mann 
mit ſechs Geſchützen bei ſich hatte; Plumers Kolonne 
betrug höchſtens das Doppelte, und daß dieſe Ueber⸗ 


legenheit ausgereicht haben ſollte, um die Boeren völlig 
zu zerſprengen und ihren ganzen Train ihnen abzu⸗ 
nehmen, ift eigentlich nicht gerade recht glaublich, ganz! 
abgeſehen davon, daß doch auch das Kommando Hertogs y 


mit ca. 4000 Mann in der Nähe geweſen iſt. 
Von den Kämpfen zwiſchen rend und Botha 


liegen gleichfalls Nachrichten vor, welche, wenn fie ſich 
bewahrheiten, ein Ende des Boerenwiderſtandes in 


Trans vaal in nahe Ausſicht ſtellen. 
London, 25. Febr. (W. T.⸗B.) 
Kitchener meldet: General Freuch meldet aus 


Pietretief vom 22. Februar: Das Ergebniß der Be⸗ 


wegung der das Land ſäubernden Kolonne ift, daß die 
Boeren zerſplittert in ungeordneten Trupps zurück⸗ 


gehen und etwa 5000 Mann vor der britiſchen Front 
Die 


ſtehen. Amſterdam und Pietretief ſind beſetzt. 
Truppen ſchützen die Swaſilandgrenze. General French 


mird weiter vorgehen, wird aber durch ſtändige Regen⸗ 


güſſe ſehr aufgehalten. 
Die Geſammtverluſte des Feindes bis 
zum 16. Februar ſind, ſoweit bekannt: 282 Mann im 


Kampfe getödtet oder verwundet, 56 Kriegsgefangene / 


185 Mann ergaben fih; ein 15⸗Pfünder, 462 Gewehre, 
160 000 Patronengürtel mit Kleingewehr⸗Patronen, 
3500 Pferde, 74 Maulthiere, 3530 Zugochſen, 18700 Stück 
Rindvieh, 150 000 Schafe, 1070 Wagen und Karren 


wurden erbeutet. Die Engländer hatten 5 Offiziere, 


41 Mann todt, 4 Offiziere, 108 Mann verwundet. 


Ein weiteres Telegramm beſagt, daß ſeit dieſer 
Meldung vom 1 über die Bewegungen des 


Generals French keine weiteren Meldungen eingetroffen 
ſind. Seit einer Woche ſind ſtrömende Regengüſſe 
niedergegangen. In Folge deſſen find die Flüſſe aus: 
getreten und hindern einen raſchen Fortſchritt. 

Was uns bei dieſen Meldungen Frenchs ſtutzig 
macht, ſind die Angaben über die eigenen Verluſte und 
die geradezu ungeheuerliche 1901 des den Boeren 
abgenommenen Viehs. Mehr als 150 000 Schafe und 
22 000 Stück Rindvieh wollen die Engländer erbeutet 
haben. Wo ſollen die Boeren die eigentlich herge⸗ 
nommen haben? 

Weiter heißt es, daß die Engländer verloren haben 
46 Mann todt, darunter 5 Offiziere und 112 Mann 
verwundet, darunter 4 Offiziere. Nun hat aber 
Kitchener zugegeben, daß allein in dem Gefecht zwiſchen 
Methuen und den Boeren 
Offiziere und 21 Mann getödtet, 7 Offiziere und 37 
Mann verwundet, 1 Offizier und 13 Mann gefangen 
genommen ſind. Wie reimen ſich dieſe Zahlenangaben 
zuſammen ? ; Ae 
Ein Londoner Sonntagsblatt weiß etwas ganz Gee 
ſonderes mitzutheilen. „Weekly Deſpatch“ meldet: Am 


Sonnabend erging die Einberufung zu einem 


Kabinetsrath, in welchem bedeutſame militäriſche 
Angelegenheiten erwogen werden ſollen. Den Anlaß 
zu der Einberufung hat ein Telegramm Lord Kitcheners 
gegeben, welches meldet, Botha habe einen Abge⸗ 
ſandten geſchickt mit der Mittheilung, er gebe 
gu, daß er umzingelt und in Folge deffen 
aktionsunfähig fei; er bitte um eine Zuſammen⸗ 
kunft behufs Vereinbarung der allgemeinen Uebergabe. 
Kitchener hat diefe Zuſammenkunft auf den 27. Februar 
2 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. 
* e iſt dieſe Nachricht von anderer Seite bisher 
Bei Johannesburg ſind die Boeren nach wie vor 
Herren der Eiſenbahnlinie. In der Nähe von Heidel- 


S —2————— 
liches Reimgewand und beſtimmte: er ift Michelangelo; 
und ſie iſt Viktoria, die Wittwe des an den bei Pavia 


empfangenen Wunden geſtorbenen Marcheſe Pescara. 
Wir nennen ſie bei ihrem et a 
von ihr fprechen : Vittoria Kolonne. 

Und Herr Molenar vom tgl. Schauſpielhaus zog 
Tricots an und einen weiten Renaiſſancerock; und da 


er die zu ſeinem Beruf nöthige Phantaſie beſitzt, ſo 


bildete er ſich ein, er ſei nun Michelangelo. 
Und Frl. Roſa Poppe vom Königl. Hoftheater zog 


ſehr ſchöne, farbenintte Gewänder an und umgab mit 


einer Fülle blonder Locken ihr | 
W Und da auch ſie Rów ku DA Sia: Rów 
Hoftheater mit Recht verlangte Phantaſie HAN, 
jo bildete fie fih ein, fie jet eine Vittoria Colomna, 

Leider ging die fröhliche Täuſchun e 
hübſchen Verkleidung nicht ſo weit, daß irgend 
ſonſt jemand im Saal unter denſelben Wahnvor⸗ 
ſtellungen litt. Man verfolgte ziemlich theilnahmslos 
die Begebenheit. Herr Molenar, der ſich einbildete 
Michelangelo zu fein, verliebte ſich, von ei Er 
Bürſchchen in feinen Hoffnungen bestärkt, in Fräulein 
Poppe, die fich benahm, ale wäre fie die Wittwe des 
Pescara und müſſe aus dieſen Gründen für die Ehre 
danken, mehr zu ſein oder zu werden, als die Freundin 
des verkleideten Herrn Molenar. Im Hintergrunde 


verlobten fih zwei Kinder. 


as Stück heißt „Die römiſche Sonne“. Es 
könnte auch jm 28 Trovi“ oder „Der Mond überm 


Kapitol“ heißen. Es ging ſehr ernſthaft und ehrbar 


zu, und man kam ohne Leichen aus, weswegen die 


Sache ein Luſtſpiel genannt wurde. 

Der Gel ds Mannes; der den Moſes auf dem 
Grabmal Julius II. in Marmor gehauen, und die 
Kuppel von Sankt Peter ſprach nirgends zu 
unſern Herzen. 
durchaus im Zeichen des 


ewölbt, 
Der ernſthafte Luſtſpielabend ſtand 
aradiesvogels 
Diogenes. 


Von 


bei Hartebeeſtfontein 4 


wenn wir! 


dieſer 


von einem teden i 


Montag 


burg griffen ſie am Donnerstag einen Poſtzug an, 
brachten ihn durch eine Dynamiterplojion zum Stehen 
und plünderten ihn aus. Bei einem Angriff der Boeren 
auf die Fiſhriv Station bei Cradock würden 1 Offizier 
und 2 engliſche Soldaten verwundet. i 
Ueber einen Zujammenftoß zwiſchen Deutj hen 


und Engländern meldet Daily Mail: Eine 
Bande deutſcher Söldner trieb ſich ſeit einiger 
Zeit um Krügersdorp herum und verſuchte, die Bahn 
daſelbſt zu zerſtören. Sie wurde umzingelt und ge⸗ 
fangen die end während zwei Mann gerade dabei 
waren, 

ins Lager gebracht. i [ 
mit großer Entſchloſſenheit an. Als die Wache Untera 
ſtützung erhielt, waren ſie gerade im Begriff, zu ent⸗ 


ie Bahnbrücke mit Dynamit zu ſprengen und 
Dort griffen ſie plötzlich die Wache 


wiſchen und leiſteten jo großen Widerſtand, daß z wei 


niedergeſchoſſen wurden. 


Ausdrücke wie „Bande“ und „deutſche Söldner“ 
ſollten ſich die Engländer doch beſſer ſchenken, deren 
Armee ſich überhaupt nur aus Söldnern rekrutirt und 
deren „Heldenthaten“ von der ganzen zivilijirten Welt 
gleichmäßig verurtheilt werden. 

Ferner ſind die Engländer wieder im Begriff, 


einen Deutſchen kriegsrechtlich abzuurtheilen. 
Die „Daily Expreß“ meldet aus Johannisburg vom 
Freitag: Ein britiſches Kriegsgericht ließ zwei 
Boeren, die in Johannisburg eingedrungen 


waren, als Spione erſchießen. ar 


Walter, ein Deutſcher, erwarte fein Urtheil 


wegen Bruches des Neutralitätseides. Vollſtändig be: 
waffnet ritt er in eine Feldwache hinein, indem er er⸗ 
klärte, er ſei der Adjutant des Kommandanten Beyer 
und ſei mit einer Miſſion an die Friedensdelegirten 
beauftragt. Er wurde auf Ehrenwort entlaſſen, ſpäter 
aber ſtellte ſich heraus, daß er ein früheres Mitglied 
der Minenpolizei war und den Neutralitätseid ge⸗ 
leiſtet hatte. 

Der Vorfall ruft die Erinnerung an den deutſchen 


Leutnant Cordua wach, welcher bekanntlich bald nach 


der Einnahme Pretorias wegen einer angeblichen Ver⸗ 


ſchwörung gegen das Leben des Marſchalls Roberts 


von den 


Engländern kriegsgerichtlich erſchoſſen 
worden iſt. 


Aus China. 

Ueßer Zuſammenſtüße deutſcher Truppen 
mit chineſiſchem Militär meldet Graf Walderſee unter 
dem 23. Februar: 

1. Chineſiſcher Angriff auf Er⸗ 
kundungs⸗Abtheilungen veranlaßte am 20. 
bei Kuangtchang (100 Kilometer nordweſtlich Paotingfu) 
Geſecht zwiſchen Kolonne Hofmeiſter und über 
3000 Mann regulärer Truppen. Diesſeits 1 Mann 
todt, 2 ſchwer, 5 leicht verwundet. Chineſen verloren 
über 200 Mann und flohen nach Schanſi. 5 Fahnen 
genommen. Betheiligt am Gefecht waren 1. 6, und 
7. Kompagnie 4. Regiments, 8. Kompagnie 3. Regi⸗ 
ments, 1 Zug 1. Eskadron, 8. Gebirgsbatterie, 1 Zug 
2. Pionierkompagnie. . 

2. 1. Kompagnie 3. Regiments und 2. Pionier: 
kompagnie trafen bei Erkundung des Antſuling⸗Paſſes 
weſtlich Paotingfu auf Widerſtand und erſtürmten 
Paß nach mehrſtündigem Gefecht. 1 Pionier todt, 
2 verwundet. 

Die Nuſſen, welche den größten Theil ihrer 
Truppen aus der Provinz Petſchili bereits heraus⸗ 


gezogen hatten, haben nicht unbedeutende Verſtärkungen 
neuerdings dorthin geſandt. „ 
London, 25. Febr. (W. T.⸗B.) 
„Morning⸗Poſt“ meldet aus Peking vom 28. Febr.: 
Im Hinblick auf die Möglichkeit, daß weitere 


Operationen nöthig werden, ſandten die Ruſſen 


3000 Mann nach Peking und 8000 nach Shanhaikwan. 


Das den geforderten Strafpollſtreckungen 


zuſtimmende kaiſerlich chineſiſche Edikt, welches den 


Geſandten zur Kenntniß gebracht wurde, ſetzt die Exe⸗ 


kutionen auf den 26. Februar feft. 


Peking, 25. Febr. (W. TB.) 
Die Geſandten betrachten das Dekret, worin die 
Beſtrafung der Würdenträger angeordnet wird, 
als befriedigend. Tſchiſſien und Hſutſchengyn follen 
Dienstag in Peking öffentlich enthauptet werden. Von 
der Selbſtexekution Tſchaotſchutſchiao's und Yingliend 
wird baldige Nachricht erwartet. Ein veröffentlichtes 


[Edikt ordnet gemäß der zweiten Klauſel des Protokolls 


der Geſandten die Suspendirung der Prüfungen 


von Literaten an Orten, wo Frevelthaten begangen 


ſind, an. 

Der Geſandte der Vereinigten Staaten in Peking, 
Conger, tritt auf ſeinen Wunſch ſofort einen ſechzig⸗ 
tägigen Urlaub an. Der Kommiſſar Rockhill hat Voll⸗ 
macht, die Verhandlungen während der Abweſenheit 
des Geſandten fortzuſetzen. 


Heute liegt die Verluſtliſte Nr. 9 von unferem 
oſtaſiatiſchen Expeditionskorps vor. Sie führt 8 Mann 


lale geſtorben und 1 Gefreiten und 1 Unteroffizier der 


Artillerie als leicht verwundet auf. Bei 2 von den 


[Geſtorbenen wird das Datum ihres Todestages mit⸗ 


getheilt, es ift dieſes der 18. reſp. 26. November 
borigen Jahres. Es hat alſo rund 3 Monate 


gedauert, bis man es für nöthig gehalten hat, den 


betreffenden Eltern oder Angehörigen mitzutheilen, daß 
jie den Verluſt eines Familtenmitgliedes zu beklagen 
haben. Für ſolch eine Trödelei iſt kein Wort der 
Verurtheilung zu ſcharf. z 
Für die Genauigkeit, mit welcher augenſcheinlich in 


Oſtaſien gearbeitet wird, ſpricht es nicht gerade, daß die 


heutige Verluſtliſte zwei Berichtigungen enthält; in 
beiden Fällen werden Irrthümer mit Bezug auf Todt⸗ 
gemeldete zugegeben. Es hätten Verwechſelungen ſtatt⸗ 
gefunden. Da hört doch wirklich Alles auf. f 


—— — — 


— Der Generaladjutant des Kaiſers, General 
v. Werder, ijt Sonnabend Abend nach Petersburg 


unſere 
find f Nicht 1 in ir 
nd hierbei d ſchüſſe des Reiches für die Kolonien 
y a kc oft und Tele: 


— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ber. 
x oem 8 roten zweiter Klaſſe mit 
Eichenlaub und Schwertern an den General- 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Fo. Fevruar. 


nn wen 


major v. Hoepfner, bisher Kommandeur der 


3. ojtafiatijdhen Infanteriebrigade. 


in Uebereinſtimmung mit dem Kriegsminiſter die 
erſte Rate für eine neue Kavallerie⸗Kaſerne für das 
3. Küraſſier⸗Regiment bewilligt. [ 
die Kaſerne nicht in Rieſenburg, ſondern in Roſenberg 


errichtet werden. Gefordert werden im Ganzen flir 


den Bau 500 000 Mark. 


— Zur Bürgermeiſterwahl in Berlin 


wird berichtet, daß Landgerichtsrath a. D. Dove, der 

Syndikus des Aelteſten⸗Kollegiums der Berliner auf 

mannſchaſt, feine Bewerbung eingereicht hat. 
Ausland. 


— Oberſt Graf Barattieri vom General: 


fiabe ijt zum Militärattachs bei der italieniſchen Bot⸗ 


aft in Paris exnannt worden. i 
1 — Der „Heraldo“ veröffentlicht eine Depeſche aus 


Agitation berichtet. 


— In einem Artikel, welcher im halbamtlichen 
ruſſiſchen „Finanzboten“ erſchienen ift, wird 
verhaftet. Die Verhaftung von 6 weiteren Perſönlichreiten 


auf Grund der in Rußland beſtehenden Zucker⸗ 
geſetzgebung ausgeführt, daß der aus Rußland 
ins Ausland exportirte Zucker weder eine öffentliche 


noch eine geheime Prämie aus der Staatskaſſe genieße. 


Heer und Flotte. 


Einheitliche Hoheitsabzeichen der dentſchen Truppen 
in China. Der Kalſer hat im Einvernehmen mit dem 
Prinzregenten Luitpold und den Königen von 
Sachſen und Württemberg beſtimmt, daß beim nit: 
aſiatiſchen Expeditionskorps überall die Hoheitsanzeichen des 
Deutſchen Reſches an Stelle deren der Ginzelſtanten treten. 
Auch fol der Erſatz an Bekleidungs⸗ und Ars rüſtungsſtücken 
für das ganze Expeditionskorps einheitlich erfolgen. 


Neues vom Tage. | 
Der Untergang des Dampfers „City of Rio 
de Janeiro“. Bari 
Nach den letzten Meldungen aus San Franzisko kamen 


bei dem Untergange des Dampfers „City of Rio de Janeiro“ 
Gerettet wurden 79 Perſonen, 


122 Perſonen um. j 
darunter 12 Majiitestpafjagiere und 11 Offiziere. Der ameri- 


kaniſche Konſul in Hongkong, Wildman, ift mit Frau und 


Kindern ertrunken. Der Kapitän des Schiffes, Ward, ſtand 
auf Deck des Schiffes, bis er gänzlich vom Wafer umgeben 
war und ſtieg ſodann auf die Kommandobrücke, fortgeſetzt 
Befehle ertheilend, bis er mit dem Schiff unterging. 
den Geretteten befindet ſich der deutſche Hauptmann Hecht, 
der mit Rettungsgürtel über Bord geſprungen war. Das 


Schiff führte Ladung im Werthe von über einer halben Million 
Dollars, ſowie für 600 000 Dollars gemünztes Geld. Ferner 
war ein Poſtſack für London und ein anderer für Deutſchland 
in ſchlechtem 


an Bord. Beide ſollen gerettet, jedoch 


Zuſtande ſein. 


Die geretteten Paſſagiere beklagen fid nach 
Meldungen Londoner Blätter über die Haltung der 
Während der Panik 


Offiziere und Mannſchaften. 
that die Beſatzung nicht das Geringe, um die Paſſagiere zu 
retten; nicht einmal die nothwendigſten Maßregeln wurden 
getroffen. Eins der erſten Boote, die ins Meer gelaſſen 
wurden, war mit Offizieren gefällt, welche die Paſſagiere 
zurückſtießen. Dieſe Ausſage wird durch die Thatſache 
bekräftigt, daß von den drei Booten, die in San Franzisko 
eingetroffen find, das erſte ausſchließtich mit Offizieren und 
Mannſchaften beſetzt war. 


San Franzisko, 25. Febr. (Tel.) Nach den letzten 
des Dampfers 
„Rio de Janeiro“ 35 weiße Reiſende, 37 Aſiaten, 18 weiße 
und aſiatiſche Offiziere und 41 Aſiaten von der Beſatzung 
Von 18 Frauen 
erfolg, um ihn fo zu nennen, ift für uns noch immer 


Meldungen find bei dem Untergang 


ertrunken, insgeſammt 131 Perſonen. 
wurden nur 3 gerettet. 

Thenterbrand. 
Eine Feuersbrunſt zerſtörte das Theater von Caſtagnola; 
zwei Perſonen kamen bei dem Brande ums Leben, mehrere 
wurden verletzt. 

Der frühere Pfarrer Thümmel. 

der ſeit dem Sommerſemeſter 1900 an der Berliner Univerſität 
für praktiſche Theologie mit wachſendem Erfolge thätig ge⸗ 
weſen iſt, hat einen an ihn ergangenen Ruf als außer⸗ 
ordentlicher Profeſſor an der Univerſität Jena erhalten und 
angenommen. 

Bauſchwindel in Dresden; 

Es giebt wenige Orte im Reiche, in denen Grundſtücks⸗ 
wucher und Bauſchwindel in den letzten Jahren ſo üppig in 
die Höhe geſchoſſen waren, wie in dem ſchönen „Elbflorenz“. 
Die Folgen machen ſich auch in der Konkursſtatiſtik 
Dresdens bemerkbar, ſeit die Beſchaffung von Baugeldern 
und Hypotheken ſchwieriger geworden ift. 


und 50 Zwangsverwaltungen von Grundſtücken ausgeführt; 

im Jahre 1900 ſtiegen dieſe Zahlen jedoch auf die unerhörte 
Ziffer von 936 und 586. f 

Gelandete Leiche. , 

Malaga, 25. Febr. (Tel.) 

heute der Leichnam eines der Untergangenen der „Gneiſenau“ 

angetrieben. 

; Ein neuer Stern. 


Ein Studioſus Grimler hat auf der Erlanger 


Sternwarte einen neuen Stern erſter Größe im Sternbild 


des Perſeus entdeckt. 
Schwere Stürme in Malaga. 

Nach hier eingegangenen Meldungen herrſchte an der 
Küſte von Malaga ein furchtbarer Sturm. Ein Haſenlootſe 
von Malaga ift, in dem Augenblicke, als er dem deutſchen 
Dampfer „Loulſe Horn“ Hilfe leiſten wollte, ertrunken. 
Dem Dampfer ſelbſt iſt kein Unfall zugeſtoßen. 

Auf Poſten erfroren. 

Ein Soldat des 10. franzöſiſchen Zägerbatailons in Lille 
iſt in vergangener Nacht auf ſeinem Poſten erfroren. 
Der Betreffende ift das Opfer ſeines Wachthabenden geworden. 
der vergeſſen hatte, ihn rechtzeitig ablöſen zu laſſen. Der 
Wachhabende wurde ſofort verhaftet. 

Die Schneeſtürme in Süd rußland. 

Odeſſa, 25. Febr. 5 
hier ein ode Schneeſturm bei 6 Grad Kälte. Der 
Verkehr if geſtört. Der Stadt fehlt es gänzlich an Mitteln 
zur Bewältigung der Schneemaſſen. Der Dampfer „Sineus“ 


wurde vom Sturm auf Felſen geworfen und ift im Hafen 


untergegangen. Verſchiedene Schiffe wurden von den 
Ankern losgeriſſen und auf Segeiſchiffe geschleudert, welche 
ſtark beſchädigt wurden. Vor dem 28. d. Mis. ift an eine 


Aufnahme des Eiſenbahnverkehrs nicht zu denken. Mehr 


als 1000 Pafjagiere find infolge der Schneeverwehungen vom 
Verkehr abgeſchnitten und bitten um Proviant, 
Pulvermagazin. 

In Felixdorf bei Wiener Neuſtadt entzündete ſich am 
Sonnabend beim Abbringen von Pulver im Pulvermagazin 
das auf der Waage befindliche Pulver. Dieſes, ſowie der 
übrige Vorrath und 600 Geſchoſſe explodirten. Drei Soldaten 
wurden ſchwer und drei leicht verletzt; ein Theil der Magazin: 
mauer wurde zerſtört, das Gebäude ging in Flammen auf. 

Eine Umwälzung in der Technik 


J. Berlin, 25. Febr. (Privat-Tel.) Dem „B. TA wird 


aus New⸗Hork gemeldet, daß Gijon einen neuen Akkumulator 
gebaut habe, welcher die Technik durch feine Billigkeit und 


(Einfachheit revolutioniren fol. Er ſon als Licht und Kraft⸗ 
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edoch [ 
ch oll Jerluſte an Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. Vom 


Hafen war ſofort ein Dampfer abgegangen, um dem Schiffe 
Rettung zu bringen. 


Richtungen führen. 


Unter 


Im Jahre 1899 
wurden vom Dresdener Amtsgericht 85 Zwangsverſteigerungen 
glühender Leidenſchaftlichkeit, 
[Neue freuen dürften, 


wir ſie kennen 
Im hieſigen Hafen wurde 


(Tel.) Vergangene Nacht herrſchte 


ihren brolligen Epiſoden den 
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r. 47. 


ſpender für Schiffe, Wagen und Fabriken, für die Landwirth⸗ 


` ſchaft und den Haushalt die Brennkohlen entbehrlich machen. 
— In der Budgetkommiſſion des Reichs⸗ 
tages wurde am Freitag entſprechend einer Petition“ 


Verunglücktes Schiff. 
= Nom, 25. Febr, (Privata Tel.) Bei Macarelli auf 
Stzlien wurde der Hamburger Dampfer „Trapani“ gegen 
einen Felſen geſchleudert, wobei das Schiff beſchädigt wurde. 


| Kohlengasvergiftungen. 
In dem Ufyl für Gretje, welches von barmherzigen 
Schweſtern in Noiſy⸗le⸗See unterhalten wird, fand man geſtern 


früh ſieben Perſonen todt und zwei mit dem Tode ringend. 
Dieſer Unfall wird den Ausdünſtungen zugeſchrieben, die den 
beſchädigten Oeſen entſtrömten. 


Ein Lutherdenkmal 


fol in Stuttgart errichtet werden. Ein Komitee ift in Bildung 


Barcelona, welche über eine neue karliſtiſche unten 


+ 


Die Kölner Skandalaffäre. 
S. Köln a. Rh., 25. Febr. (Privat⸗Tel.) In der viel- 


erwähnten Kölner Skandalaffäre find DIS jetzt 14 Perſonen 


ſteht bevor. Die meiſten der von den Angeklagten verführten 


Kinder gehören beſſer geſtellten Familien an. 


Der Mord an der Lehrerin Medenwaldt. 
J Berlin, 25. Febr. (Privat⸗Tel.) Wie das „Kl. J. 


Imitthellt, habe die Unterſuchung in Bezug auf den Mord 


der Lehrerin Medenwaldt neue Spuren ergeben, deren Ver⸗ 
folgung eingeleitet worden fet, Sie ſollen nach zwei 
Vor allem wird in Erwägung 
gezogen, daß der Mord möglicher Weiſe von einer Frau 
verübt wurde. Vom letzteren Geſichtspunkt aus verdient 
einem 


der Ermordeten mit friſch gewaſchenen 


Man will 


geblieben fet, weil das Bett wahrſcheinlich nach dem Morde 
friſch bezogen wurde, da der Mörder fürchtete, daß ver⸗ 
rätheriſche Abdrücke der blutigen Hände fiğ an dem ge: 
brauchten Ueberzug befanden. Es ift nun die Frage, wer 
mit den Wüſcheſtücken des Fräulein Medenwaldt fo Beſcheid 
wußte, daß er das Bett friſch beziehen konnte. 


Theater und Muſik. 


* Stadttheater. Als Manrico gaſtirte am Sonn: 
abend Herr Carl Lommerzheim aus Halle, wie 
wir hören, auf Engagement. da der bisherige Ver⸗ 
treter des lyriſchen Fachs, Herr Meffert, für nächſtes 
Jahr bereits anderweit gebunden ſein ſoll. Wenn 
man hieraus folgern darf, daß die Direktion ihre 
Entſchließungen bezüglich neuer Opernkräfte nur nach 
ſorgſältiger Prüfung im eigenen Hauſe zu faſſen 


beabſichtigt, jo wird man dem umſomehr zuzuſtimmen 


haben, als die früher hier beliebte Methode manchen 
bedauerlichen Mißgriff ergab. Herr Lommerz⸗ 
heim hat ſich, wie man konſtatfren darf, mit 
gutem Erfolge eingeführt. Unterſtützt von einer 
ſtattlichen Erſcheinung, war ſein Troubadour darſtelleriſch 
eine ritterliche, der Flluſton günſtige Figur; Spiel und 
Bewegungen hinreichend gewandt, um äußerlich 
berechtigten Anſprüchen zu genügen. Sein Tenor 
befigt edlen, männlichen Wohlklang und eine leicht 


angebende Höhe, die in der Stratta bis zum wirklichen 


hohen © hinaufſteigt, ohne bemerkbarer Anſtrengung 
zu bedürfen. Glänzend iſt die Höhe allerdings nicht, 
wenigſtens dann nicht, wenn der längere rn 
in der auf die Stimmbänder ermüdend wirke 

Mittellage bereits eine gewiſſe Erſchlaffung 
des Organs herbeigeführt hat. Der große 
Beifall, der eine Wiederholung der Bravourarie 
herbeiführte, iſt kein Beweis dagegen. Dieſer Höhen⸗ 


unverständlich geblieben, da ein hoher Ton, wenn er 
nicht mindeſiens ebenſo ſchön wie ein tieferer ange⸗ 
ſchlagen wird, an ſich doch wahrhaftig kein über⸗ 
ſchwünglich großer Genuß zu nennen iſt. Man wird 
da immer an jene lukulliſchen Tafelgenüſſe erinnert, wo 
die Seltenheit eines Gerichts zur Aufbeſſerung ſeiner 


Schmackhaftigkeit beitragen muß. Sehr angenehm 


wirkte vor Allem die ſichere Reinheit des Tons 
und die ſubtile Behandlung des Pianos in der Kerker⸗ 
ſzene, wo der weiche Klang der Stimme zu ſchünſter 
Wirkung kam. Trotz alledem können wir uns der 
Ueberzeugung nicht verichließen, daß der Charakter 
dieſes Organs, nach Farbe, Klang und Beweglichkeit 
mehr dem Heldenfache zuneigt; vielleicht tritt Herr 
Lommerzheim noch in einer anderen, feinem Spezial: 


fache näher liegenden Partie auf, um ein abſchlie ßendes 


Urtheil über ſeine Fähigkeiten zu ermöglichen. — Die 
übrige Beſetzung der Rollen iſt bekannt. Frau 
Almati⸗Rundberg fang und ſpielte die 
Azucena jo ausgezeichnet, voll ſtarker Impulſe und 
daß wir uns aufs 
eine ſolch tüchtige Altiſtin 
Frau König konnte zwar, ſoweit 
gelernt haben, inbezug auf die 
für hochdramatiſche Sängerinnen allzu jtarfe Anfor⸗ 
derungen ſtellende Coloraturen ihrem eigenen muſikali⸗ 


zu beſitzen. 


ſchen Empfinden nicht vollſtündig gerecht werden, aber 
fie war vortrefflich bei Stimme, und die wirkſame 
Hervorhebung bedeutſamer Momente verband ſich mit 


ihrer temperamentvollen Darſtellung und ſchönen 
Erſcheinung zu einer durchaus befriedigenden Geſammt⸗ 
leiſtung. Der feurige Lung fand in Herrn Luria 
die geeignete Verkörperung; die kleineren Partien 
waren gut beſetzt. Das Haus fien ausverkauft. en. 


Das Nachtlager von Granada wurde geſtern in 
recht guter Ausführung dem Sonntags publik umgeboten, 
Fräulein Hoffmann ſang die Gabriele mit inniger 
Auffaſſung und ſchöner, großer Stimme. Ihre Auf⸗ 


trittsarie mit dem folgenden Duett, ebenſo die Romanze 


machten in Bezug auf beſeelten Vortrag und ſorgſältige 
Tonbildung der ſleißig vorwärts ſtrebenden jungen 
Künſtlerin alle Ehre, wobei wir allerdings nicht ver⸗ 
ſchweigen möchten, daß die Abſicht, die Stimme voll» 
klingend und groß erſcheinen zu laſſen; geite 


weilig ein beängſtigendes Zutieſſingen im Gefolge 


hatte, wie man bei voluminöſen Pal Sſtimmen (z. B. 


Moran⸗Olden) bekanntlich die umgekehrte Neigung be⸗ 
obachten kann. Der Jäger des 


Herrn Feliz Dahn 
war eine edle, ſympathiſche Figur; ſchlicht und lebens- 
würdig gelang das bekannte „Ein Schütz bin ich“, 
außerordentlich wirkſam die große Szene des zweiten 
Aktes, obwohl hier die Stimmmittel ein gewiſſes Maß⸗ 
halten erforderten. Herr Birrenkover erfreute 
durch friſchen Vortrag und dezentes Zurückhalten; die 
armen, aber ehrlichen Hirten waren nicht beſonders 
guter Laune, jo daß fie auch in Bezug auf Beifall 
keine große Anſtrengungen machten. Der Abend⸗ 
chor wurde zufriedenſtellend geſungen. r 
Kapellmeiſter Krauſe dirigirte. — Im Anſchluß an 
Kreutzers romantiſches Werk feierte „Die Pu ppenfee“ 
eine fröhliche Auferſtehung. Fräulein Gittersberg 
hat das Ballet geſchmackvoll und mit bemerkenswerthem 
Talente einſtudirt, die Direktion hat für eine farben⸗ 
reiche gediegene Audjtattung | 
konnte es nicht fehlen, daß die ſinnige Pantomime mit 
größten Beifall fand. 
Vielleicht entſchließi man fih noch, den vier Trommlerinnen 


andere Gewänder anzuziehen; in dem bunten Reigen 
blendend ſchöner Bilder wirken fie nicht angenehm. em: 


Sorge getragen, und ſo 


der Umſtand Beachtung, daß bei Auffindung der Leiche das 
Bett 
i Neberzug bezogen und zurecht gemacht war. 
unterſuchen, wo der zweiſellos mit Blut beſudelte Ueberzug 
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Aufgebote: Tiſchlermeiſter Arthur Herrmann, Sinnig | 

und Hedwig Selma Jankowski. — Tiſchlergeſelle Max M | 

Emil Kramp und Hedwig Gertrud Strau . — Schneider⸗ ali 

geſelle Johann Gottfried Muf chilewski und Klara f 

Emilie Pieper. Sämmtlich hier. — Holzarbeiter Edwin 14 
1 
| 


und will, als ſie in die 
ihrem Dienſtherrn mißhandelt worden ſein, während 
dieſer behauptet, er habe ihr nur den Mund zu⸗ 
gehalten, weń fie ein lojes Maul gehabt habe. Hierauf 
ging fie zum Gemeindevorſteher, um von ihm eine Be- 
ſcheinigung zu verlangen, daß ſie ihren Dienſt ver⸗ 
laſſen könne. Der Genſeindevorſteher Bergauski redete 
ihr zu, ſie möge wieder in ihren Dienſt gehen, er werde 
ſelbſt mit Schumacher ſprechen. ni 
auf den Hof zurück, wo nur noch Frau Schumacher 
mit ihren drei Kindern weilte. Frau Schumgcher ver⸗ 
ließ mit ihrem Sohne Hans bald darauf gleichjalls den 
Hof, um Brodteig nach dem jenſeitigen Ufer der 
Moktlau zu bringen, fo daß nunmehr bie An- 
geklagte mit den beiden vier⸗ und ſechsjährigen 
Kindern Hedwig und Toni Schumacher allein im 
Gehöfte anweſend war. Die Angeklagte behauptet 
nun, daß ſie kurz nach dem Weggange der Frau Schu⸗ 
macher ebenfalls den Hof verlaſſen habe, um beim 
Amtsvorſteher über die Mißhandlung, die ſie von ihrem 
Dienſtherrn erlitten habe, Beſchwerde zu führen. Das 
jet ungefähr um 7½ Uhr geweſen. Eine halbe Stunde 
ſpäter kehrte Frau Schumacher zurück und vielleicht 70 J 
20 Minuten darauf brach in der Scheune Feuer aus. 
Die Scheune liegt mit dem Stall und dem Wohnhauſe 
unter einem Dache; neben ber Scheune, die am weiteſten 
öſtlich lag, ſtand ein Schuppen, der, wie die übrigen 
Gebäude, aus Holz mit Strohdach errichtet war. 


mittag den Verkehr theilweiſe einzuftellen. Auch aus 

Königsberg wird uns telegraphiſch gemeldet, daß 
dort in Folge der ſtarken Schneefälle vielfach Verkehrs⸗ 
ſtörungen eingetreten find. f i 

* Staatliche Miethswohnhänſor. Ueber die 
äußere Ausſtattung der Miethswohnhäuſer hat der Herr 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten fih in einem kürzlich 
an die königlichen Eiſenbahndirektionen gerichteten Cr: 
laſſe dahin ausgeſprochen, daß Bedacht darauf zu nehmen 
iei daß die Miethswohnhäuſer, welche aus Mitteln der 
ſogenannten Fünfmillionengeſetze erbaut werden, einen 
freundlichen Eindruck machen. Bei einiger Sorgfalt 
werde es nicht ſchwer ſein, dies ohne Mehraufwand zu 
ermöglichen. S 

è Konzert Herzog — Schnmann. Selten dürfte 
wohl der angekündigte Beſuch eines Künſtlerpaares 
mit ſo aufrichtiger Freude begrüßt worden ſein als 
der Beſuch von Frau Emilie Herzog in Gemein⸗ 
ſchaft mit unſerem früheren Landsmann Georg 
Schumann, welcher inzwiſchen einen der Hervor: 
ragendſten Dirigentenpoſten in Deutſchland, nämlich 
den der Berliner Singakademie, eingenommen hat, feit 
dem er das letzte Mal unſere Stabt beſuchte. Beide 
Künſtler fejen bei uns in fo hervorragend guter 
Erinnerung, daß die Nachfrage nach Eintrittskarten 
ſchon jetzt eine ſehr lebhafte ift, io dag den Künſtlern 
ein voller Saal jedenfalls ſicher ſein dürfte. Das 
Konzert findet bekänntlicham 10. März im „Danziger 
Hofe“ ftatt, os 

*Zurverſtärkung desvehr⸗Infanterie⸗Vataillons 

find während der Sommermongte vom 17. Armee: 
korps zu kommandiren 1 Unteroffizier und 8 Gemeine 
(Gefreite), r ` 

Im Allgemeinen Gewerbeverein findet morgen 


Locales. 


„ Proteſtkundgebung gegen die Haſengelder. 
Vertreter von Memel, Königsberg, D a naig, Stettin 
und anderen Seeſtädien, die geſtern in Berlin tagten, 
beſchloſſen einen entſchiedenen Proteſt gegen die geplante 
Erhöhung der Haſengelder für Dampfer. 


„Ordens verleihungen. Dem Gutsinſpektor Tucholski 
zu Schönberg im Kreiſe Rosenberg Weßtpr, dem Kirchen. 


Auguſt Dirks zu Obra und Baldina Antonie Sprungala, 
hier. — Zimmergeſelle Wilhelm Robert Ulrich und Johanna 
Wilhelmine Piefkowski. — Arbeiter Arthur Albert | 
Kers und Bertha Friederike Kohnke. Sämmtlich Bier. Fi 

Todesfalle: Königlicher Landmeſſer Louis Emil A 
Matite, 64 J. — Wittwe Anna Scholze, geb. Ef 
Müller, 75 f. — Lehrmädchen Emma Skroblin 16 J. U 
— Nähterin Anaſtaſia Miattomsti, 22 J. 2 M. — HI 
T. des Militär⸗Anwärters Guſtav Schilling, 5 J. 3 M. 9 
— T. des Kupferſchmieds Wilhelm Nickel, 10 M. — T. des | 
Friſeurs Heinrich Groß, 10%. — Händler Johannes | 
Kowalski, 47 5 M. — Verkäuferin Ger de Anna "AM 
Kantowski, 20 J. 7 M. — T. des Stellmacher⸗ Sal 
meiſters Guſtav Dreher, 1 M. — Frau Sujanta AM 
Franziska Borowski, geborene Groth, 34 J. 6 M. — W 
Wittwe Julianne Oldenburg geb. Kleinod, 7 
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bie dem Konzert im großen Saale des 
SŃligani jeż bei. Heute Vormittag 10, Uhr bez 
gannen im großen Sitzungsſagle des Landeshauſes die 
Dauptuergaudluc te Denſelben wohnten bei als Ver⸗ 
txeter errn * 
8 110 als Vertreter des Herrn Regierungs- 
präſidenten v, Holwede, hier, Herr Regierungsaſſeſſor 
Meyer, als Vertreter des Herrn Regierüngs⸗ 
| präftdenten V eures Herr Regierungs⸗ 


| | 
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Sümmitliche Gebäude ſowie der geſammte Einſchnitt für Drahtun chrichten. AN 

brannten nieder, während das Vieh und das Mobiliar König Edward in Deutſchland. AM 

en, EA Saane 5 1 biec, Cronberg, 25. Febr. (W. TB.) Der Kaiſer und | f 
Brandſchadengelder erhalten, er ſchätzt aber A ’ öni ; 1 t j 
e 67000 Wit. höher. Die An: der König von England trafen um 9½ Uhr hier ein. | 


geklagte wird beſchuldigt das Stroh in der Scheune 
von außen in Brand geſetzt zu haben, fie beſtreitet 


Sie wurden empfangen von der Kronprinzeſſin von 5 | 
Griechenland und dem Prinzenpaar Friedrich Karl von E 


meilter Herzog eröf ie Sitzur „ Hern Abend 8 Uhr der Schlußabend des Schneider⸗Jort i 0 
Stnfpra e, in er f er ner TATA pa bildungskurſus ſtatt, wazu Intereſſenten willkommen find. | ledoch die Brandſtiftung ganz entſchieden. Heſſen. Nach herzlicher Begrüßung erfolgte unter Be- ` IN 
un | 


* Zum Veneſiz für Frau Staudinger kommt. 
wie ſchon kurz mitgetheilt, morgen Abend Gerhard 
Hauptmanns dane zur Aufführung. Die inter⸗ 
eſſante, an ſpannenden Momenten reiche „Diebskomödie“, 
wie Hauptmann fte ſelbſt genannt hat, gehört ihon 
lange zum Repertoir aller größeren Bühnen, und iſt 
es erfreulich, daß wir fie nun auch hier endlich uf ' 
jegen bekommen. Die Rolle der alten Wolff wird 
Frau Staudinger Gelegenheit geben, ihr künſtleriſches 
Können voll zu entfalten, und zweifeln wir nicht, 
daß der beliebten Künſtlerin ihr Ehrenabend ein recht 
gut beſetztes Haus bringen wird. 

* Eisbericht vom 25. Februar. Memel: Hafen 
bis zu den Molenſpitzen dichte ſtarke Elsmaſſen, Schifffahrt 
geſthloſſen. Brüſterort: Eisfrei. Pillan: Hafen zu. 
ſammengeſchobenes Eis, Seettef dichte ſtarke Eismaſſen, See 
Treibeis. Friſches Haff bis Königsberg und El⸗ 
bing: Starke Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. Neufahr⸗ 
waſſer bis Danzig: See zuͤſammengeſchobenes Eis 
Schifffahrt nur für ftarfe Dampfer möglich. Weichſel ſtarke 
Eisdecke. Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen gehalten. 

ein: Viel Treibeis. Rirhöft: See Schlammets, 
Küſte zuſammengeſchobenes Els. Stolpmünder See eisfrei, 
i. fahrt dichte ſtarke Eismaſſen. Binnenhafen dünne 

olbergermünde: Hafen etsfrei. aſenmündung Fahr⸗ 
rinne wird durch Eisbrecher offen gehalten, See dichte ſtarke 
Eismaſſen. Swinemünde: See Fahrrinne wird durch 


geiſterten Hochruſen der am Bahnhof und in den M 

Straßen angeſammelten Einwohnerſchaft die Schlitten: { 

ſahrt nach Schloß Friedrichshof. . 
cr r 


Für unſere Juvaliden. || 
J. Berlin, 25. Febr. (Privat⸗Tel.) In der Staats: R 
Miniſterial⸗Sitzung, die am Sonnabend unter dem 1 
Vorſitz des Grafen Bülow ftattfand und die von 8 bis MM 
9 Uhr dauerte, wurde, wie wir von zuverläſſiger pii j 
Seite erfahren, das Geſetz wegen höherer Verſorgung "W 
der Kriegsinvaliden der Armee und Marine, ſowie P | 
deren Hinterbliebenen beſchloſſen. Es wird unverzüglich I 
dem Bundesrath zugehen. Ferner wurde der Entwurf E | j 


„ —— 
Letzte Haudels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 25. Februar. 
RNohzzucker. Tendenz: Ruhig. Baſis 88 Mk. 9,10 bez. 
Nachprobukt Baſis 75 Mk. 7,20 bez, inci. Sack Tranſito 
franko Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags: Tendenz: Ruhig. Höchſte Notiz 
Basis 880 Mk. . Termine: Februar Mk. 9,25, März, 
Mk. 9,25, April Mk. 9,82 ½, Mai Mk. 9,40, Auguft Mk. 9,60 
Gem. Melis 1 Mk. 28,45. 

Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Februar Mk. 
9,22½, März Mk. 9,25, April Mk. 9,32½, Mai Mk. 9,40, 
Juni Mk. 9,474], 

Danziger Produkten⸗Börſe 

Bericht von H. v. Morftein. 25. Februar. 

Wetter: (hün. Temperatur: — 20 R. Wind: Nord. 

Weizen in feſter Tendenz bei vollen Preiſen. Bezahlt 
wurde für inländiſchen rothbunt 774 Gr. und 777 Gr. 
Mk. 150, hellbunt ſtark pa 750 Gr. und 766 Gr. 
Mek. 145, hellbunt 756 Gr. Mk. 150, 151, fein bochbune glaſig 
702 Gr. 777 Gr. und 780 Gr, Mk. 153 ½, weiß leicht urzogen 
777 Gr. Mk. 151 ½, weiß 777 Gr. und 788 Gr. Mk. 159, 
fein weiß 758 Gr. ME. 154, {treng roth 772 Gr. Mk. 150 
per Tonne. 1 N 3 { 

Moggen fetter, Bezahlt iſt inländiſcher 768 Gr, Mk. 1231, 
720 Gr. Mk. 124, 782, 738, 744 und 750 Gr. Mk. 124½. 
Alles ver 714 Gr. per Tonne. R , 

Gerfte iſt gehandelt inländiſche große mit Geruch 
677 Gr. Mk. 175 p. Tonne. a G 

Hafer inländiſcher Mk. 126, 127 per Tonne bezahlt. 

Wicken inländiſche Mk. 160 per Tonne gehandelt, 

j en poluiſche zum Tranſit blau Mk. 91 per Tonne 
könhlt. 

Kleeſaaten roth Mk. 41, 42½, 44, 45, 47, 51 per Kilo bez. 

Thymothee Mk. 28 per 50 Kilo gehandelt. 

Weizenkleie grobe Mk. 4,35, feine Mk. 3,97½, 4,05, 
4,10 per 50 Kilo bezahlt. 

RMoggenkleie Mk. 4,20, 4,25, 4,30, 4,35, 4,40, 4,45 per 
50 Kilo gehandelt. 
Berliner Börje- Sepele. 
23, 25 


Weizen Mai 1161.50 1162.-- | Mais amerik. 

„ Juli 1164,75 163.25 Mixed loco, 

„ Sept.. niedrigſter 108.50 
' N Mais amerik. 
Roggen Mai 143.50 144. | Wired loco, | 
n 


die Regelung des daten ere e Weiter find von 
Bedeutung die geordneten 

Prüfungen, f 
ſchloß mit einem drei achen Hoch auf den Kaiſer. — 
Den Geſchäftsbericht des Bezirksvorſtandes erſtattete 


eines Süßſtoffgeſetzes nach den Vorſchlägen des Staats: 
fefretärs Thielmann genehmigt. 


Die deulſch⸗rufſiſchen Handels beziehungen. „M 

J. Berlin, 25. Febr. (Privat⸗Tel.) ie „Berliner Bi 
Montags Big.” bringt eine unſere Informationen über ABM 
den Stand der ruſſiſchen Handelspolitik beſtätigende I 
Auslaſſung von offizieller Seite, welche beſagt, daß i 
Rußland auf der Grundlageeiner Steigerung "A 


find 10 freie und 3 Ponudimo Im Weiteren 
t \ 
der Getreidezölle keine Handelsverträge 7 


tittheilungen über die Aus⸗ 


öſtliche Einfahrt in den Bodden bis 
Straliund: See Schlammeis. Bodden zuſammen⸗ 
geſchobenes Eis, ſtarke Eisdecke. Schifffahrt geſchloſſen. 
Arkona: See eisfrei, Tromper Wiek leichtes lojes Eis. 
Wittower Poſthaus Fahrwaſſer: Revier ſtarke 
Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. Nördlich Libben eisfrei, 
leichtes lojes Eis und See ſirichweiſe Treibeis. Barhöft, 
nördliche Einfahrt in den Bodden bis Stral⸗ 
ſund: See leichtes loſes Eis, Gellen zuſammen⸗ 
geſchobenes Eis und dünne Eisdecke. Bodden 
dichte Starke Eisntaſſen und Schifffahrt geſchlofſen. 
Dujjerort: Leichtes loſes Eis. Warnemünde bis 
No ſtock: Hafen eisfrei. Warnow ſtarke Eisdecke, Schiff 
fahrt geſchloſſen. Fahrwaſſer nach Wismar: Schiff⸗ 
fahrt nur für ſtarke Dampfer möglich. Travemünde bis 
Fübeck: See und Hajen eisfrei, Nevier ſtarke⸗ Gisdecke. 
ee wird durch Eisbrecher offen gehalten, Schifffahrt 
unbehindert. Fehmarnbelt: Leichtes loſes Eis. Schiff⸗ 
fahrt unbehindert. Fehmarnfund: Starkes Treibeis. 
Kieler Föhrde: Dünne Eisbecke, Schifffahrt erschwert, 
für Segelſchſſſe nur mit Schlepperhilſe möglich. Kalſer 
= ra 1 Sci x a a b BA Br e ił She ee 

reibeis ahrt für hölzerne e geſchloſſen. Schlepp⸗ > 
ichifiiahrt nur für eiſerne Fahrzeuge mit tarten Schlepp ` w Juli 137.— 1196.75 loco. „ . 44.20 
dampfern geſtattet. Gider von Rendsburg bis 23. 25, 23. 25. 
Hohner Fähre: Starke Eisdecke, Be geſchloſſen. 31/,0/, Reichs⸗A.] 98.30 | 98.40 | Oſtpr. Südb.⸗A. 93.50 94.20 
[Schleimünde bis Schles wi : Schleimünde Kappeln au, „ 98 30 son ult. 143.25 143.60 
zuſammengeſchobenes Eis, Schifffahrt nur für ſtarke 30% jA 8890 | 88.90 Heim. Gronau 155,50 157.25 
Dampfer möglich, Kappeln Schleswig Schiſſſahrt en 3% Pr. Conſ.] 98.20 | 93.20 Marten d. | 
Sonderburg und Alſenſund: ciefren Flens⸗ % „ 98.30 | 98.40 | Melw. St. Act. 74.10 74.40 
burger Außenföhrde: eisfrei. Flensburger 


en | 
Innenföhrde: Dünne Eisdecke. Schifffahrt für 3 %% Wp. 95.20 | 9540 Miw. St.⸗Pr. * 
Segelſchiffe erſchwert. Apen rade un d Föhrde: ao % = St.⸗Pr. 112.50 112 


J e U 81/0, neul. | 95,— | 95— Danziger 
Innere älſte Nordhafen dünne Elsdecke ſonſt 3% Weſtp. 86.— 86.— $ „St.? 
eisfrei. A Ki fu ud und Kleiner Belt: Fahrrinne PRE Ph e ee 


3½% Pommer, i 
eisfrei, Küſte derdes, loſes Eis. e Schifffahrt a b Danziger 


p 
Pfandbr. 95.90 95 90 Oelm. St.⸗Pr.] 5 8 

O ſt ti : vel. Berl.Hand.Gef.1151,90 1151.80 Harpener PU od cu > 
Kopenhagen: Gisfrei, Schiſſſahrt undehinbert, Dragór:| Darmſt Bank |13425 |138.80 | Caurafiitte 
Leichtes, loſes Eis, Schifffahrt für Gegeliciife erschwert.] Dang. Privarb.|122.25 |122.50 | Ag, Eitt.:@ei, 
Stenus: otińwcije Treibeis, Schifffahrt. ſehr erjdmwert, 206.40 1207.— Barz. Papierf. 206 
für Segelſchiffe geſchloſſen. Gjedſer, Yattebjevg: 0 
Strichweiſe Treibeis, Schifffahrt für Segelſchiſfe erſchwert. 


2 18085 Gr. Brl.Str.⸗B. 220. j 

i j b 3 149.75 150.3 „1 

Alonen: Starkes Treibeis, Schiſſſahrt ſehr erſchwert, für Se i aka DIGAN ME 
Segelſchiffe geiwlofen. Gprogó Weſtrinne und Oſtrinne: 


Oeſt. Greń. ult. 211.90 212.25 Ruff. Noten 216 25 216.80 
Leichtes, lojes Els, Schifffaurt unbehindert. Roesnges: 


> la PEC 86.10 | 96,20 London kurz 2046 | —.— 
5 taby a in S i itat. . London lan 20.28 | u 
8 8 Gie, Schifffahrt febr erſchwert, für Segelſchiſfe ( 7 “ 
Leichtes, loſes Eis, Schiſſſahrt eſter ö, Läſö Oſterbh, 


Eiſenb.⸗Obl.] 58.75 58 75 Petersbg. kurz 215.50 | — — 
nholt, Fornaes, Helſingör: Elsfrei. 


mit Deutſchland abſchließen könne. Ein Al 
Zollkrieg wird nicht in Ausſicht geftellt, aber eine voll⸗ i p 
ſtändige Zollautonomie. Die ruſſiſche Handelsbilanz N 
jei vor den jetzigen Handelsverträgen aktiv, feit deren 
Beſtehen wieder paſſiv geweſen. Die deutſche Statiſtit „A 
komme zwar nicht zu dem Ergebniß, wohl aber die | 
ruſſiſche, welche die Koſten der Fracht, Speſen und 
Verſicherung mit in Anſchlag bringt. Die fonftigen 
Ausführungen des Blattes, ſoweit ſie ſich nicht mit 
dem Inhalt unſeres Interviews decken, ermangeln in 4 
verſchiedenen Punkten der Klarheit. 


Ein Märchen. TR. 

== Rom, 25. Febr. (Privat⸗Tel.) Die „Gazeta ii 
di Vinetia“ bringt folgende unglaublich klingende Ge- || 
schichte: Vor einigen Jahren bezog die italieniſche Re⸗ 1 
gierung von Krupp einen neuen Geſchütztypus. Er - AIM 
wurde von einem italienischen Artilleriehauptmann be: 1 
deutend vervollkommnet, ſodaß ein ganz neuer Typ "AM 
entſtand, mit welchem wohlgelungene Verſuche Were e | 
anftaltet wurden. Obwohl die Sache geheim gehalten A Ji N 
| 

| 


linge betrug GU 
1200, bie A Geſellen 810. Meifterprüfungen wurden 


© 5 ihr Vermögen beläuft ſich auf rund 


23. 20 


b 


Weiter iſt verhandelt 


108.25 


. oai wieder angeregt werden. 
ii 
Feuerverſicherung, über Uebernahme der Haftpflicht 


durch die Baugewerksberufsgenoſſenſchaften und über Fun 148. ih BOHRER, = | 2 


„ Sept. —.— | Mübel Mai. | 5480 
i „ Okk. 49.— 
Hafer Mat 138.— 138.50 Spiritus 70er 


der Innungs⸗Verbände zu den Handwerkskammern. 
In nächſter Zeit ſoll in dieſer Angelegenheit nach 
Berlin eine Verſammlung von Vertretern der Innungs⸗ 


Hand gehen beider von größtem Vortheil, auch die Ver⸗ 
ſammlung ſtimmt mit ihm hierin ein. i 


Nach Entgegennahme der Berichte begrüßte Herr wurde, erhielt die Firma Krupp Kenntniß von den UB 


Veränderungen und foll dieſen neuen italieniſchen Ges 4 
ſchütztupus an die deutſche Regierung verkauft haben. ią 


Pala der Präſenzliſte. Vertreten find ſämmtliche . 
Das Ganze gehört ins Reich der Fabel. D. Red.) ` 


5 7 5 mit Ausnahme der Marienburger Innung. 
eber das neue Bezirks⸗Verbandsſtatut, das ſchon ſeit 
mehreren Jahren im Entwurf hearbeitet wird, berichtet 
Herr Baugewerksmeiſter O. Ehm. Sämmtliche zwölf 
Innungen haben ſich mit dem Entwurf einverſtanden 
erklärt, nur die Konitzer Innung hat einige Ein⸗ 
wendungen gegen denſelben erhoben. Die Kommiſſion 
hat die letzteren berückſichtigt und ſchlügt daſſelbe auch 
der Verſammlung vor. Nach kurzer Diskuſſion wurde 
1 pak s 1 de re m 

dlitmen; eine Einwendung der Konitzer Innung fan 
Berückſichtigung, die zweite wurde bögelehnt liber 


Arbeiternoth in Italien. * mE 

= Rom, 25. Febr. (Privat⸗Tel.) In ganz Mittels | 

Italien herrſcht unter der Arbeiterbevölkerung in Folge m. | 

der andauernden Kälte und Schneefälle große Noth. J 
Die Regierung und die Kommunal⸗Verwaltungen ver⸗ fi 

theilen Geld und Brod. In mehreren Ortſchaften Bi; 


4% Deit. Gór. 100.40 |100,40 | Wetersng. lang 213.55 219.55 Ian Muhlneituugen: ftats, 
4% Rumin. 94, Nordd. Ered.⸗A.115.— 115.10 


a eee r Da haften ift Neschen. darm 4 Wegen DIGNAN, Foty 0 16 JTSR iero 38.111550 118.25 Die Demiſſion des fpanifchen Kabinets. "A 
die Verhandlungen hierüber noch ſchweben, ſchlägt] 2 wegen Körperverletzung, 1 wegen Hausfriedeusbruchs, 1880er Rußen . — RR 2000 e 82.10 | 82,25 Madrid. 25. Febr. (W. T.⸗B.) Morgen wird der "9 


Minifterpräfident der Königin⸗Regentin bie Dimiſſion 
des geſammten Kabinets überreichen. Vorausſichtlich 
wird Azearraga mit der Neubildung des Kabinets 
betraut werden. 


Berlin, 25. Febr. (W. TB) Die Zentrums⸗ 
fraktion des Abgeordnetenhauſes beſchloß der „Germania“ | 
zufolge geſtern, die Staatsregierung aufzufordern, "HR 
baldigſt einen Geſetzentwurf vorzulegen, wodurch die K 
beſonderen Beſchränkungen und Erſchwerungen, welchen. 
die Krankenpflege und ſonſtige Uebung ża 
werkthätiger Nächſtenliebe feitens der Mit * 
glieder katholiſcher Orden und ordens ähnlicher i 
Kongregationen unterworfen find, behufs Gleich- 4 
WRZE dan GI melit O gania MR, Inder ſtellung derſelben mit den Mitgliedern anderer Kranken⸗ 
bie Sau doch fef denn es gab noch weniger Angebor pflege gewidmeten Vereinigungen aufgehoben werden. 
J e eee e 
mehr noch fur Roggen die Richtung aufwärts erkennen ouſſeau iſt ſoweit wiederhergeſtellt, daß er Aus⸗ 
A e e ernetan Ban | 
erreſcht. Der Ablas für "der Spiritus loco ohne Faß ift London, 25. Febr. (Privat Tel.) Nach einer "A 
a Prelſe von 44,20 ME. etwas umfangreicher geworden. Meldung aus Pretoria iſt die Gemahlin des Generals m. 

mgejett find 14 000 Liter. Botha, die vor Kurzem abgereiſt war, um ihren a 
Gatten zur Uebergabe zu bewegen, zurückgekehrt. e) | 

Rom, 25. Febr. (W. T.⸗B.) Saracco wurde p" 
als Präfident des Senats beſtätigt. A 

Madrid, 25. Febr. (W. T. B.) Gemäß dem s | 
Beſchluß des oberſten Gerichtshofes iſt Adele Ubao, 4 1 
die in ein Jeſuitenkloſter gebracht war gegen den "BA 
Willen ihrer Familie, der letzteren zurückgegeben | 
worden. ; | 

(* Sofia, 25. Febr. (Privat⸗Tel.) Das Befinden Be 
des Erbprinzen Boris hat ſich andauernd gebeſſert. 
— „ — r 85 —r— 


Referent im Namen der Kommiſſion Vertagung der 
Berathung bis zur nüchſten Delegirten⸗Verſammlung 
nor. Ue 1 0 Meiſterprüfungs Ordnung 
1 er bermeiſter Herzog das Referat über- 
» Auf bie Tagesordnung der morgigen Stadt ⸗ 
verordnetenWerſammlung ift als dringlicher 1 
des Magiſtrats geſetzt worden: Verkauf von Parzellen 
von Block X des eingeebneten Feſtungsgeländes. 
aa trige Sonntag war ein echter, re 
aen 9653 war, als wollte bet Kern! 
Winter, der uns ſeine eiſige Hartnäckigkeit fon Wochen 
hindurch hat ſpüren laffen kurz vor feinen Abſchied 
noch ſeine Macht beſonders hart gebrauchen. Mit 
Kälte, Eis und Schnee hat er im neuen Jahre nicht 
geſpart und allen Wetterprophezeihungen Falbs ein 
Schnippchen geſchlagen, Für die Schlittſchuhläufer war 
das glitzernde Eis, das nur an wenigen Tagen durch 
allzu reichlichen Schnee verdeckt wurde, eine Luft, der 
| Schuljugend böchſtes Vergnügen bildeten Schneeballen⸗ 
| kämpfe und Schlittenfahrten an den glatten Abhängen. 
Mit beſorgter Miene aber e bi an. us 
| ople mehr un i 
| Sausbenper in der Stadt erwuchſen nicht geringe 
Ausgaben durch die anhaltenden und ergiebigen Schnee: 
fälle. Für alle aber nimmt der Winter kein Ende 
Hi Baj weißen Bart und den Eiszapfen bry SETY 
gem Anell won der Büldfläche zu pg i AWR. 
| ud PACH Südmeltwind hob der - aa an, 
| 1 Nachmittag ſich mit Schnee un Ri 110 
h rdweft und in ſpäterer Stunde plötzlich. in 
Faun „aimdufpeingen, non, 10 Wet bm 
| vollen acken ies. : 
der fe dieſes dichte Schneetreiben aus, dem 
M A i feiner vier Wände beſchauen konnte; 
kein öhlich Man die Spazierwege, die Vormittags 
eine fro 196 balchenſchaar belebte, am Nachmittage 
öde und leer it nen und daß der Verkehr nach 
den Vororten mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen 
N hatte. Die Sträßenbahnwagen und Juhrwerke 
i ſuchten mit Mühe ihren Weg. Die Danziger Straßen: 
A bahn nach Neufahrwaſſer war gezwungen, am Nach⸗ 


4% PRuſſ. inn. 94. 
rf. Adm.⸗Anl. 99.70 | 9980 | Kanad.⸗Pac.⸗A.] 88 — | 88.10 
Anatol. 2. Serieſ 98,50 | 98,75 | Priwatdtócont %% 8¼% 


Tendenz. Die Meldungen über ble engliſchen Erfolge 
auf dem ſüdafriraniſchen Kriegsſchauplatz ſowie günftige 
Nachrichten über den engliſch⸗amerikanſſchen Elſenmarkt 
wirkten auf den heutigen Börſenverkehr anregend. Beſonders 
ſtiegen Hüttenaktſen, für welche auch Deckungsbedürfniß zum 
Ultimo vorlag. Von Banken Deutſche Bank und Diskonto⸗ 
Kommandit bevorzugt. Fonds gut preisgaltend. Man er- 
wartet morgen eine Herabſetzung des Reichs bankdtskonts 
um 1 Proz. Von Bahnen Transvaalbahn höher und lebhaft. 

n zweiter Börſenſtunde erhielt ſich die Feſtigkelt. Truſt⸗ 
ynamit anziehend. Von Fonds Chineſen, Italiener und 
ungariſche Kronen⸗Aulelhe beſſer. Ultimo 3 ½ . 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dan j Neueſte Nachr.“) 
a ka B rita 25. Februar. 


Unter dem Einfluß meiſt farbloser auswürtiger Berichte 


96.10 96.10] Pref. ſhares 87.10 | 88.— 


Direktion zu melden. Verloren: Schwarzes Veder- 
portemonnaie mit ca. 64 Mark, abzugeben im Fundbureau 
der Königl. Polizei⸗ Direktion. 


Provinz. 

| Ronit, 25. Febr. (Privat⸗Tel) Das Schöffengericht 
verurtheilte Frau Roß, bekannt aus dem Masloff: 
Prozeß, wegen Beleidigung des Fleiſchermeiſters Adolf 
Lewy zu 20 Mt. Geldſtrafe. Frau Roß hat in Bezug 
auf Lewy geäußert, er fei der Mörder. Lewy wurde 
die Publikationsbeſugniß zugeſprochen. 

Allenſtein, 25. Febr. (Tel.) Die Bahnſtrecken 
Neidenburg—Ortelsburg find wegen Schnerverwehung 
bis auf weiteres unfahrbar. 5 


ieee. 
Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgericht. 
1. Berganblungstag a 25. Februar. 
ortäßliche Brandſtiftung, > i 
Auf der Anklagebank ans ka Sie 24lährige 
unverehelichte Wilhelmine Martha Conrad aus 
Neufahrwaſſer, welche Gejchuldigt ift, am 8. November 
vorigen Jahres die Gebäude ihres Dienstherren, des 
oſbeſitzers Schumacher in Neuenhuben, vorſätzlich in 
rand geſetzt zu haben. Die Angeklagte, welche ſeit 
dem 1. Januar 1900 bei Schumacher diente, war am 
Tage des Brandes zu ſpät aufgeſtanden und war deg» 
halb ausgeſcholten worden. Sie ging nun zum Melken, 


— i 


Standesamt vom 25. Februar. 


Geburten: Stadtbauinſpektor Karl Kleefeld, T. — 
Arbeiter Albert Kumins kt, T. — Konditor Louis 
Engelberg, T. — Arbeiter Arthur Bucks, T. — 
Karl Borchardt, T. — Malergehilſe Emil Kuck, S. — 
Arbeiter Leonhard Kobtella, T — Reiſſchlägergeſelle 
Aupuni Lorch, S. — Arbeiter Karl Geromski, S. 
— Kurier Franz Mach, T. . Ingenieur Kart 
Schäfer, T. — Arbeiter Ferdinand Klein, 
T. — Zimmergeſelle Auguſt v. Kantowaki, T. — 
Buchhalter Max Wiſchnewört, S. — Stüdtiſcher Lehrer 
Reinhold Noetzel, T. — Arbeiter Georg Schenk, S. — 
Schuhmachermeiſter Friedrich Dominte, T. — Schmiede⸗ 
geielle Johann Gurs ki, S. Arbeiter Emil Biſewskl, 
S. — Drechslergeſelle Auguſtin Oſtrode, ©. — Reſtaurateur 
Wilhelm Richter, T. — Maſchiniſt Carl Schwarz, T. — 
Schriftſetzer Carl Goß, S. — Unehelich: 1 S, 1 T. 


f 
f Chefredakteur Gutar Fuchs. „AE 4 
Berantwortlich für Politik und Feuilleton Kurd Hertett, OSIE 
für deu lokalen und provinziellen Theil, fowie den Gerichtsſaal va 
Georg Sander, für ben Snferatentbeil: Albin Michael. AN 
Druck und Verlag „Danziger Reueſte Nachrichten“ Fuchs u. © ie. RI 
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4. Montag Danziger Neueste Nachrichzen. 25. Februar. Mr: 17: 


| Erste wesipreussische 
Thiel's Hötel 


N 


" Vergnügungs-Anz 


Stadt⸗Theater 


Montag, den 25. Februar 1901, Abends 7 Uhr: F | 
Abonnemente Vorſtellung. Aae . rauenburg Oſtpr. M m Litimann y 
Bei ermäßigten Preiſen. der Neuzeit entſprechend eingerichtet, empfiehlt ſich einem Dominikswall 8, neben der Passage 


Heimath. 


Schauſpiel in 4 Akten von Hermann Sudermann. 


(früher Heilige Geistgasse 93). 


|| Fiaschen-Detail-Verkauf sammil. Weine 


geehrten reiſenden Publikum angelegentlichſt. 


f Hochachtungsvoll 


Oberſtleut pero © 5 au Engros-Preisenı "BR 
Oberſtleutnant a. D. Schwartze. . . „, Heinri A I 5 u - 
OTA ne a 11 een dete Hermann Thiel. Mosel 55, 75, 80 Fi, u Rotwein (deutscher) 
a Ein u NE ee 1. E . 4 
Auguste F ni? 5 : s Rheinwein 70 Pf. und| Rotwein (garant. franz.) 
Franzis... . Johanna Proft. E z" km EWY OE m | 1.00, 1.25, 1.50 Mk. 90 PF. u. 1.00, 1.25, 1.50, 
Heſſteringe 55555 e zeec eee eee eee: A a i 0 p 1.30, ect e rei m 
Dr felet anne 1 1 3 1 1. german Melger $ Meinen werthen Gäſten zur gefl. Kenntniß, 1:0 KO Sherny 1 3 a Mul 150 OM. z 
RAIN ei TEEEZKEK „ e daß ich von hente ab nicht mehr das Danziger 2 l. f ann ) E| Madeira 1.50, 1.80 Mk. Sect 1.75, 2.00 Mk. 
Frau von leb s., esa e.a aura Germint, $ Aftienbier jondern das „Braunskerger gii Hausthor 2, i Ungarwein 80 Pf. und|Sect  „Reichskokarde” 
Ski SG: dd ZKZ I AAC g Bier“ aus der berühmten Bergſchlöſſchen⸗ 2 empfiehlt (3426 1.00, 1.25, 1,50 Mk. (ges. gesch.) 2.50 Mk. 
Thesei DER Dirt e e ee Colin $ Brauerei, Braunsberg Oſtpr. führe. 2 f. gem. Matmelche, > [nr ne TTT 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 2 Mit vorzüglicher Hochachtung (4045 2 Lin besten arne 25 M] 4 4 

Eine Stunde nach Beni der Vorſt z 4 2 m: i 8 Türk. Pflaumenmu w 6 f K h 4 

Selbe 50 3. — Ener Giniiiiets fü $ W. Schmitz, Bildungsvereinshaus. 2 Binumenm.20,25,30,40 y roher Konkurs⸗Ausberkauſ. 


Das Eiſenwaaren⸗Lager Hopfengaſſe 108 
wird ſehr billig ausverkauft, weil die Räumung des Speichers 


— Spielplan: e 


| Schnitt⸗Aepfel 
Dienstag. Außer Abonnement. P. P. E. Benefiz für 


2900000000000000000000400000000000000608 t SAOD, aeihält 40% 
n 
3 Bohr⸗Aepfel . . 50, 


ae DIT Traner leider %: | AAA 
Ara Sy Fee COŚ, asa, SION || DONNA >>> 
Meltzer. Die Hochzeit von Valeni. Gónujpieł = Trauer D lous en 1 uder Syrup MJ p: 5 » e Musikwerke 
Kri © ii A "8, 
Trauerröcke ||... Phonographen 
empfehlen in grosser Auswahl A a Ae PE: = yi nur erstklassige Fabrikate von 


tor 


x 5 
Besitzer 1 20 Mark aufwärts liefern 


Brechbohnen 2 „ 40 „ 

Leipzig. Allerlei? „ 90 „ 
Schnitt⸗Spargel . 1,20 % 
Apfelſinen Dtzd. 60, 75.9 W 
M Citronen p „80 „ 
Tiſch⸗Margarine 50 „ 
Tafel⸗Margariue : 60 „ 
Tilſiter Käſe 60 und 70 „ 


gegen Monatsraten von 8 M. an. 


Bial, Freund & Co. in Breslau 
Diustrierte Kataloge gratis und frel. 


‚Pohl & Bomwain, 
Langgasse 63. 


= E Kē HX 


.. :... 


(194 Im 


= 


(8556 


Dr. Kneipe’s 


Künstler - Ensemble. ARRATERA ͤ ..... Jeder Käufer erhält . i M 
Te 5 Brustons, Prinzivali Truppe, 4400000000500005006505000000%600000000 RNabatt- Marken. Aruika⸗ Franzbranntwein P 
tnit ihrer PEPER RA ei Elite - Parterre = Acvobaten. „ Die Anerkennung und Weiterverbreitung, welch o | ? bedeutend besser in der Wirkung als 
antomime, fih die von mir feit Jahren fabrizirte und in den $ Nach beendeter Inueniur gewöhnlicher Franzbranntwein, 


Handel gebrachte Cigarette 


12 Attractionen erſten Ranges. 


empfehle iſt das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, Ka 
Nach beend : R Muskeln u. Glieder für Kinder und Erwachſene, 
eendeter Vorstellung: Frei- Konzert. No. 8155 komplette A als Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Be- M 


förderung des Haarwuchſes und zur Verhinderung 

Brat: Ansstalluneen er Ehuppenbildung, à 81.1.4 Bor Nachahmung 

zufolge ihrer ſtets guten Qualität erworben hat, ift die i j Omi A. wird . ie mia mit . 
į Urſache geweſen, daß ſelbſt großewie kleinſte Cigareiten⸗ & vom einfachſten bis zum feinften. Piomben und dem Namenszug Dr. Kneipe. 
fabrikanten Nachahmungen dieſer Eigaretten herſtellen. Genre, ſowie Einzelne Gegen b Zu haben mur in der (4027 FEE 


„Mo. den bier minen ee eee m Bunt ſtände, um zu räumen, zu anjal. KA Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5, u. 
Ed. Kuntze, Milchfannengaſſe 8. B 


W. Bor 


00999000 


ch geſchützt unter 


Sonnabend: Elite-Mnskeu-Hall. 


aiser-Panorama „wi, 
dienstag letzter Tag von 


Nansen's Nordpol-Fahrt. GRE 
Konzertſaal im Danziger Hof. 


Sonntag, den 10. März, Abends 7½ Uhr: 


Fan Emilie Herzog, 


i 
B. A 


wą OE POETA 1 aata fallend billigen Preiſen. 
Wenn on dieſe Nachahmungen klar beweiſen, i | 
daß die von mir hergeſtellte Cigarette ſehr geſchätzt & Íl N j 
` > ih. halte ich es trotzdem für meine Pflicht, meine H. Deutschland, 

' verehrten Abnehmer darauf aufmerkſam zu machen, 23 79 Breitgaſſe 79. 
daß uur diejenige Cigarette echt ift, welche unter 8 ..,. —.. 1 d Tapezi 
der No. 18 meinen Namen J. Borg trägt und $ Eigene Tiſchler⸗ und Tapezier⸗ 


3 D. R 


za 


-(4009 


„ Wanderer-Fahrra 


36 


No 


Cigarette No. 18 J. Borg geſetzl 


000005000000000000090000000000499000000 


Königlich Preuß. Sammer: und Hofopernſängeri weiſe man daher jede andere Cigarette zurück, $ Werkſtatt im Haufe. (3693 
Aich P į 9 i pernfängerin, Meine Cigarette ift in vielen hieſigen, ſowie aus: $ SURE 2 f A 
stka i ’ zi DAY 32 N ; erhielt auf der Weltausstellung in Paris 1900 von 
wärtigen Cigarrengeſchäften erhältlich. (3209 K Warenzeichen ` $ 
3 y NL E . sämmtlichen ausgestellten deutschen Fahrrädern 
Cigarettenfabrik „Stambul“, Lenden . ; | 
90 | se Internationale Fatentburean allein den Grand Pr IX 
J. Borg, 2 | zanara M. Goldbeck, Danzig ` g 
| Danzig, Hundegaſſe Nr. 98. 3 ene eee e 
|600000000%000095020050 è ee 


1 Mc , 


€ 
H Damyflier-$tauerei, + 
3 Tegernsee’r Sänger- u. Schuh- os AA 
Ape e Telephon No. 1024. 
3 plattler-Tänzer-Truppe, e 4 
Yd 4 Damen, 3 Herren, unter Leitung des Herrn Franz Gritl. d Weiß⸗Bier | 15 70 e KEN 
; Militär-Konzert, Grätzer⸗Bi W SKA ROME CJA * | 
Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. i rützer⸗Bier 5 D « 
Entree frei. M. Nitachi. ę Doppelmalz⸗Bier B ; y 
eee J Poutziger Bier ry | PAL) a 
"a t 1 Pu Scho. in Danzig! 24 d Es (8148 
ote: Punschke, Jopengaſſe 24, JE, Joben Bier K 4 
Täglich Auftreten „Jobe igaj (3107 d in Gebinden u. Flaſchen. b i ) 
OPWYÓWOWWWYWE 


Tiroler ZlationaleSingergefelfdnft Haus Spiess 
je aus Innsbruck in Tirol. — 5 feſche Damen, 2 Herren. 
Läglich neues Programm und Wedel der pradıtv. Kofüme. 
Wochentags Anfang 7 Uhr, Sonntags 5 Uhr. 
a pea mans von 12 bis 2 Uhr. 


Heilige Geiſtgaſſe 106, 


Zwiebeln 


empfiehlt zu den billigſten 
Tagespreiſen. Wiederverkäufer 
Vorzugspreiſe. (90386 
Arthur Dubke, 
Poggenpfuhl 67. 


Ein großer Waggon Steingut, weiß und blau, Zwiebel muſter, ift 
eingetroffen und wird von Dienstag ab zu fabelhaft billigen Preiſen zum 
Verkauf geſtellt. | 


Satz Aſſietten, 6 Std, wak .. 100 all Teller, blau, tief u. flach.... Stüc 12 3 
6 


Heute: Blumeunſpende. 


Eine jede Dame erhält einen Strauß von friſch Blumen gratis. 


= 77 i „ blau 120 4 „ Deſſert a o s» a 10 3 
e Solisten, Konzert. im Auer. dloni Milchtöpfe, blau, 1 Liter, m Aufſchrift 30 A |]. x p Kompott. % 9 3 
Kram⸗ und Jahrmarkt in Kiautſchou. eee ee weiß, 1 „ 7 A Vorrathstonnen, blau mit Schrift. 33 A 


Wurſtbretter, blau. 20 4 || Nudel rollen, uu 4354 
| Noch nie dagewesen! 
—— EC 
Ein grosser Posten grosse Waschservice per Stück 1,50 ME. 


Ferner großer Vorrath in Blumentöpfen, Backschüsseln, Heringskästen, 


empfiehlt (3802 
Bureau für Gasglühlicht „Auer“ 
Eliſabethwall 6 a, pt. 


Der Reinertrag fließt dem Unterſtützungs⸗ 
Suu en in Un sa x ſtützungs⸗FJonds der deutſchen 
Marionetten⸗ un asper Theater, Zauber ⸗Künſtler 
Akrobaten, Sänger und Spielbuden = Auſteller können Hi] 
täglich Nachmittags von 2—3 Uhr melden, 


Geſellſchaftshaus 
Heil. Geiſtgaſſe 107. 


ER 


(i (rd 


Torfmull Ii 


a Torfſtren einzig sicheres Schatz Gewürz-Tonnen, Satz Milchtöpfen, Terrinen, Kartoffelschalen. 
e mein a ; el (ë w 
ae Fe fir H Ed. Axt, Danię, | gegen Frost. Salz- und Mehlmetzen von 45 Pfg. per Stück an. 
„ ſ w. 55 SZEW , a Topf 1 Mk. m — 
Rich. Ehrlichmann. ei Carl Lindenber | amd i Kd WA h 
Café Grabow 4] Breitgasse AE Alex er ei PIC = 
vorm. Moldenhauer. 


„Heilige Geiſtgaſſe 106. 


Jeden Dienstag von i 
u; K 


3—7 Uhra (1768 


Kaffee Konzert. 


empfiehlt IB 
H. Ed. Axt, Langgasse 57/58. 


DJ y 


Nr. 47. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Montag, 25, Februar 1901 


do. Ua. Qualität nominell. — Schmalz: Auf den Rückgang 
bei Beginn der Woche folgte bald eine kräftſge Erneuerung 
der Hauſſebewegung, und dieſer Vorgang beweiſt wiederum, 
wie emufeglenómert es ift, bei jeder Abſchwächung des 
Marktes zu kaufen, da nach der ganzen allgemeinen Lage 
des Artikels für die nächſten Monate eine Preisſteigerung 
eher als das Gegentheil zu erwarten iſt. Die heutigen 
Notirungen find: Choice Western Steam 46 Mk., ameri» 
kaniſches Tafelſchmalz 47—48 Mk., Berliner Stadtſchmalz 
49—50 Mk., Berliner Bratenſchmalz 50—52 Mk., Fairbank⸗ 
Künſtſpeiſefett 38 Mk. 

Oſtdentſche Bank. In der vorgeſtrigen Sitzung des 
Aufſichtsrathes der Oſtdeutſchen Bank Akt.» Gef. vormals 
J. Simon Wwe. & Söhne wurde die Bilanz nebft Gewinn⸗ 
und Verluſt⸗Konto ſowie der Geſchäfts⸗Bericht für das ver- 
floſſene ſechſte Geſchäftsjahr vorgelegt. Das Gewinn⸗ und 
Verluſt⸗Konto ergiebt einen Gewinn⸗Saldo von 945 399,72 Mk. 
Der Aufſichtsrath und die Direktion beſchloſſen, der General- 
Verſammlung die Vertheilung deſſelben in folgender Weiſe 
vorzuſchlagen: 7 Proz. Dividende, wie in den letzten drei 
Vorjahren auf das Aktien⸗Kapital von 10 000 000, — Mk. 
700 000,— Mk. Geſetzliche Zuweiſung zum Reſerve⸗Fonds 
16 676,21 Mk. Außerordentliche Zuweiſung 105 000,.— Mk. 
Zuſammen 151 676,1 Mk., ſodaß die geſammten Reſerven 
der Bank nach ſechs jährigem Beſtehen 851 750,31 Mk. be⸗ 
tragen. Der Reſt des Gewinnes wird nach Abzug der 
Tantiemen und nach Ueberweiſung von 5000, — Mk. an den 
Beamten ⸗Unterſtützungs⸗ Fonds auf neue Rechnung vorge⸗ 
tragen. Die Brutto⸗Erträgniſſe belaufen ſich auf insgeſammt 
1 232 947,16 Mk., wovon 10 000, — ME für Abſchreibung auf 
das Bankgebäude und 277 547,44 Mk.für Abgaben, Steuern und 
Verwaltungskoſten in Abzug kommen. Die Hauptpoſten der 
insgejammt 23 474 747,91 Mk. betragenden Aktiva beſtehen aus 
13 281 480,13 Mk. Debitoren, wovon 26 8 618,27 Mk. Bank⸗ 
guthaben und 6888 891,99 Mk. gedeckt find, 4019 225,40 Mk. 
Wechſel, 203 764,— Mk. Kurswechſel, 1 618 716,75 Mk. Effekten, 
657 283,87 Mk. Konſortial⸗ und ſonſtige Bethelligungen und 
633 455,74 Mk. Kaſſa. Die Kreditoren inkluſive Depofiten- 
und Check⸗Guthaben betragen 6890 948,26 Mk. Der Bericht 
der Direktion ſpricht ſich über den Verlauf der Geſchäfte in 
befriedigender Weiſe aus. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer. 28. Februar. 

„ Augekommen: „Elſie,“ SD., Rapt. Boeſe, von Gent 
mit Thomasmehl. „Nero,“ SD., Kapt. Jones, von Hull 
mit Gütern. ł 

Geſegelt: „Libau,“ SD., Kapt. Radloff, nach Stettin 
mit Gütern. „Ernſt,“ SD., Kapt. Haye, nach Hamburg mit 
Gütern. „Neva,“ SD., Kapt. Fox, nach Liverpool mit Zucker 


und Gütern. 
Nenufahrwaſſer, 24. Februar. 
Augekommen: „Blonde,“ GD, Kapt. Lintner, von 
London mit Gütern. „Maja,“ SD, Kapt. Peterſen, von 
Hamburg via Kopenhagen mit Gütern. 
Geſegelt: „D. Siedler,“ SD, Kapt. Peters, nach 
Antwerpen via Pillau mit Gütern. 


— EEE EEE TEE EEE EEE EEE) 
Wetterbericht der amburger Seewarte v. 25. Februar. 
(Oriq.⸗Telegr. der Dana. Neueſte Nochrichten.) 


die Aufgaben der deutſchen Handelspolitik ſo groß, daß Saal und IPE kaum alle Feſt⸗ 
referirte Dr. Fehrmann ⸗Danzig. Seinen aus⸗ theilnehmer faſſen konnten. Masken in ſehr geſchmack⸗ 
AE ; 35 [vollen und hübſchen Koſtümen waren in großer Zahl 

gedehnten Ausführungen ſei Nachſtehendes entnommen: 1 Ę i inleitenden Konzert biel 
Es könne keinem Zweifel unterliegen, daß alle Berufs⸗ erſchienen. Nach einem einleitenden Konzert . telt um 
tände an der Lage der Landwirthſchaft ein ſehr 8 ½ Uhr Prinzeſſin Karneval auf einem von vier Pferden 
weſentliches Intereſſe haben, ja daß Jedermann gezogenen Triumphwagen, begleitet von einer großen 
die Pflicht habe, für die Hebung der Landwirthſchaft nach Zahl Pagen und Diener, ihren Einzug in den Saal 
beſten Kräften thätig zu fein. Dieſes Intereſſe für die und begrüßte ihre Getreuen durch huldvolle Worte. 
EL der RA MPA 517 „ Eine Matroſen⸗Quadrille und eine Kirmeß in Ober⸗ 

ren, für höhere i ö lle 5 = > Een 

68 jei y a daß an der Erhöhung der Getreidezölle bayern wurden ſehr tübſch 0 de a den 
kaum 25 big 26000 Perionen Intereſſe haben. Fürſt Darſtellern (egr reichen, wohlverdienten ein. 
Hohenlohe, der doch auch ein Mann von Aar und In ungezwungener Weiſe gaben ſich die Masken der 
Fröhlichkeit hin und ein gar buntes Bild war es, das 


Halm fei, ſagte einmal im Reichstag: An hohen 
Getreidepreiſen haben lediglich die Großgrundbeſitzerſſich dem Zuſchauer von den Logen aus 
i bot. Erſt in recht früher Morgenſtunde er- 


aa ID die akt trace WY E 
aben lediglich an der Hebung der Viehzucht Intereſſe. rei 1 eſt ein 
GB dei e e ee e e an Jobe et elde; ur "M m ue A der ga f E y a> 
Sub geen e e e a Seri eger s Berein jn G Joſephshauſe einen 
zukaufen mijjen. Ein Landr ählte ihm v > 3 die B 
it: m Kreiſe bei den Landwirthen umher- Faſtnachtsfeier veranſtaltet, auch hier war die Be⸗ 
eee An l ; theiligung eine ſehr große. Nachdem Herr Major 
a Engel die Feſtlichkeit mit einer 


gefragt, ob und welches Intereſſe ſie an hohen Getreide⸗ 
preiſen haben. Allgemein fet ihm die Antwort zu Theil a. ; e 
geworden: die Landwirthe wünſchen durchaus keine patriotifhen Anſprache und einem Hoch auf den 
hohen Getreidepreiſe, da fie noch Getreide zue Kaiſer eröffnet hatte, legte er: die; Leitung 
kaufen müſſen. Er Ja ke dem des Feſtes in die Hände des hierzu erwählten 
Ergebniß a AE Bat wiede ee Feſtkomitees. Vorträge humoriſtiſchen Inhalts, konuſche 
1 Der Landrath habe geantwortet: Ich werde mich Duett⸗Scenen u. a. wurden den Feſitheilnehmern in 
hüten; wenn ich das Ergebniß meiner Umfrage veröffent⸗ reicher Fülle geboten und fanden reichen Beifall. Erſt 
lichte, dann wäre ich am längſten Landrath geweſen. (Hört, nach Mitternacht war ihr Reigen erſchöpft und konnte 
hört. Heiterkeit). K man ſich dann ungezwungen dem Tanze hingeben. — 
Die Erhöhung der Getreide zöl le fet geradezu Vorgeſtern Abend hatte der Männ ergeſang⸗ 
unſittlich, weil fie den Armen bedeutend höher belaſte als Verein „Thalia im Gewerbehauſe einen Maskenball 
veranſtaltet. Die Betheiligung war hier ebenfalls eine 
ſehr große. Verſchiedene karnevaliſtiſche Aufführungen 
und Vorträge aller Art fanden ſehr reichen Beifall 


den Reichen. Es komme hinzu, daß wenn Deutſchland die 
Getreidezölle erhöhe, das Ausland die Induſtriezölle 

und auch dieſes in ſchönſter Harmonie verlaufene Feſt 
erreichte erſt früh Morgens ſein Ende. 


erhöhen werde. Dadurch werde ſelbſtverſtändlich die deutſche 
Exportinduſtrie, von der nachweislich 21 Millionen Menſchen 
* Diebſtahl. In der Nacht vom Freitag zum Sonn- 
abend ift in der Wohnung des Herrn Amksgerichtsraths 


leben, einen ſtarken Rückgang erfahren. Alſo auf 
Oehlſchläger ein Einbruch verübt worden, bei welchem u. a. 


Koſten von etwa 26000 Perſonen folen 21 Millionen 
verarmen. Wenn es in Folge Rückganges der 

auch mehrere Flaſchen Wein ausgetrunken worden ſind. Die 
Spur der Diebe weiſt nach Ohra. 


Ausfuhr⸗Induſtrie nicht mehr möglich fein werde, die Arbeiter 
* Meſſerſtecherei. Geſtern wurde auf dem Dampfer 


zu ernähren, danu werde man genöthigt ſein, Menſchen an 
das Ausland abzugeben. Es werden ſich alsdann die Worte 
Caprivis bewahrheiten: Entweder müſſe man in der Lage 
ſein, Waaren auszuführen, oder Menſchen. Die 
„Emma“ der Matroſe Franz Digelohn verhaftet, welcher in 
einem Streit mit dem Koch Panigte diefen mit einem Meſſer 
geſtochen hatte. 
Von der Weichſel. Der Eisaufbruch vor Ort 


Ausfuhr⸗Induſtrie würde aber auch ſchon durch die bloße 

Erhöhung der Getreidezölle einen weſentlichen Rückgang er⸗ 
konnte geſtern wegen des kleinen Waſſerſtandes nicht 
fortgeſetzt werden. Thorn -|-0,56, Fordon 10,70, 


fahren, da, ſobald den Arbeitern die nothwendigſten Lebens: 
mittel vertheuert werden, dieſe genöthigt ſein, höhere Löhne 
zu verlangen. Dadurch werde aber die Induſtrie leiſtungs⸗ 
unfähig werden und nicht in der Lage feien, auf dem Welt⸗ 

4 3 0,52, Graudenz ＋ 1,04, Kurzebrack 1,24 
es mit feinem Vaterlande gut meine, alles daran zu ſetzen, Culm , toeng „04, Kurzebrack ＋ 1,24, 
daß die Erhöhung ber Getreidegdlle ver: Pieckel - 1,02, Dirſchau + 1,18, Einlage ＋ 2,56, 
hindert werde. Wenn Jeder feine volle Pflicht thue, dann Schiewenhorſt . 2,60, Marienburg 0,48, Wolfsdorf 
dürfte es auch gelingen, die Erhöhung der Getreidezölle zu + 0,42. 

Es wurde ſodann folgende Reſolution vorgelegt: del 3 5 
„Der Wahlverein der Liberalen erklärt: Die Fort⸗ Ban e und ud uſtr ie. 
führung der bisherigen Handelspolitik Newport, Be AJ henna 6 nýr, 3 
bſchluß langfriſtiger Handels ⸗ čan. Paeiſte⸗Actien 891/2 | — dergattref.| | 
EL ae oE urn © North Taeotu 86 | — Be. = Be 83/4 9804 


Parteitag der Freifinnigen Vereinigung. 
A Berlin, 24 Febr. 

Am Sonnabend und Sonntag hielt die Freiſinnige 
Vereinigung (Wahlverein der Liberalen) im Architekten⸗ 
hauſe (Wilhelmſtraße) ſeinen diesjährigen Parteitag ab 
Die Beifeiligung an beiden Verſammlungen war 
außerordentlich gering. Unter den circa 
40 Perſonen, die erſchienen waren, bemerkte man die 
Abgeordneten Barth, Broemel, Schrader, 
Ernſt (Schneidemühl), Steinhauer (Bauernbund 
Nordost), Gothein, Hoffmeiſter, die früheren 
Abgeordneten Mayer: Breslau, Jordan und ferner 
Kommerzienrath Roeſicke, Direktor Freund, 
Syndikus Dove, Handelsrichter Maaß, Profeſſor 
Mommſen, Stadiv, Gold ſchmidt u. a. m. Die 
Abgeordneten Rickert und Pachnicke waren in 
Folge Krankheit am Erſcheinen verhindert und erhielten 
vom Parteitage Begrüßungstelegramme. 

Am Sonnabend ſprach a ią 

Abg. Barth über die gegenwärtige Lage. 

Er knüpfte an das Wort des Reichskanzlers Grafen 
v. Bi low: „Nur keine inneren Kriſen“ an und führte 
aus, daß wir uns ſeit dleſer Zeit mitten in inneren Kriſen 
befänden. nnere Kriſen würden am eheſten ver⸗ 
mieden, wenn der leitende Staatsmann ſie nicht ſcheue. Die 
Agrarker hätten den Ausſpruch nur als Schwüche ausgelegt 


Abbruch der Handelsverträge bedeute. Es fei heute ſchon 
klar, daß bel Steige rung der Getreldezölle ſelbſt 
nur auf 5 Mk. an einen neuen Handel s vertrag 
mit Rußland nicht zu denken jet. Für die Frei⸗ 
finnigen ſei übrigens die handelspolitiſche Seite der Frage, 
bei aller Bedeutung an ſich, nicht das Entſcheidende, ſondern 
die ſozialpolitiſche Seite. Unter gar keinen Umſtänden 
könne man einer Politik zuſtimmen, welche die wirthſchaftliche 
Lage der Arbeiter verſchlechtere. Wechtigſter Zielpunkt jeder 
wahrhaft freifinnigen Politik müſſe vielmehr fein und bleiben: 
die wirthſchaftliche Hebung, politiſche Befreiung und ſittliche und 
intellektuelle Forderung der Arbeiter. Ein beſonderes Kapitel 
widmete der Redner dem Bunde der Landwirthe, den er als 
die ecclesia militans innerhalb der konſervativen Partei 
bezeichnete, die es längſt aufgegeben habe, dem mit den aller⸗ 
modernſten Formen demagogiſcher Agitation arbeitenden 
Bunde die Kandarren anzulegen. Erfülle man die innerſten 
Herzenswünſche der Bundesführer, fo ſetze man damit an 
die Stelle des Syſtems der Handelsverträge ein Syſtem von 
Zollkriegen, von deren verhängnißvollem Ausgange man ſich 
gegenwärtig gar keine Vorſtellung machen könne. Im Bunde 
der Landwirthe beſitze die in der konſervativen Partei 
aufammengefaßte Gegnerſchaft der Freiſinnigen Vereinigung 
ein nicht zu verachtendes Agitationsinſtrument, gegen das 
deshalb vor allen Dingen angekämpft werden müſſe. 

Sehr eingehend legte der Redner auch die Stellung 
gegenüber der Soztaldemokra tie dar, gegen die ſich 
bie Freiſinnige Vereinigung font immer in ſtrammen 


markt gn konkurriren. Es fei daher Pflicht eines Jeden, der 
verhindern, (Lebhafter Beifall.) — ur 


Stationen. 


und Meiſtbegünſtigungsverträge mit möglichſt Stornoway 7416| egen 


Refined Petroleum 9.00 | 9.00 [Weizen 


ag gejtelit habe, mit der fie jedoch in der Frage der] weitgehender gegenſeitiger Bindung niedriger Zollſätze iſt] Stand. white i. N..] 7.95 | 7.95 ver März . | T94 | 705% Blackſod 148,9 SW 5 Siegen 
Gebe Hand im Hand gehen müffe, wenn fte andersi unerläßlich im Intereſſe des Gedeihens aller Berufsitände, | Sm att Wee 126 | 128 ber ie 78% | 6 | Negen 
nicht dle Ideen verleugnen mole, denen der Liberalismus Jede Zollerhöhung auf Getreide und andere nothwendige Stem 128 778 [aaffer ber gebr. 608 bl Isle d' e 4 ebe 
h e Ue! „| 6. ; e d' Alx — żab re 
ſeit altersher gehuldigt habe. Den Nationalliberalen do. Rohe u. Brothers] 7.85 | 2.85 | per April 60 620 Fal 
müſſe klar gemacht werden, daß jedes Entgegenkommen] Lebensmittel muß die Lebenshaltung des Volkes herab⸗ 111 1 kora dać POW SA EE Paris — — — 
egenfiber der Zollfrage künftige Handelsperträge gefährde.] drücken, feine Kaufkraft für andere Waaren ſchwächen, die ABE no a CA Za Gua ee 756,9 | WSW 3 | balbócdedt| 36 
te Pw ter eoar aller Welt ee 115 Produktionskoſten der Induſtrie vertheuern, damit ihre] Weizen ver Mai ....| 75% | 761%, Helder 758,7 | W 2 Regen 8,9 
fie und unter keinen Umständen auch nur den Zehntel eine Wettb bsfähigrei dem Wel N der Februar | 74 74% | Bore per April | 18.90 |—— Chriſtianſund 752,9 WRW 8| Schnee —1,5 
Pfennigs Zollſchutz bewilligen werde. (Lebh. Beifall.) ettbewer fähig eit auf dem eltmarkt verringern und] ver März ...| 74½ | tala f Sveg bort el. . 7.56 | Tos Skudesnaes 757,0 | O 2 | wotfen[o8 |--3,4 
Ueber den den Abſchluß günſtiger Handelsverträge aufs Aeußerſte Chicago, 23. Febr. Weizen ſetzte auf Berichte von] Skagen 756,8 ſtill heiter 8,6 
Toleranzantrag des Zentrums erſchweren, namentlich mit den für unſere Ausfuhr wiel a Gey 1 a sd Rt ſich A Sad, ee rn 3 ae ann 
ſprach Reichstagsabgeordneter Schrader, der ſeine] wichtigſten Ländern, während fie der Landwirthſchaft auf] Weiteren Verlaufe au WERE BUE OCYARPIEN: SYHRB PRACO F 
2 R 25 = Ver Y S f 5 — 
Ausführungen mit folgenden Sätzen ſchloß: die Dauer nicht Nutzen, ſondern Schaden bringen würde. wade ae ftieg im Berianfe aut a rn Wa AR 2 1 ai 
Die Beſtimmungen des Bentrumdantrageż haben d 3 A bedeutendes Angebot uud ſchloß ruhig. Weizen Tendenz: ftetig. | Wisby 752,6 NNW 4 wolkenlos |—7,0 
Zweck; die Rechte 58 POZA pa ALL die Pflichten Jede Erhöhung der Zölle auf nothwendige Danziger Meylpreiſe. Weizen meh! pro 50 Kitog, | Haparanda 17579 SO 2 heiter 320 
zu befeitigen, Die frete Kirche im freien Staat, wie man es] Lebensmittel ift daher entſchleden zu verwerfen.“ f Kalſermehl 18,50 Mk. Gztra juperfine Nr. 000 12,50 Mk., Borkum 7543] OSO 5 Schne⸗ 12 
in Nordamerika fege, würde für das Bolt von großem Rugen| Nach längerer Debatte gelangte die Reſolution zur Nr. 2.0 Mer mereni oder Re. 1 1000 DEE, M. e 4557 See 3 wolkenlos —34 
ſein. Aber für derartige Anträge ſeien die heutigen Zeit⸗ Annahme. [Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra fuperfine Nr. 00 re ioon 7:82 sum OLEG KG: 
ſtrömungen wenig geeignet. Bei jedem Verſuch lieſe eae Zum letzten Punkt der Tagesordnung: D ief Mk. 12.00, Superfine Nr. 0 11,00 Mk., Mischung Nr. 0 und 1 Rügenwaldermünde 757,0 NRW 3 wolkenlos —4.2 
rn en. le Ale een 5 8 T 5 eater⸗ 3 en . ut fprach der Schriftſteller Fried» 10,00 Mk, Fine Nr. 1 8,50 Mk., Fine Nr. 2 7,50 Mk, Schrot⸗ Neufahrwaſſer 755,6 WNW 2 wolkenlos —9.7 


Für Deutſchland wäre das einzig richtige: Etn⸗ rich Dernburg in dem bekannten Sinne. Eine] mehl 8,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 Mk Memel 751,6 | NW 4| Schnee |--56 


Akrze 50 h ie 5,09, e 00, F = 
richtung der Simultanſchule. (Lebhafter Beifall) Reſolution ej hierzu nicht angenommen. t Fee de 800, Wealth t 750 Air. GER SR po Müniter Wei. 754,8 ® 1 | Regen 30 
Wir müſſen dahin wirken, daß die Kirche ſich nicht zu einer Die übrigen p Berathungen waren ohne Intereſſe. 50 Kilo. Perlgraupe 13,50, feine mitttel 13,00, mittet 12,00, Hannover 755,5 ſtill Schnee ? 14 
Macht entwickelt, welche unferem Volke zum Verderben] Um 2 Uhr Nachmittags wurde durch den Abg. Schrader ordinäre. 11,00 Mk. Griigen pro 50 Kilo. Weizen: | Verlin 758.1 SO 3 heiter —45 
gereicht. Können wir nicht erreichen, daß das Uebergewicht | der Parteitag geſchloſſen, worauf fih die Theilnehmer | gripe 14,00, Gerſtengrütze Nr. 1 11,00, Nr. 2 11,00, Nr. 30 Chemnig 7591 | S 1| Schnee |-09 
der Kirche auf dem Gebiet der Schule und auf anderen Ge⸗ zu einem Feſteſſen im Architektenhaufe vereinigten. 11,00, Hafergrütze 13,50 Mk. Breslau 757,6 | RO 2 | bededt —3,6 
bieten beiettigt wird, jo dürfen wir auch nicht darauf verf sa Berlin, 23. Febr. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter. Metz 759,2 WNW 3 bedeckt —1,4 
sichten, daß der Staat eine Aufſicht ausübt. Leider Am Mittwoch mußte die Nottrung, weil ein Mitglied dieſer] Frankfurt (Maln 7578 SSW 2 Schnee 10 


übt der Staat dieſes Recht nicht ſehr aus (Sehr richtig h. 
Wir ſehen leider, daß der Staat mehr ein Diener 
als der Herr der Kirche iſt (Lebhafter Beifall). Ich 
gönne der katholiſchen Kirche alles Gute, aber ebenſo 
auch uns. Aus dieſem Grunde halte ich es nicht für 


Kommiſſion diefen Verkaufspreis brachte, um 4 Mk. erhöht] Karlsruhe 7598| SW 3 bedeckt 18 

orales., N A werden, trotzdem irgend ein erfindlicher Grund für diefe | München 17587 SW 3 Schnee 16 

„ Maskenbälle. Die Karnevalszeit ift vorüber; Erhöhung nicht vorlag, weshalb auch die Tendenz mit „flau“ A 7 Wettervorausſage: 

trotzdem führt Prinz Karneval bei uns im Norden noch bezeichnet wurde. enn die Lager durch einige größere Der höchſte Luftdruck befindet fih über Südweſteuropa, 
immer das Szepter und die mannigfachſten Ver⸗ Verkäufe zu Verkaufspreiſen etwas entlaſtet werden konuten, während fig ein Minimum unter 788 mm in Nord: 

wünſchenswerth, daß die katholiſche Kirche weiter zu einer nftaltungen find ihm unterſtellt. In dem feſtlichſſo wird wobi Niemand hieraus ein lebhaftes Geſchäft und > 

Macht ſich entwickelt. Die katholiſche Kirche iſt auf dem Wege, anſtaltunge deb Bild si ins 8 tte die Nothwendigkeit ſteigender Preiſe herleiten können, denn ] Schottland befindet. In Deutſchland tft mett ruhiges, im 

fid nach der Richtung zu entwickeln, welche fie mit der ganzen geſchmückten Saale des Bildungsvereinshauſes hatte tbatſüchlich konnten bei vielen erſten Firmen die Einlieferungen | Norden kälteres, im Süden dagegen wärmeres Wetter mit 

Kulturentwickelung in Widerſpruch ſetzt (Beifall). ie Frauen⸗Abtheilung des Männer⸗ auch dieſe Woche nicht plazirt werden und wurden wieder Schneefällen. 

Am heutigen Sonntag wurden die Berathungen Turnvereins Danzig geſtern Abend einen Masken Poſten zu Lager genommen. Die heutigen Notirungen find: 
fortgeießt. Ueber ball veranſtaltet. Die Betheiligung an demſelben war 


CÓRCE YA PASZEK aS: Ia. Qualität 108—110 Mk., 
Neues Grundstück S0 e 454.000. (iu Soumer-Gefdäft | Bin Mahagoni- lige 
loppt, Neeniranne, Su vergeben Dur Martim (Sebauhr-Königsberg) U. Polſterwaaren 


ża a 3 kauf Platz z. Anſchaff 

eilige Geiſtgaſſe 97. reisw. zu verkaufen. Näheres! verkaufe, um Platz z Anſchaffung 
iſt ein mittelgr. Eckgrundſtück in s be A WARAN e 
beſter Lage, Läden u. Winters ik TZW 


AA a | zu febr billigen Breifen. 
wohnungen enthaltend, günftig | © 1 Plüſchſopha 45 A, 1 Schlai- 


Paul Freymann, 


Niederſchlägen iſt wahrſcheinlich. 


Durch den am 14. Januar 

d. Is. ſtattgehabten Brand 
meiner Gebäude, beabſichtige in Obra, Hauptſtr. belegen, 
nein hierſelbſt belegenes mit beſſ. Wohnungen, Garten, 


Geſchüftögtundſtück, welcher als Bauſtelle zu benutzen 


iſt, fortzugshalber ſofort zu ver⸗ 
beſtehend aus Material-, kaufen. Off. nur von Selbſtkäuf. 
Kolonial- Manufaktur, Holz- 


unter 0 507 an die Exped. (3960 


aum 


sd: = 1 eleg. Plüſchgarnitur 

vo Kohlen: u. Baumaterialien: | Save gut verzinslihe Hänfer zu verkaufen. Hypotheken feft. ſopha, A E 

ji A Handlung, verbunden mit 1 bet größerer und | Of. u. © 585 an d. Exp. d. Bl. BK 15 flat RA 90 Brodbfiutengafie 38. 

18, ollmann, Schankwirthſchaft u. Bäckerei kleiner Anzahlung. Th. Mirau, | = nn F 1 Vert be ma 1 Kleid he Hee Fein nußb. Buffet, 

Hl. Geiſt und etwa 26 Morgen culm. Danzig, Langgarten 73. (3991 . ect jc ai eee 

r 3 7 Land, mit auch ohne Brand. I A * rl „ „ Herrenſchreibtiſch, 
entſchädigungsſumme für die Villa, Suche ein Hausgrundſtück, 5 1 Pfeil pie 184 1 Dko ME a anani 
A PARACH NA EZR A R eee e e A 
I Aach. Seid enen ch Langlalr, am Johannisberg. oder gut. Mittelwohnungen bei da eingearbeitete Perſona und mit Matratze, alles neu, zu bert. 7 „ Eon. 

eibfifäufer noch enthalt. 3 hochherrſchaftliche 4—8000-4 Anzahlung zu kaufen. eine feit Jahren in dem Geſchält $rauengajje 33, 1 Tr. (89946 Trlmedux, Se ee 


elbſtſtä tbeit. Direktrice sl SCAR 
ee Is Umſatz pro Jahr] Paneelſopha, Kleiderſchrank, 
1215000 . Konkurrenz nicht] Vertikows, Spiegel, Aussieht., 
vorhanden, leicht zu vergröß. | Betigeſt. m. Matr., gleich zu vrt. 
Arbeitskräfte bill. Gef. Off. bitte | Milchkanneng. 14, 1. (87056 


Off. v. Beſ.u. 3889 an d. Exp. (3989 
Ein Hans mit 4000 Æ Am 
zahlung zu kaufen geſucht. Off. 


Wohnungen, mit geringer Ane 
zahlung zu verkauf Hypotheken 
feft. Offert. unt. C 596 an die Exp. 


Tem Frundffück in Zoppot, 


zu verkauf. Breitgaſſe 19/20, 1, 
rechts, von 10—4 Uhr. 

Mah zrlgb. 2h. Kldrſchrk. mah. 
Wüſcheſpd. 8,50, n. Ritterſoph. 28, 
Schlaſſoph. 28, Tiſcha, md. 9, brk. 
Vertik. 16.4, z. v Altſt. Grab. 38, pt. 


Wendeltreppe, 2am hoeh, 


hoch fein gearbeitet, neu, ſofort 
verkäufl.Hundegaſſe 102,2 (9010b 
. . N 


gebrauchtes Doppel-Ralesche 
bill. zu v. Mattenbud. 30, H. (90516 


1 kleine Flügelpumpe, paſſend 
zum Petroleum ⸗Meßapparat, 
iſt zu verkaufen Johannis⸗ 
gaſſe 68 part. 

Achtung! 
Ein kunſtvoll gearb. Blumentiſch 
zu verkaufen Langfuhr, Marien⸗ 
ſtraße Nr. 22, 2 Treppen, links. 


Faſt neue Singernähm., Kinder⸗ 
ſitzwagen, fortzugshalber preis⸗ 
werth zu verkaufen Schüſſel⸗ 
damm 5B, 3, Ecke Faulgraben. 


1 Herren ⸗Gehpelz, Bijam 
mit Biberbeſatz, 1 kurzer Pelz, 


Waldvogel 3. vk. Rammbau 4 L | Eine gut erhaltene Geige 
Eine gute Milchkuh "zag | m. Kaſten ift preisw zu vertauſen 


i vor dem Wiederaufbau bis zum 

3403 1. März d. Is. ſich jederzeit 

171 bei mg ei (3410 

i > N er d Ą 
Grundstücks Verk Tiegenort, Kr. i RM Mar unter © 583 an die Exp. b. BI. 
Gut berzinóli mit Material n. Schankgeſch, pg pyas R „Bur. v. Haasensteln | Pliihgarnit., Sophas in Plüſch 
Ba Steftawra EN ACE meles ca. 4000 Miethe br., : 19 5 Ve rkäu fe 855 K ene LAB m i. Pr., stipe, Ehalſel, egen a 
= Soniy in beft Stadig fogtu urt. 400 N au air ae 5 u. Chiffre B. C. 220 zu richt. (408 f.. b. zu vk. Vorſt. Grab. 17/1. E. B. 
Holelgrundſtick Fenes fans ene ee e 
Grauſchimmel, 5:j,, 1,65 m gr geltr, Snit., e e 
l N eues Haus ; rere f u. Spazierwagen, eii- wee JJV 
1. Ranges neh zum” “Bertani nl e e n 
in einer Provinzlalſtadt Bef mit herrſchaftl. Wohnungen, mit vollem Konfens in und bei] Oliva, Rofengafie 26 Megow, | Alte Herventleiber gu verkaufen a or gan e 
preußene (Bahn, Verbindung) gr Hof. Schloſſerwerkſtätte. Danzig zu verkaufen rejp. zu] Königl. Böriter a. D. 44000 Tiſchlergaſſe 2, parterre. (90326 Waſchtiſch 5 Azu ut. Katerg. 22, 
mit 10 Morgen Acker, ſchünen Nähe des Panpt-Bahnhofes verpachten. A, Adelhófer, Einen Zuch eber Ein Wintev-Damenmantel ift u ñé7kPeu 
Reſtaurat⸗Räumen,9 Fremden- von gleich bei 6—8000 A| Mattenbuden 24, 1. hat zu verkaufen. A. Behrend, ein Waschen A, Preis 15.4, 
e . | Se eher (90490 | Gin meig. A pace mirs Tai, | a hn le Ser e — 
usſpannung und Stallungen, 2 Mittels > Din ſtarkes Urbeitspferdift| 1 weißes feid. Ball, 1 weiße nę vetiegungspalb, bill. 
e er A. Ruibat, 5—6000 get Inte mi billig zu vert. Beſicht von 12 A Biąoblouje, 1 helles Tuchkl. mit ar verk. Melzevgafie aż ze 
t fort febr 18 i e geringer Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. Haus mit Meſtaurant und Aus- 2 Uhr. Poanenpiuhl 35.9058 b 2 Taillen u. 1 Frühjahrs jaquet 5 1115 „„ gf. Fom I5 Eih 
großhandlung i Serkan ft d lick ſchank, bei 5:6000 „ Anzahlung, Hochtrag. gut miſchende Ziege ſind billig zu verk. Langg. 2, 2. „ ee 15 3.08: Boggenpf.26, A avt Bognenpf.26, 
eventl. auch + 1 achten Off ; Geſchü sarun Mi habe zu verkaufen, Woydelkow, | au verkaufen Stolzenberg 661, | Pianino zu vt. I Damm 17,1 Tr. 2gr.Delgemülde,Imah. Pfeilerip. 
Ne © 76 an 4 Expedition || in e. Städtchen Oftpreuß. | Dopiengafje 95, 3 Treppen. Sodizagende III. zum 8. Mar | 1 gute Streihzither bill. zu verk. CZES een 
i, * 7 s $ 8 ; > 
a Blattes erbeten. (3550 o e e re hart an dan duc in Tiegenort, kalbend, z vrk. Obra, Bergſtr. 1 Langgarten 92, Reſtaur. (90695 i 82215 ee 
x 1575 2 —— —— ä—4ääU 4 i 7 

in der Nahe 5 Eiſenen. Schankg beir w. (51, Hektar), a gate Schw. Ballad fteht kranthensg. Eine werthvolle Viola zu verk.] Ahür, br. Kleſdrſchretl Wäſche⸗ 
oon der letz ichen ag morgen ene , / . .. ſchrank bez vrk. Breitgaffe 125, 2. 
Land groher Og te 8 2g. Anzahl. zu verk. Off. unter beabfichtige ich wegen vorgerückt 6 Rohrſtühle, g. Sophar Wäſche⸗ 
nungen, 1 größerer Viehſtall and 0702 an die Exped. (90686 | Alters aus freier Hand zu verk. en e 


Scheune, 3 Bauyız 4 Wittwe Cornelsen, I zu verkaufen. (90846 | Langfuhr, Eschenweg 11, 1 Trpp. bill. zu verf. Röperg. 2,1 Tr. 18. 1 Sorgenſtuhl billig zu verkauf. 
18 000. mit 3000 4 Ang a ac mis eins Glen 90876) Tiegenort. J. Klomhus, Schönrohr. Flüg.,g.zon,2d,gr.Spieldoje,25,| Winige Stand neue Betten | Nammbau 29, Bade witz, (9027 b 


mit vollem Inventar zu ver“ garten, im Vorort von Danzig 
kaufen. Näh. bei Reſtaurateur naear ift b. 8000 Anzahlung 
attke, Breitgaſſe 22, > verkaufen, Offert. unt, C 586. 


Mehrere Grundftücke ſehr 80 Ztr. Kartoffeln Schlafkm. 4A, 4.0. Börtcherg 8, 8. zu verk. Brodbänkengaſſe 38, 2. 


gute Lage (Launafuhr) zu %Baradebettgelt. mit Springiom,, | Ein elf. ſeſſes Hellergütter mit 
verk. Offert. C 648 Exped. (meguum bonum) 8. vt. Nobel 18. Schlaffopha b.zuv. Iſſchmarkt 49, e vk. Hausthor 1. (3734 


Wenig gebr. Piauino 


au vert, Brodbänfeng.36,1. (3706 


itandinavien und ein ſolches unter 745 mm weſtlich von 


Trübes, im Nordweſten wärmeres Wetter mit 


Möbel, Spiegel 


Danziger Nenefte Nachrichten, 
Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf- 
manns Arthur Krawatzki von hier, Holzmarkt Nr. 10 
wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch 
aufgehoben. 

Danzig, den 20, Februar 1901. (4014 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
R geb. Kleinoth, 
Bekanntmachung. Ji 60. siensia. 


Die Lieferung eines eiſernen Baggerprahms von 25 cbm Dieſes zeigt im Namen 
Ladefähigkeit (rund 40 Tonnen Tragfähigkeit) und eines der Hinterbliebenen tief. 
ſeiſernen Handkahns nebſt Zubehör vergeben wir nach Mat: | betrübt an i 
gabe der dafür aufgeſtellten Bedingungen in öffentlicher Ber- | | Danzig, 23. Febr. 1901. RA 


dingung. Emil Oldenburg. 


6 ? Montag 


Zur Gründung einer Jahlſtelle des Verbandes 
chriflicher Schneider und verwandter Berufe 


(Sitz in München) findet am 
Dienstag, den 26. d. Mts., Abends 8 ¼ Uhr, im 
St. Joſephshauſe, Töpfergaſſe 5/8, 
eine Verſammlung ſtatt, zu welcher alle Geſinnungsgenoſſen 
hierdurch freundl. eingeladen werden. Borchert. Penner. Noetzel. 


General-Versammlung 
des Vonſguf Warcino in Danzig, e. 6. m. b. 5. 


ittwoch, den 27. Februar 1901, 


25. Februar. 


Statt besonderer Meldung. 
Heute Nacht 11% uhr 
ſtarb meine gute Mutter, 
Schwiegermutter u. Tante 


(Juliano Oldenburg, 1 


(4060 Die unter ausdrücklicher Anerkennung der gegebenen 
Bedingungen zu machenden Angebote find verſchloſſen und 5 
[mit entſprechender Aufichrift verſehen bis zum 9. März 1901, 
Vormittags 11 Uhr im Bau⸗Bureau des Rathhauſes ein: | (M z 
zureichen. ý Dankſagung. A 
Bi Die Bedingungen und Zeichnungen Legen im Baubureanj E Für die vielen Beweiſe g 
des Rathhauſes zur Einſicht aus, find dortſelbſt auch gegen | herzlicher Theilnahme, ſo⸗ 
Erſtattung der Kopialiengebühr erhältlich. wie für die reichliche Kranz. 
i Danzig, den 9. Februar 1901, (3494 | ipende bei der Beerdigung 


D i unſeres lieben Sohnes ins⸗ 
mn beſondere dem Herrn Pre- M 


247 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Leopold Neumann 
tn Langfuhr, Hauptſtraße 106 wird heute am 23. Februar 1901, 
Vormittags 11 Uhr 45 Minuten das Konkursverfahren eröffnet. 
Der Kaufmann Georg Lorwein in Danzig, Holzmarkt 1 
wird zum Konkursverwalter ernannt. 
Konkursforderungen find bis zum 4. April 1901 bei 
dem Gerichte anzumelden. 
Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die in 5 132 der Konkursordnung bezeichneten 
Gegenſtände auf N 
den 18. März 1901, Vormittags 11 Uhr 
— und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 
den 22. April 1901, Vormittags 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
Termin anberaumt. EM 
Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 
ſind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver⸗ 
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 
dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche 
fie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in. Anſpruch 
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 18. März 1901 
Anzeige zu machen. 
Danzig, den 23. Februar 1901. (4019 | 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11 in Danzig, 
Bekanntmachung. 


n unſerem Prokurenregiſter ift heute bei Nr. 382 betreffend 


diger Hevelke für die troſt⸗ 
reichen Worte am Grabe, 
ipd jowie Kollegen und Freunde 
age hiermit meinen tieges f 
fühlteſten Dank. M 


WY YVYLYYYN] 
} Die Geburt eines gejunden B 


Madchens 

zeigen hocherfreut mt 
Langfuhr, 24. Febr. 1901.) 
Karl Schaefer und fran D 
5 geb. Hoppenrath. D 
| OWWWWOWWWWA 


— 


Die Verlobung ihrer 
Tochter Emma mit dem 
Fleischermeister Sally 
Werner aus Berent be- 
ehren sich anzuzeigen 


Nach kurzer Krankheit ſtarb unerwartet 
am 23. d. Mts. 


der Königliche Landmeſſer 


Her Luis Aae 


Durch fein offenes biederes Weſen hat der 
Verewigte es verſtanden in kurzer Zeit ſich 
die Liebe und Achtung feiner ſämmtlichen 
Kollegen zu erwerben. 


Die Beamten 
des technischen Bureaus der Königl. 


Eisenbahn-Direktion Danzig. 
(4061 


Danzig, 25, Febr. 1901. 


die Firma D. J. Weigle in Danzig (Nr. 998 des Firmen⸗ i i 
vegijler3) eingetragen, Sab die Prokura des Kaufmanns Dawid Mor ilz Rusehkewitz 
Jonathan Weigle zu Danzig erloſchen iſt. $ und Frau Natalie gob. 


Danzig, den 19. Februar 1901, 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung.: | 
rlöſchen der 


In unſerem Firmen⸗Regiſter iſt heute das 
llachſtehenden Firmen: 
a) Nr. 81 Marcus Goldstein in Danzig. Piją 
b) Nr. 800 Hugo Lewi, Eisner Nachfolger in Danzig, 
e) Nr. 1979 J. Nizinski zu Langfuhr, 
d) Nr. 2145 Paul Zacharias zu Danzig 
eingetragen worden. 
Danzig, den 19. Februar 1901. 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


a unſer Handelsregiſter Abtheilung A iſt heute unter 
Nr. 491 die Firma Bruno Kodlin zu Danzig und als deren 
Inhaber der Kaufmann Bruno Kodlin zu Danzig eingetragen 
worden. : 
Angegebener Geſchäftszweig: Tabak⸗, 
Zigarettenartikel. 
Danzig, den 19. Februar 1901. 


Königliches Amtsgericht 10. 
Verdingun 


+ 
Die Ausführung von Hochbauten ae Neubauſtrecke 
Berent—Carthaus jol getrennt nach 3 Looſen oder mehrere 
Looſe zuſammen einſchließlich der Lieferung der Baumaterialien, 
aber ausſchließlich der Lieferung des Cementes öffentlich ver | eg meine herzensgute Tochter, 


(4017 i Lachmann. 


Am 23. d. Mis. verſchied nach kurzem Kranken⸗ 
lager der Königl. Landmeſſer 


um honig Malsehke, 


Wir betrauern in dem Verewigten einen 
5 treuen Kollegen und werthen Freund, dejjen © 
Andenken bei uns ſtets in Ehren gehalten werden | 
wird, (4062 R 


Die Köniel, Landmesser in der Stadt Danzig, 


Vomhof, Königl. Landmeſſer. 


Auktion. 
Am Mittwoch, d. 27. Febr. er., 
[Vorm 10 Uhr werde ich in der 
I ziehm'ſchen Konkursſache im 
Auftrage des Konkursverwalt. 
hier, Hundegaſſe 103 
ca. 9400 Flaſchen Oberharzer⸗ 
ſauerbrunnen, 15 Kiſten mit 
750 Fl. mähr. Bitterwaſſer 
(Saratica) und eine kleine 
Partie leere Flaſchen (4029 
i | meijtóietenb gegen ſofortige Bez 
Jahlung verſteigern. 
y Gast, Gerichtsvollzieher 
in Danzig. 


| Auktion in Ohra, 


Radannenſtraße 33. 
Dienstag, 26. Febr. d. Js. , 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte bei dem 
Bauunternehmer Herrn Julius 


(4015 


Zigarren⸗ und ! 


(4016 | 


Bartsch im Wege der Zwangs⸗ 


N Freitag, Abends 9¼ Uhr, entſchlief fanit nach volltreckung 1 Kleiderſchran 
gwöchenlcher Krankheit meine innigſtgeliebte Frau, ee 


Schweſter, Schtpägerin Janke; Gerichtsvollzieher. 


geben werden. und Tante 
pi Gia ra Rze konski, K (Premessenet Bu porior) (8007 


Dienstag, 26. Februar er., 
[Vormittags 10 Ihr werde 
ich im Auftrage für Rechnung, 
wem es angeht im fiskaliſchen 


Bauplatz: 


Halteſtelle geb. Worm, 


in 42. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


1 | Gr. Neuhof | 1. Maſſive Wartehalle mit Dienſt⸗ und k Oliva, den 24, Februar 1901. in Wei 
A 6 auf Danzig Weichſel⸗ 
Güterraum, | A È Die trauernden Hinterbliebenen, pien ia 800 Gad Kati Ae 
2. Abort⸗ und mow Lp yz A” sę (| (Tromessenex Superior) öffentlich 
3, e hafts⸗ 3 Die Beerdigung findet Mittwoch, 10 Uhr Horm., WA | meiſtbietend geg. ſofortige Baar⸗ 
* 7 von der Leichenhalle Pfarrkirchhof Halbe Allee ſtatt. zahlung verſteigern Wottke, 
II. [) Sykorſchin] 1. Maſſive Wartehalle mit Dienſt⸗ und] gg Gerichtsvollzleher in Danzig. 


Güterraum, 
2. Abort⸗ und Wirthſchaftsgebäude, ; 
3. Dienſtwohngebäude mit Wirthſchafts⸗ 
gebäude für 2 Unterbeamte, 
4. Gerätheſchuppen. 


5. Maffive Wartehalle mit Dienſt⸗ und 
Güterraum, 

6. Abort⸗ und Wirthſchaftsgebäude, 

7. Dienſtwohngebünde mit Wirthſchafts⸗ 
gebäude für 2 Unterbeamte. 


1. Empfangsgebäude mit Dienſtwohnung ] 
und Güterſchuppen, i 

2. Abort: und Wirthſchaftsgebäude, 

3. Dienſtwohngebäude mit Wirthſchafts⸗ A 
gebäude für 1 Unterbeamten, 

4. Dienſtwohngebäude mit Wirthſchafts⸗ 
gebäude für 2 Unterbeamte. 

5. Gerätheſchuppen. 


8 


Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß entſchlief ſanft k 

nach kurzem Krankenlager zu einem beſſeren Erwachen 

nach 55⸗jähriger glücklicher Ehe mein innigſtgeliebter 
Mann, mein lieber Vater, Schwiegervater und Groß⸗ 

vater, der Rentier p : M 

Carl Ferdinand Klein i 

im 83. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt im Namen 

der Hinterbliebenen an ! 

Stadtgebiet, den 22. Februar 1901. ö 

Die tieftrauernde Gattin und Sohn 

Anna Klein, geb. Wittschowski. 

Adolf Klein. 


; Die Beerdigung findet Dienstag, Nachmittags 2 Uhr, 
vom Trauerhauſe Stadtgebiet 64,65 aus nach dem alten 
St. Salvator⸗Kirchhof ſtatt. N 


Auktion in Oliva. 


Dienstag, 26. Februar, 
Nachmittags B Uhr, werde 
ich bei Frl. Eickhoff in Oliva, 
Georgſtraße 10, im Wege der 
Zwangsvollſtreckung (4013 


1 Buffet 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern 
Neumann, Gerichts volltziehler. 

In der am 1. März cr. in 
[Wotzlaff ſtatifindenden Auktion 
kommen 

1 Paar Rothſchimmel (ſchwere 

gänige Wagenpferde) un 
; ſchwere Rappſtute y 
zum Mitverfani. (4052 
A. Klau: Danzig. 


b) Gollubien 


IV. I Semlin 


Die Berdingungsunterlagen können werktäglich während e en 
der Dienftftunben im diesſeitigen Bureau eingeſehen werden; Sonnabend, Abend um 
dorther find dieſelben auch gegen poſtfreie Einſendung von 7 Uhr entichlief fanft nach 
1,00 A für Loos I, 1,50 % für Loos II, 1,00 für Loos IVI langem schwerem Leiden 
unſere inniggeliebte Tochter 


und 3,00 «4 für alle 8 Looſe zu beziehen. 
Angebote find poſtfret, verſiegelt und mit der Aufſſchrift:] Schweſter, meine Braut 
Anastasia Miotkówski 


Hochbauten“ verſehen bis zum Eröffnungstermin ; 
Freitag, S. März 1901, 10 uhr Vormittags, 

im vollendeten 22. Lebens⸗ 
jahre. 


ierher einzureichen. 
ý uralte fi 4 Wochen. (38830 
erent, den 20. Februar 19 Pieles zeigen in Namen 
der Hinterbliebenen tief- 
betrübt an 


01. 
Königliche Eiſenbahn⸗ĩBetriebs⸗Juſpeltion. 
Danzig, 25. Febr. 1901. 


e 
Verdingung: i Die trauernden Eltern 
truftionen für den 


Die Lieferung und Montage der Eiſenkon 5 und Geſchwiſter. 
Neubau oś Gilenmagagins ſoll am 7. März 1901, Mittags Die a 9 70 
12¾ Uhr verdungen werden. , am 26. Februar, Nahm. 

g w nfi Medin gegen 1,20 Mark portofrei pp um 3 Uhr Bom piat oniſſen⸗ 

Geſuche um Ueberſendung der Bedingungen find an das 


Zür die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme, die 
reichen Blumenſpenden, fo: | 

wie den Herren, die meinen 
lieben, herzensguten Mann, 
den Schiffskapitain Otto 
; Ringe zur letzten Ruhe ge- M 

leitet haben, insbeſondere 
dem Herrn Pfarrer Kubert | 
für ſeine troſtreichen Worte 
ſage hiermit meinen tief: 
gefühlteſten Dank. ) 


Neuſahrwaſſer, i i 
im Februar 1901. 


Kteiderſchränke, Vertikows 
ae Unltunen, Sophas, 


bis Nr. 251 


verſteigern: 1 elegante Plüſchgarnitur, 2 nußb. Kleiderſchränke, 


I geſtelle mit Sprungfederboden 
6 Wienerſtühle, 1 Schlafſopha, 
ſchreibtiſch, 1 mah. Vertikow, 


Carl Boehm und Frau. ap 


zur Verſteigerung angenommen 


ò | Militärkleider, Fiſchbem, Treſſ, 


Große Mobiliar⸗ 


Frauengaſſe 33, 1. Etage. 
Dienstag, ben 26. Febrnar, Vormittags von LO uhr ab, 
werde ich daſelbſt mehreres nußbaum und birkenes Mobiliar als: 
Spiegel, Bettgeſtelle mit Matratzen, 
tren Tiſche, Stühle, Damenſchreibtiſch 20. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
5 L 


Fortſetzung der Auktion 
im Städtiſchen Leihamte, Wallplatz 14 


mit ie en aus dem Abſchnitte von Nr. 1287 


St. 473 


Große Mobiliar⸗Auktion 


Breitgaſſe 62 am Krahnthor. 


Morgen Dienstag, den 26. er., Nachmitta t , 
werde ich im Auftrage ein gut erhaltenes Mobil agen 


2 do. Vertikows, 1 Trumeau mit Stufe, 


1 Pfellerſpisgel mi 
Konſole, 6 Rofriehnftühle, 1 Sophatisch⸗ 2 nut. z age wit 


2 nußb. Paradebett⸗ 
2 do. birk., 1 Speiſeausziehtiſch, 
5 16 Diplomaten: 
„ mah mah. Sophatij Paneelbrett 
1 Sopha mit Ripsbezug, 1 Regulator, 1 ane ee 
2 Glasbilder, 1 Waſchtiſch, 2 Nachttiſche mit Marmor, 1 Teppich 
und verſchiedenes Haus⸗ und Küchengeräth, wozu einladet 


Paul Kuhr, Auktionator u. vereidigt. Gnzator. 


Auktion 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 42, 


Dienstag, den 26. Februar, Vormittags 10 u 2 

ich im Auftrage, wegen Wirthſchaftsauflöſung und rl 

gegen baare Zahlung verſteigern: (8963 
1 überpolſterte braune Plüſchgarnitur, 1 Schlafſopha, 1 mah. 
Sopha, 1 mah. Kommode, I mah. Schreibtiſch, 1 Sophea- 
tiſch, 1 eichenen Spieltiſch, 1 fichtenen Schrank, 1 großer 
Tijd, 2 Etageren, 11 mad, und nußb. Rohrſtühle, 1 Regu: 
lator und Hausgeräth 

wozu ergebenſt einlade. 


A. Karpenkiel, 


vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator. 


Mokiliar-Auktion, 4 Daum 11. 


Dienstag. den 26. Februar, Vormittags 10 Uhr, ver- 
ſteigere ich im Auftrage eſne neue Ausſteuer als: 
1 Garnit. (Sopha, 2 Seſſel), 1 zerlegb. Kleiderſchr., 1 Vertik., 
1 Spiegelſchrk., 1 Sophat., LSpeifetafel m. 3 Einl., 1 Trumeanſp., 
= Paradebettſt. m. Matr., 2 Keilkiſſen, 1 Ruhebett auf Rollen, 
1Plüſch⸗Schlafſopha, 6 Stühle m. Rohrl., 1Waſchtem. Marmorpl., 
2Nachttiſche m. Marmorpl, 2 Kammerdien., 1 Diplom. = Hrn. 
Schreibt Klavier. Seſſel, 1 Querſpieg., 1 Salonuhr, Teppich, 
1 Spieltiſch,1Nähttſch,1Pfeilerſp.m. Koni. 2Oelgemälde, Damen- 
uhr, 1 Opernglas, 3 Fach Gardinen, 1 Eck⸗Etagere, 2 Säulen, 
diverſe Kleinigkeiten, wozu einladet (90365 
Eduard Glazesski, Auktions⸗Kommiſſarius und Tarator. 
Die Beſichtigung iſt von 9 Uhr geſtattet. 


Auktion Bildungsvereinshaus 


Hintergasse No. 16. 


Dienstag, den 26. Febr Vormi 
werde I ae nat 1901, Vormittags 10 Uhr, 


15 Kiſten Meſſina⸗Apfelſinen, 
10 n v Citronen und 
200 Flaſchen Moſelwein 
an den Meiſtbietenden gegen baar verkaufen. 
„ M Rehan, 
Auktionator und gerichtlich vereidigter Tarator, 
Langgarten Nr. 73. 


Obf- und Grmüfegarten 


in der Nähe Danzigs iſt für ein 
oder mehr. Jahre rpachten. 


Off. u. 89275 . 8927 b 
Das nenerbante Nehltzenhaus 
Kaiserthal in Zoppot 


mit vollem Mobiliar und vollem 
Konſens iſt per 1. April zu 
verpachten. Zur Uebernahme 
3.4000 1 erforderlich. Zu 
erfragen bei Bodmann, Vorſt. 
Graben 28, 1 Treppe. (892836 


Sad ed n n e YYY) 


i Miekan 


nebſt Ansſchank und Pik.) 
tunlienhandel auf dem 
Grundſtück „Dornbuſch“ bel D 
Gr. Plehnendorf v. 1. April 
ab zu verpachten. Näheres 
bei P. Fleischer, Hunde⸗ 
(gaſſe 32, parterre. (80646 
GWP TW II OT 


5a "WR | 
kaufe jeden Poſten (90866 
Ed. Müller, Melzergaſſe Nr. 17. 
Makulatur wird gekauft 
Korkenmachergaſſe 3. 
Ein gut erhaltenes 


Schaufenſter, 
2 m breit, 2,10 m hoch, 1 m tief, 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
m. Preis unter O 608 an die Exp. 

Alte Danziger Chronik wird 
gekauft Fleiſchergaſſe Nr. 47a, 2. 
Zigarrenabſchnitte, 

4084 Zigarrenſpitzel 
kauft zu beſten Preiſen gegen 
Kaſſa. Off. unt. T.2689 an Haasen- 
stein & Vogler A.-G., München. 


Gut erhaltener 


Kalleo - Kagolbremer 


zu 20—30 Pfd. a kaufen geſucht. 
Offerten unter © 577 an die Exp. 

Guter Revolver wird zu 
kaufen geſucht. Off. mit Preis⸗ 
angabe unter © 602 an die Exp. 
Ein gr. Fe zu u) 
Offerten unter 0 623 an die Exp 

artenbant, zwei., zu kauf. gej, 
Offerten u. G 621 an die Exped. 


— — eaen namen, 
In meinem Auktionsiokal Altst. 
Graben 54 werden zu jeder Zeit 


Verkauft 


U 


komtoir-| 
2 Schreibtiſche, Kopirtiſch, 
Briefſpind, Meta. Kohrſenhr 


Möbel, Betten, Wäſche, Fußzeug, 
ſowie ganze Nachlüſſe u. Waaren⸗ 
KA. HA kn ac kra 

or U Laxato. 0740 | nebit Tiſch und anderes mehr 
Wohnung Fiſchmarkt 4t. (90746 zu Ne Hange⸗ R 
Briefmarfenjammig. zu kauf. Hundegaſſe Nr. 63. __ (80776 
ges. Off. m. Ang. Zahl u. Pr.. 0 404 | Umzugóbalber ijt gum 1. April 


(3855 
Tem TER zę eine Tapetenwand 
anerko f oetawi, Off. mit | von 5,50 m Länge und 3,00 m 
Preis unt. C SU a. d. Exp. (90066 Höhe mit feſter Thüre, ſehr gut 
nn | erhalten, billig zu verkaufen 
Ein noch gut erhaltener 


Thornscher Weg 11, 2 links. 

FReisepelz Schmalzfäller z. v. Bongenpf.22, 
zu taufen gefucht. Offert. m. Pr. Gij.Grabtajet Langen 12,0, 
Unt. G 534 an die Exp. d. Bl. (9018b | L Zinkbadewanne für Kinder, 


s i 1 Sportwagen, 1 Akkordzither, 
e eee 1 Goldfiſchbaſſin zu verkaufen 
Preisang. unter U 567. (90316 Gr. Schwalbengaſſe 13, 1 


Eput e dee per Eleg. Parkwagen, Jagd- 
Mittelfig z. k. geſ. Off. u. 0590 a. E. un N en und Selbſtfahrer 


Sibel werd. get. Breitgafje 110. stehen ſehr Billig zum Verkauf 
wind Dan Pela nd.gef.Dtantel Obra, Viohl, (90756 
è au tau get. Of: u.6.588.| Miesiähriges Dachtohr 


neipab Nr. 1. 


Einen Poſten e: 


Brennholz 


zu verkaufen auf dem Holz⸗ 
er dem Werderthor. 

zrecht gut. Spazierſchlitten m. 
2 Pelzd. f. neu, z. verk. Trader, 
7 | Obra, Schönſelderweg 41. (90055 


Kiichenheerd 


ahlung verfieigern. 
uktionator. 


cewy; 


Dienstag den 5, März 1901, Vormittags von 9 Uhr ab, gut erh. 
mit Kleidern, Wäſchearilteln aller Art u. f. h., aus w. Kacheln m. Brat⸗ 
Mittwoch, den 6. März 1801, Vormittags von 


ase kaſten auf Abbruch zu verkaufen 


9 uhr AD, | Komt. a. d. Schneidem. 2.90450 


faufe aus nach dem Bar: 8 - | 

mung geln, der Werft zu richten. BR «0311 b in Schidlitz geb. Stegmann. Sia en 20 ee 6 Uhren u. f 93850 „E chene AGO ie mit of, | 
Ühelmshaven, den 23. Februar SAL , Ë; * p 3 Ą tegel, Plättbrett billig zu werk. 
Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. Das Leihamts⸗Kuratorium. Petershagen an der Nad. 5, 1. 


Nr. 47. Mtonag Danziger Neneite Nachrichten. 


Ischstris, gaje" że An den Anlagen am Jakobsthor Ar. 172g d pan 


25. Februar. 7 


Vorſtädt. Graben 33, part., 


aut möbl. Vorder. u. Kabine] Friedrich Wit. Jehttzenbaus 


Für die Sommermonate wird 
eine trockene möblirte Hoch- 
parterre- Wohnung von 4 bis 


5 Zimmern, Veranda, Bade- 
zimm., Küche, Zubehöru.Garten- 
benutzung in Langfuhr, Oliva 
oderZoppot zu miethen gesucht. 


Offerten mit Preisangabe unter | & 


© 513 an die Expedition dieses 
Blattes erbeten. z E 
Ant. Eheleute juchen zum Apr 

eine Wohnung Preis 12—15 M 
Dfferten unter 0582 an die Exp. 


welche ſich zum 
Wohnung, Penfionat eignet 
im Mittelpunkt der Stadt zum 


z i Wegen Verſetzung herrſchaftliche 
4 ugt. Offerten unter | Inngſtädtiſchegaſſe 8, Wohn., von 3 Zimmern, Bodenftube, | Wo unng vond Zimmern, Bad, | Hundeg. 22 gut möbl, Zim. Cab. | Wohn. per April zu rm. (90346 ti ER 
o 606 2 Sie en erb. „Zimmer u, 2 Zimm, Zubehör, | Küche, Vorboden zu vermiethen. Tabang vo pet 1. April, evil, ſchün. Schrelbſt v. E Mürz b. RZ. ilitär 


Nut dr Ut. . Wohn. d. Ap. b. 18. 
5i. unt. © 610 an die Exp. d. Bl. 

ne Wohnung v. 2 Stuben od. 
Stube u Cab. ws 1. April z. mieth. 
geſ. v. e. kinderl. Ww., d. Penſ. bez. 
Off. unt. G 601 an die Exp. d. Bl. 
rr t a Er 

2 ältere Damen ſuchen zum 
1. April e. Stube, Cabinet ver⸗ 
ſchließbarxes Entree, helle tüche 
u. Zubehör, 2 od. 3Tr. Pr. 300% 
Offert. unter 6701 an die Exped. 
. KK 


Jahreswohnung 


Chauſſee nach Goldk rug gelegen, 
mehr. Wohnung., Küche, St. Kab. 
u. Nebenr., ſof.zu vm. N. 81.(90526 


Zoppot, Neestr, Ila, 


renovirte Winterwohnung von 
4 Zimmern, Balkonzimmer und 
Zubehör, in beſter Lage, zu vzm 
Näheres bei Herrn Kubasiak 
oder Langgarten 45, 1 Treppe. 
Wohng. zu 8—15 A von fof. od. 
ſpäter zu vrni. Schneidemühle 1. 
a U AA FIRE I, 
Langfuhr, Bahnhoſſtr. 6, L. u. 
3. Et., je Entree, 4 Bimm., Küche, 
Nebenr., Badeeinr., Gartenben. 
gl April z v N.p. H. Schulz (90540 
Kaugfuhr, Marien kr. 3,1. Etage, 

ntree, 4 Zimmer, Küche, Neben: 
räume fof. zu vm. u. bez. Näh daş. 
Reſt. u. Lrmikowski, 2 Tr. (90555 
Straußgaſſe 3 u. SA find mehr. 
Wohn., je Entr. 3 Zimmer, Küche, 
Nebenräume zum 1. April zu 
verm. Näh. das. Flemming. (9661b 
pa wi s dne kd Ado an KASA da 

Nähe Hauptbahnhof, 


Waſchk. u. Trockenbod. 1. April zu 
vermiethen. Näh. part. Boenig. 
3 imm. 2 tad. Kch. All. g. 1. Apr. 
zu orm. Näh. Portechaiſeng. 8, 2. 
(9060b 


eubude 
beim Beſitzer Staeck iſt eine 
Wohnung, 2 Stuben, Cabinet, 
reichliches Zubehör, paſſend für 
Rentier, u. eine Wohnung von 
Stube u. Stall zum 1. April 1901 


zu vermiethen. (9056 b 
chergafe 14, 3 Ct. 


ſind zum April hochherrſchaftliche Wohnungen mit allem Komfort 
der Neuzeit ausgeſtattet, von 2, 3, 4, 5 und eventl. 6 Zimmern 
und reichlichem Zubehör zu vermiethen. 


Näheres daſelbſt 


Vormittags von 11—12 Uhr oder bei Franz Raabe, Langfuhr. 


(Telephon 701). 


von 4 Zimmern reichlichem 
Zubehör, Gas, z. 1. April 
zu vermiethen. Vorſtädt. 
Graben 62, 1. Beſichtigung ii 
Vormittags von 11—13, 
Namm. vou 4—6. (4042 


£anggarten 617,1. Etage 
hochherrſchaftl. Wohnung, 
1 Saal, 3 große Zimmer, Küche, 
Mädchenſtube und reichl. Zub. 
per 1. April zu verm, Bejidyt. 
v. 11—1. Näh. part. b. Pallasch. 
2 Bimm „Ent., 5. Kliche Jö 30.4, 
1 3,600, h. Küche, Jb. f. 28-254 
zu v. Hakelwerk 5, 2 lks. (90716 
Wohnung 


Näh.Schießſtange 5d, Komt. (4055 
Suden, Entree, Küche n. Zub., 
für 26 % mon. zum April zu vm. 
Näh. Brandgaſſe 9d, parterre. 
Breitgaſſe Nr. 101 iſt die 
2. Etage, beſtehend aus 2 Stuben, 
2 Kabinets, Zubehör für 540 % 
jährlich zum 1. April er. zu 
verm. Beſichtig. von 10—4 Uhr. 
Näheres 1. Etage. 
ohlenmarktö Wohn., 3 Zimmer, 
elegant dekorirt, Mädchenſtube, 
Speiſekammer, Balkon Parquet⸗ 
fußboden, zu vermiethen. Näh. 


| 


Wohnungen 


(1572 
r e ee: 
Herrſchaftl. Wohnung, 
5 Zimmer, reichlicher Bu: $ 
3 behör, Bade: u. Mädchen: 2 
zimmer, Gas⸗Einrichtung, $ 


3 Waſchküche, Benutzung des 


Gartens p. Apr. z. vm. N. 2 
$ Breitgaſſe 28/29, 2. (90776 
00000++9900000000 
olzſchneideg. 8 ift die 2.Gtage. 
den 1 heizb. Manſardenſt. 
u. Zub. ſofort zu verm. Näh. daj. 
1 Tr. u. Wallplatz 13, 1 Treppe. 
Tobiasg. 32, 1, 2 Zimmer, Tab., 
Zubehör 1. April zu vermiethen. 
Langgarten 11 P. Wohn., 38 Zim, 
Gab., Entree, reichl. Zub., a. z 
Komt. 20. p., 1. April zu verm. 


Stennßgafe 6, 1. Etage. 


13 zu vermiethen. Näheres 
Treppen, links u. Niederſtädt. 
Rathskeller, Ecke Straußgaſſe 
Frdl. Stube m. Nebengel. an 1-2 
alleinſt. Peri. z. 1. April zu vrm. 
Zu erfr. Malergaſſe 5, p. b. Hinz. 
Kl. Berggaſſe ta iſt eine frdl. 
łanie adeny Boalt., 


Mädchenſt. u. ſämmtl. Zub. bill. v. i 


Apr. zu v. N. 1 Tr. ö. H. Pollack 


Eine kleine Wohnung 


vom 1. Mär ih uvm. Näheres 


Gin Sabimet it zu vermiethen 


Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 30, 1. 


p EEE WZ 
Jopengaſſe 46 
ein gut möbl. Zimmer m. Cabinet 
von ſofort zu verm. Nah. part. 
Borji Grabens 1,3, möbl.Vorder⸗ 
zimmem Penf. (fep gel.) f. 40.504 
an Herrn od. Dame zu vm. (90675 


€.jep.„part.anóbl. Zim. a. 1H rn. o. 
8 Kon kenmacherg 6, part. 
Ein g. möbl. gm. i. herrſch. Haufe 
zu vin. Krüger, Dominikswall 3. 
Frauengaſſe 8, 1, eleg. módl. 
Zimmer u. Cah, fep. gelegen, 
verſetzungshalb. ſofort zu verm. 
Frdl. möbl. Im. z. vm. Holza: Yıl. 
Frdl.möbl. Vorderz., f. E., 1. März 
an 1-2 H. z. vrm. Tiſchlerg. 57, 3. 
Ein helles Kabinet iſt zu vm. 
Kleine Berggaſſe 2, I rechts. 


Thornſch. Weg 10, 1 Tr., rechts 


ijt e. möbl. Zimmer mit fep. Ging. fi 


zum 1. März zu vermieth. (90416 


Weidengaſſe Le, Hinterh. 2 Tr. 
links, einf. möbl. Stübchen m. a. 


ohne Bek. 9 4 wöch. 1. März 3.0. 


Elegant möplirtes 


Wohn: n, Schlafzimmer 


vom 1. März zu verm. (899301 gewiſſen⸗ $ 
bom lc gu verm. , e Billeteur 


Logis zu faben$atelwert16,$0f. 


Zwei jg. Leute finden janb. Logis 
Baumgartſcheg. 3/4, Hoſpt rechts. 
Mitbewoh. mit a. oh. Betten fann 
fich meld. Johannisg. 34, H. part. 
Mitbewohn. Fm. Pfeſſerſt. AA St. 


wird ſofort geſucht. Meldungen 
11-12 Uhr Vormittags. (4058 
Otto Zerbe. 


Ein nüchterner verheirath. 


Kutſcher 


Ein anſt. Frau od. Mädch. k. ſ. a. kann fih melden im Komtoir 
Mitb.m. Gr. Schwalbeng.3, Th.7. | Langenmarkt 22, 1. 


„Div. Vermieihungen. 


Die von L. Cuttner's Möbel- 
Magazin benutzten Räume, 
Langenmarkt 2, 1. und 2. Etage 
und Matzkauſchegaſſe 10, 1. Etg., 
beſonders geeignet für gr. 
Bureaux 20, find zum 1. Oktbr. 
d. Is. im Ganzen oder getheilt 
zu vermiethen. 


PPTP 
Tiſchlerwikſt en. Whg. 3. h. Schidl. 


Rothhahng.5. Daf. W5g f. 10.18% 


(89816 


Pfefferſtadt 50 Laden und 9 


Pferdeſt.Pfeſſerſt.50 April auum. | | 
„OS 


| Sopengafle 2 
j find große, trockene ge⸗ 
wölbte Kellerräume per 


mi 


Ig. Hausknecht w. z. 1. März gej. 
G. Rehberg, Fiſchmſtr., Häkerg. 57. 
Suche einen 
zuverläſſigen Kutscher 
bei hohem Lohn ſoſort Penner, 
Langgarter Wall Nr. 2. 


Aeltere guteingeführte Gefell- l 


ſchaft für Lebens⸗, Unfall⸗ und 
Haftpflichtverſicherung ſucht für 
Weſtpreußen zu günſtigen Be 
dingungen ein. Generalagenten 
und zwei Reiſebeamte. Off. mii 
Lebenslauf, Bild, Zeugniſſen u 
Referenz. u. 4054 a. d. Exp. (4054 


Einem penfionirten 


bietet fi Gelegenheit zu 
gutem u.dauerndemNeben⸗ 
erwerb. Offerten unter 
5758 an die Exped. d. Bl. 


Tiſchlergeſelle auf Möbel 
melde ſich Hintergaſſe Nr. 21. 


Bin jüngerer Stadtreisender 


wird gejucht. Gefällige Offerten 
it Gehaltsanſprüchen unter 
607 an die Exped. d. Blatt. 


t 10. | Bogąenpj.67 Arthur Dubke.(4057 1. und 2 Etage Für ein größeres Getreide 
3 Zimmer, Küche u. Zubehör En a Ai. daſelbſt im Laden. (90736 Foſeng. 3, pi, Hl. Stube u. dj. 3 Ju vermieth. Ketterhagerg. 14, 2. . ce od Für ein d in aa 
nom 1. April in Zoppot geſucht | it eine Wohnung 2 Bimm Küche, Herrſchaftl. Wohn. Prs. 000% 1 April gvm. Näh, Häterg. 56, 9 Breitgafje 59, leer. Bordet;. an en Tel. de UAE e 


Offerten mit Preis unter C 593 
an bie Expedition dieſ. Blattes. 


Für eine junge Dame wird vom 
5 März Nahe angnaffe möblirt. 
Zimm, evt. mit Penſion geſucht. 
Off. unt. 0 594 an die Expd. d. Bl. 

eſucht zum April 
2 end lite, Bimmer in feinem 
Haufe von einem Herrn. Off. 
unter © 599 an die Exped. 

ie Dame ſucht 12k. Zim. oh. Kch. 
estea unter © 604 an die Erb. 
Kleinfmöbl. Zim m. Benj., Nähe 
Bahnh.geſ. Off. 1.0 625 an d. Exp. 

Aelterer Mann fdt Vogts 
eventl. mit Koſt. Offerten mit 
Preisangabe unter © 624 erb. 


Geſucht zum April Penſion 
mit eigenem, unmöblirten 
Zimmer in feiner Familie von 
einem Herrn. Offerten unter 
C 598 an die Exped. dief. Blatt. 


Emang oder Schidlitz 


ſucht junges Ehepaar gute 
Penſion im anſtändigen Haufe. 
Off. u. © 628 an die Exp. d. Bl. 


Pensionsgesuc 


Boden pafjend für ältere Damen 
3. April zu verm. Zu beſ. v. 10 Uhr. 
Hühnerberg 6 it zum I. März 
1 Wohnung für 13 4 zu verm. 
Eine Wohnung zu vermieihen 
Langgarten 27, bei Unger. 


Opra, Villa Colonna, ſch. Wohn. 
v. 1. April an anſt. Leute zu verm. 


Langfuhr, 


Ulmenweg5, hochherrſchaftliche 
Wohnung von 7 gr. Zimmern, 
Vade⸗ und Mädchenſtube, auch 
Pferdeſtall ſofort zu vm. (86916 
Bodmann, Vorſtädt. Graben 28. 


Junkergaſſe 2, vis-a-vis Haupt⸗ 
eing. d. Markth. ſind hochherrſch. 
Wohng., 6 Bimm., Entree, Bad, 
gr. Mädchenſt., Waſchk., Gartbn., 
1. April zu verm. Näh. Komtoir 
Lichtenfeld, Breitg. 128/9. (3859 


Langgarten No. 31a 


ift die neu dekorirte 1. Etage, beit. 
a. 2 zweif. Zimm. 1 Maſardenſt., 
Küche, Boden, Keller, Gärtchen, 
1. April zu verm. N. 3—5 Uhr 
Wilhelmtheater zu erſr. (8875 b 


Steindamm 25 


herrſchaftl. Wohnung, 4Zimmer, 
Küche, Bad, Waſchküche, Trocken⸗ 


Altſtädt. Graben 19,20, 1 Tr., L 
Eine freundl. Wohnung 
von 2 Zimmern zum 1. April 
Langgarten 112 zu verm. (9007 b 


Eine Wohnung, 
von 5 Stuben 20, hl zum 
Penſionat, Vorſt. Graben 31 zu 
verm. Zu erfragen parterre. 
Holsgaſſeda ift e.Wohnungv.e.gr. 
Zimmer, e. Cab., Küche, Boden, 
Keller an ruh. alleinſt. Damen zu 
verm. Prs, 25 % mtl. Näh. part. 


Hundegaſſe 4 Gjeine freundliche 
Wohnung, beſteh. aus mehreren 


8 | Simm.u 3 ub. 9.1. April zu verm. 
Heil. Geiſtg. 29 eine 1 
u 


3 gr. Zimm., Entr., ech. u. 7 
p. Apr. zu verm. N. daſ. Lad. 


ANGINY, Hauptstr, 


iſt eine bereihafit. Wohnung 
von 6 Zimmern, Küche u. Zube⸗ 
hör v. I. April ev. früher zu ver: 
miethen Preis 900 Mark. (9024b 


Eine Wohnung von 4 1 
Cabinet und allem Zubehör zu 


vermiethen Langfuhr Bruns⸗ 


höferweg Rr. 31. 
2 Wohnungen Stube, ic). . St 


„zu verm. Brodbänkengaſſe 38, 1. 
Feen IT b. Zimmern, 


ine l. Wohn., Z. U. Schlafk., 1. 
a. e. H. od. D. zu v. Schmiedeg. 15. 
ür 9,50% Stube n Küchenanth. 
atergaſſe 3 von gleich od. ſpüt. zu 
verm. Näh. b. Fr. Marquardt, pt. 
(90816 


Eine Wohnung für 30 A. fofott 


Entree, Küche, Boden, Keller, W. 
Küche, Trdnb. 1. April zu verm. 
N. An der großen Mühle 1b, p. l. 
Jangfuhr, Haupiſtr. 10, Wohn., 
5 Zim., Bad, v. fof. o. ſp. zu verm. 
Langenm. 37, 8, 2 Stuben, MNab., 
h. Küche, Mädchenſt. zu verm. 
1 im. z. Möbl.Verm ſehr geeign. 
eideng. 1, Woh. . Et., 2 Zim. gl. 
o. ſp. zu vm. Preis 372 4 P. Jahr. 
1. Damm 22/23, 2 Bimm., 1 Kab., 
Küche, Speiſek., Boden, Keller zu 
verm. Näh. daſelbſt 3 Tr. (90856 


Drehergaſſe Nr. 3 find zwei 
Wohnungen zu vermiethen. 


Angfuhr 
iſt eine Wohnung, 3Stub, ſümmtl. 
Zubehör, Gärtchen, Laube, Hof, 
zu verm. Hauptſtraße 92, 2, Its. 
Langgarten 11, Hof, kl. Wohnung 
per 1. April, auch früher, zu verm. 
ergſtr., St., Cab., Kch., 


Allee, 
ŚL Sb an ord. L. z. 1. A p.zu vm. 
NAY. Vorſt. Graben 41,3 Panter. 
(90826 


Obra Südl. Hauptſtraße 4, ift 


+ eine Wohnung, beft.aus 
2 Stirb., h, Waſchküche, Keller 


tn. od. Dame zu vm. Nh. 1 Tr. 
Möbl. Zimmer mit guter Beni. 
zu verm. Ketterhagergaſſe 14, 2. 
An der Markthalle Häfergaſſe 7, 
2 Tr. IS., ift ein freundl. möbl. 
Vorderzimmer, ſep. Eing., zu vm. 
Fraueng. 47, pt. möbl, Wohn u. 
Schlafz ſep. gel zu vm. Näh. 2 Tr. 
3, Damm 12, 1, ift ein frol möbl. 
Zimmer an 105.2 rn. z. 1.3. zu v, 
Frdl. möbl. Borderzimmer zu 
vermiethen Poggenpfuhl 12, 1. 

Ein leeres Stübchen iſt zu 
vermiethen 4. Damm 13, 4 Tr. 
Heil. Geiſtgaſſe 35,2, eleg.mbl. 
Simm. u. Cab. fof. bill. zu verm. 
Hirſchgaſſe 1, 2. Eg., p. gl. gut 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Am Sande 2, 2, f. möbl. Border: 
zimmer mit fep. Ging. ſof. b. zu v. 
Altſt. Grab. 21 b, 2, I., g. mbl. 
|. Bimm, 1. März an 1 Hrn. z. vm. 
Möbl. Zim. u. Kab. mut a. oh, Peni. 
gum 1. März zu vm. Hl. Geiftg. 7. 


zj 


undeg ‚it ein eleg. 
möbl. Zimmer ſoſort zu verm 
Theilhab. zm. Zimmer gej. w. 9 
Offerten u. C 620 an die Exped. 


Vorſtädt. Graben 58, 3 Tr., 
möblirtes Zimmer zu verm. 
Pfefferſtadt 48, Part., tof. fep. 
möbl. Zimmer u. Cab. zu verm. 


Gut mbl. Z. m. ep. E 3.1. März 3.0. 
Joh. ⸗Gaſſe nl, a. Johsth., Jahnke 
Möbt. Part ⸗Vorderz. ſep. m. gut. 


Näheres Große Krämergaſſe 1 
im Geſchäft. 
Biernerlagsteler mitEisk.,a.als 


Lagerk. zu verm. Pfefferſt. 48, prt. 


Seil. Geifigafe 104 


iſt das ganze aus (frühere Wein. ſtellt ein 8. 


Korteſpondent 


aus der Getreidebranche per 
1. April geſucht. Off. m. Gehalts- 
angabe unter C 503 an die 
Expedition d. Blattes. (90016 
1 feinen Hoſenſchneider 
Gertzki, 


Handi, und Billard-Betrieb) be⸗ Langgaſſe 36. 


ſtehend aus Border: u. Hinter- 
haus mit groß Lagerkeller, für 
Komtoirzwecke auch zum kleinen 
Fabrikbetrieb geeignet, v. gleich 
bezw. 1. April zu verm. Näheres 
Heilige Geiſtgaſſe 60, part. 


Acquisiteure 
zum Beſuche von Kaufleulen 
per ſofort geſucht. 


Offerten unter G 591 an die 


Geſchäſtskell zu um. Breitg. : Breite. 24. Expedition dieſes Blattes. 


Kl. Laden m. a. ohn. Wohn. v. 
1. März Peterſilieng. 11, 3. verm. 


Gut eingeführte 


Meierei 


A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 
Ein heller gr. Keller zum Bier⸗ 
verlag, auch als Werkſtatt paſſ., 
zu urm. Vorſtädt. Graben 16, 2. 
Atrck. ü. Kellerräume, g. 3. Lagerk. 
geeign. ſof. z. v. Kohlenm 8. (90796 


Holzmarkt 10, 


ſchöner Laden nebſtStube, Küche, Kreis Danziger Höhe. 


gr. Keller zu verm. Näheres 1Tr. 


Ein tüchtiger Schuhmacher⸗ 
geſelle findet dauernde Be⸗ 
ſchäftigung Zoppot, Seeſtraße 4. 


Vorleſer 


in lebhafter Stadtgegend, für einige Stunden täglich ge⸗ 
ohne Konkurrenz ſofort für ſucht. 
„billige Miethe zu haben. 


Offerten mit Gehalts- 
anſprüchen unter © 592 an 
die Expedition dieſes Blattes. 
Zu fofort oder zu Marien D. J. 
finden r (4041 
ein ordentlicher 


Kntſcher, Stellmacher 
und Kuecht 


bei gutem Lohn und Deputat 
Stellung in Dom. Domachau, 
(4041 


ür mein Stolonials, Eiſen⸗ 


Tr ockene M a AAPA BLES MN Cabin. zu verm. Pfefferſtadt 61. | und Stall billig zu verm. (90726 Seron arar 5. 1 pr aſſe 5. 1. e l nieme RCI c „ 4039 
1. April zu vermiethen. Näheres —.— Polznaffe 11. 1. Zr. Stuben opengaſſe w, 1, eleg., möbl. 19]. OR, 7 . 4039 

8 . ohannisg. 88, kl. Hoſwhn. atori. f Polsgaſſe 11, I, Jgr. Stu en, | Vorderzimm. v. 1. Me 1— f + $ 
Parterre-Räume ponere Ints, zwichen 489440 Gino. f.18 4 5. 1 Mäta gu verm, |1 leine, Boden, Mide Kelerwiel aA E Offene Stellen. tüchtigen Gehilfen. 


zur Lagerung geeignet, ſofort 


nit. u. h. Küche 


Hundegaſſe 60, 1 Ct., 


Nebengelaß, monatl. 40% 2 Tr. 


Beni. f. 1.2 Derr. z.h. Off. u. O 618. 


A 3 5 LE i 2 große Stuben, Cabinet, Küche p p Robert Stordel 
u miethen geſucht. Offerten 3 Zimmer, he ar uben, Cabinet, ; ADB 8 
an Pre nende, r tub nom Mäh, Borit. eee ene en mes Boben Keller, monnik, 85 M „2, fein möbl. fep. Männlich. Mublhaulen, Ar. Pr. Holland, 
r vermieisen. _ _ In 2 Sal se oczne Eieenhandlungen e Erstklassigo, wöchentlich or- 
e 14 äbere A NN N TE” 


uf Langgarten in günſtiger 
Lage (am liebſten Seite Wilhelm⸗ 
Theater) wird von ſofort ein 
Laden zu mieth.geſucht. Offerten 
unter 3943 an die Exped. (3943 


„Wohnungen. 
Hundegaſſe 63 Pd dt 


Komtoir geeign. zu verm. (39786 
5 errſchaftl. Weinen, 3, A u. 


Wohnung, 3 Zimmer, Küche, per 
1. April für 400 / zu vermieth. 
UD. daſelbſt im Laden. (8824b 


„Etraußgaſſe 4 

ift in der 1. Etage eine herrſch. 
Wohnung, beit. aus 5 Zimmern, 
gr. Entree und vielem Zubehör 
zum 1. April zu verm. Näheres 
dajelbft od. Frauengaſſe 45.(1731 
iſt in dem 
Neubau weihen 5, neben 


Thoruscher Weg 19 und I 


herrſchaftl. Wohnungen, 5 und 
6 Zimmer, Badeſtube und viel 
Zubehör, 800 und 830 % April 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
unten bei Geralowski. 1 


Große 


Gute Penſion für 35 M findet 
anftändiges Fräulein beialleinſt. 
Dame Johannisg. 11,2 r. (90426 
Froſſe Schwalbengaſſe 13, 1, 
findet ein Knabe (oder Mädchen) 
gute Penſton bet liebevoller Be: 


rn. gute Penſton. Off. unt. 063 0. 


Breitgaſſe 26, I, bl. Jim. ſep. Eg. 
v.1. März m. a. o. Pent. bill. Zu um. 

Ein freundl. móbl, großes 
Vorderzimmer per 1. Mürz zu 
vermiethen. Vorſt. Graben 64, 1. 


eparat gel. elegant möblirte 


Wohnung, auch Wann ge 


handlung im eigenen Zimmer. Torstädt, Graben 09, 2 Hage, b 
In achtb. Fam. f. anit. Dam. 5d. 


erhalten Off. f. konkurrenzlü bill. 


scheinende eisentechnische Fach- 


Ltl, Landw.⸗Maſchin., Landw. u. | zeitschrift in Berlin sucht in 


Handelsgeſt. u. jed. gew. Mufter. | industriellen Kreisen 
Meldungen sub B M 2789 an G.L. 
Daube & Co., Berlin W 8. (19007 


Kontingent 1903 


Nachweis v. Ad reſſw. Brennerei 
eubau, Umb. od. Rep. beabſ., w. 


honor. M. sub B L 2788 an G. L. 
Daube & Co., Berlin W 8, (19008 


Eine erſte Fabrikatious⸗ 


gut ein- 
zn Herren als Annoncen- 

oquisitenre gegen hohe Pro- 
vision. Offerten unter 4053 
an die Exped. dies. Blatt, (4053 


Tüchtige 


Dekorateure 


der Eliſabeth⸗Ki ine | 5 Zimm., Bade» u. Müdchenz. ŻE. . ſaub Borocera, für] ſoſort gu vermiethen. ( Heſellſchaft der Elektrotechnit > 4 
Zimmer fof auh (pat. gu Haben. | Sstmmciqe Weh . het ai dekoriet, Hundegaſſe 45, rodbiintengajje 36,3. | J Gabinet an e. Gerin oder alte | ſucht mit gut eingeführten können fi melden 
CJE fenen, herrſchaftlich dekorirt, mit 1. Etage, für 1300 p. a. ſofort z" Gian | Danie v. fofort od. 1. März z. vm. Zivilin enieur A. F. Sohr, 
Wohnun r t 


2 hellen geräum. Cabinets und 


ĩll11 nn... n A Gekon 1. dam | 
i y 89666 - — "Pok a. 8: 90/99, p. l. b p an die Annoncen-Erypedition | Er & Tr z eee | 
Herrn Becker. zaa Sz MT zu ger bie) Eperlingógafie 374 ift eine | 2gi.Simmer mit auch ohne Peni. | Strol. möbl, Vorderzim. mit fehr G. L, Danbo & Co, S enge elle i 
EB, Bice (89986 | Näheres Bangenma chora pacc. | Wohnung zu verm. Bu erfragen Sundegafe 23, tey ber pr um. Brobbänfengafie 1. (89736 | gut. Ben), 3. u.Dinttenbudend, 1. f Bertin W. 8, (Köchin, Haus-, Stub.⸗ u. Kinder. | 
Gr. Bäckerg. 12/18b. . b. Boe en ar . (98676 Sperlingsgaſſe 24, im Laden. puanga e23, geg. der Poſt, z 9 art 7 Mädchen, Fütterer u. Jungen Mi 
ellengang 98 fin 112.4090396 von 5 Zimmern Baden d ohn. v. Stb Tab., Ach, Jubeh. | ift gute billige Penſion mit eig. Aeiſchergaſſe 9 U 2 i Orge | (l von gleich auch ſpäter Peter⸗ ił 
2A u Nh. 1 Tr. Glaubitz. und Surſchenge laß e E ta zu verm. Hühnerberg 14 i. Geſch. Zimmer für 5 auch 2 Herren zu f fein möbl. Vorderz., ſep., gl. ob. „ütliengaſſe Nr. 7. | 
Bercjequngshalber gu vermiethen Petershagen an | Weſdengaſſe 7 find Wohnung. je hob Gu erir. baj. part. (3989 verlangen (4043 | Schneidergeſellen tonnen TA | 


ift eine herrſchaftl. Wohnung am 
Jatobelborſf, 3 Tr., für 700 
per 1. April zu verm. Beſichtig. 


der Promenade 29,3 Trepp. 
5 490145 


rſimchg. 


2 und 3 Stuben, Zubeh. u. helle 
Küche zu eg iok 1 Tr. l. 


Sehr jauber, gut möbl. Zimmer 
zu verm. Holzgaſſe 28, 2. (88816 


zu vum, Schmiedeg. 22,3, (8960 v 


Vanggarter-Hinterg. 3, Th. 2 pt. r. 
Pfefferſtadt 16 ift e. möbl. Zum. 


für den Verkauf von Maſchinen 


Schriftl. Anmeldung erforder! 


Gebrüder Rubow. Kolberg, 


: | Schneidergejelle, a, feine Maß 


chneldergeſ. a. g. Lag. u. Maaß m 


Möbelfabrik. 


melden Tiſchlergaſſe 17, 2 Tr. 


w Dl möbl, Vorderzimm u b. T anft en f. g. Schlafftelle Schneide rgeſelle, guter Rocarb., hof 14 © 5, 3 k 
|| Vorm. von 11 „Näher. BÓL Wohn. 3 J. ch. Jb. Baumgartſchegaſſe 49, bodipatt. Irbl. m 3 zu. Cb. t anſt. É : na f hoſen, melde fidh) Fraueng. 5, 2. | 
| DH a on (9 v. Gr. Weg 3, 1. Ż.etjr.p. (89616 | ift eine Wohnung, 8 Zimmer, an 1.2 Hen, v. gl. od. 1, März oll. Aft in en Ti en Bela. Bolt irutebegajje 32. Ein Laufburſche kann fid) 


Wellengang, part. 057 
Piefferſtadtas Wohnung b. Stub, 


tadtgeb., „St., C., h. 
K. ll. d. 1.3.14. N. Lad (89630 


eine Wohnung von 5 Zimmern 


Entree u. vielem Zubehör vom 
1. März oder 1. Nr 5 verm. 


E ZIG" Tapete» aea on SAIDOW, 
Branbgafjet, Ir. e, jaub, möbl. 


ente finden gutes Logis 


arbeit ſt. d. ein S 


elden in der Schriftgießerei 


cheibenrittrg. 13. Ketterhagergaſſe 4. 


meld. Bartholomälkircheng. 19,2. zu leichten Bureaarbetten fo: 


ei f 1 utes Logis, auf Wunſch m. Penſ. 
| Semia gu e le 75 nerg. Zu Gr. Baderg, 7 find | Grabend . inn., Entree, | Zimmer, [ep Eng g urn. (90176 Bu e 11, pi x. | Schneldergeſellen k. fofort in Für den Nachmittag wird ein 1 
| Dore, Ofrbapn am Bagni, | freundl. Wohn. zu verm. (8897, helle Küche u. Zub. f. 25,4 zu um. | Aliſt Graben 29, 2, gut mar. | Sa. St. find.to 18 Häferg.13, Arbeit tret. Gr. Bädergnije 4 b. ſauberer Jun E 
Garten ub. Mab, Zubehör,] An der neuen Morlan 7 i „zung d.5 Bimm u. Bus zu Habe e Sand Leute ind, Vogts Häkerg 22,2. Guter Nodarbeiter fann fid i A 
fl » SAND: | 


vyn 
mit Stau und G 
1, April zu vermiethen. 6 
Allee, Lindenſtraße 3/4, 11 Tr 
Beſichtigung zwiſchen 13 amd 
1 Uhr. ZR (90476 
Abegg⸗Gaf „3 Tr. 5 5 
je Gntv.A Zummer, Küche, Reven⸗ 
räume z. 1. April zu vm. Näh. 
baj. Frau Schwarz, part. (90536 
Poggenpfuhl 86,2, . g. Alt. Damen 
ſrdl. Stübch. u. Bod o. Kch. z. vrm. 


. Wohnung Alt Roß 9 zu derm. 


nd Zubehör nebſt Eintritt in 
ee G gu vermieth. (8879 b 


vermiethen. RT 

oppot, Seeftrape>1, Hofgeb., 
Pr, allein gelegene, begueme, 
warme Winterwohn v. 3 Zimm., 
Küche, Kammer, Kell. v. 1. März 
oder 1. April zu verm. (99895 


verm. Langgarten 102,1. (90636 
Eine febr freundl, ohnung von 
8 Bimm., 2 Cabin., Küche, Keller, 
Boden von gleich od. 1. April zu 
verm. Breitgaſſe 32, 1. (9065 


Salvatorgafje 1 T it eine Wohn. 
von Stube, Cab., Küche u Zub. v. 


1. Aprilz. v. Nh. pi. l. Schumacher. 
e a sE , ift eine 
tung tuben nebſt 

Zubeh. für 9. mil. zu vm. (9050b 
immer, Küche, Mädchen. 
Keller zum 1. April zu . ic, 
Näher. Bortechaifengaffe 8, 2Tr 
Große Gaſſe Gb eine irdi, ohn., 


2 Stub., gr. Entree, h. Küche, K., B. 
zum April zu vm. NAH, 1 Treppe. 


grube 37, part., links 
ſchünes helles Zimmer, fein 
möbl, zu verm., Cing. ſep. (3977 
gut möbl. Vorderz zu vm. Beſ. v. 
9—5Uhr. Gr. Mühlng. 9, 3 (9044 b 


An der grossen Mille fb, 
ı Treppe links ist ein feines, 
móblirtes, separates Vorder- 
zimmer Zum I. März zu verm. 
ü hell., fr. mbl Vorderzi 

eil. Geiftg. 12, 1 Tr., zu orm 


unge 9 
m. Botöſtg. Schmiedegaſſe 12, 2. 
Ein junger Mann find, Logis m. 
a. > Beköſt. Häkergaſſe 60, 1, H. 
F. Schlafſi. zu h. Johannisg. 10, 2, 
F.Mann f. g. Logis Breitg.118,3, 

, Keute finden gutes Tops 
arabiesnalje 16, 1 Tr. hinten. 


Anit. junger Mann finder gute 
Schla heile Altſt. Graben 81. 


Ein anftänd. junger Mann find. 
gutes Logis Altſt. Graben 60, pt. 
tlg dłoń findet gutes Logis 
Zu erir. Baumgartſchegaſſe 22p. 


Unit. ją. Mann find, Schlafſtelle 
Langführ, Hauptſtr. 10,1 Hinterh. 


ücht Matergehilfen, der auch 
Schrift malen kann, ſtellt ein 
Fellxsemmer, Ankerſchmiedeg. 23 
Hoteldien., Onusdien., Kuüſſcher] melde ſich Hausthor 5. 
bei hoh. Lohn geſucht Breitg. 37. 
F. Verl. u. Schlesw.ſuche Sinerhte | Louis Jacoby, Kohlenmarkt3z. 


fort gefucht. Meldung Dienstag 
1—3 Uhr Stadtgraben 17,2 Tr. x. 


Ein kräftiger Laufburſche 


Ein Laufbursche geſucht. 


U. Jung. (Reife fr.) Breitgaſſe 37. 1 fra. Baufbürſche gef. Breitn.99. 
— — — — — — — — — — — — 


u ma 
03402 an die 


Einem bewährten Werſicherungs Beamten mi 
Beziehungen und prima Referenzen wird es geboten, ſich unter 
günſtigen Engagement⸗Bedingungen durch Uebernahme der 


General-Agentur 


einer großen Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft mit 
äußerſt günſtigen und konkurrenzloſen 

chen. Offerten nebſt Angabe von Referenzen unter 
tpebition dieſes Blattes. 


mit guten 


neuen 
Branchen ſelbſtſtändig 


(3402 


m 


* 


Montag Danziger Neueſte Nr. 47. 


Suche für einen nlleinft. 4 & i öchi ii e TE TE TEE RE RRR 
> h 1 fd POR DRM Danzig wyć Sana bei ofe UG RE WN l Hon wał Si Re 3 SOE { £ 
let außerhalb, Lohn u. „Stubenmädch. a ; 

em krofi Arbeitt e an peltige ee | a 7 Nur noch bis Donnerstag Abend: cal 


die ſchneid. tönn, tücht. Haus: 
mädchen, die kochen fönn., auch 
ſolche, die nicht kochen dürfen, 
Kinderfrauen u. Kindermädchen. 

J. Dau; Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Auſwärterin mit Zeugniſſen für 
den ganzen Tag wird geſucht 
Kohlenmarkt 30, 2 Trepp., links 

Il Ś 


Männlich. 


für die Werkſtatt. (4038 Ig. Mädch. in d. Damenſchneſd.g. 


Meldung zwiſchen 5—7. N GR o ae Aa 
SingerCo ‚Nähmaschin-Akt -Ges. k. fich meld. Röpergaſſe Nr. 6, 3. 


Gr. Woll webergaſſe 15. l Einfaches Fränlein 

geſucht für Hilfe im Operations: 
zimmer und zeitweiſe Kranken⸗ 
pflege. Erforderlich iſt etwas 
Erfahrung in Hauswirthſchaft 
u. Uebung im Nähen u. Plütlen. 
Meldungen mit Gehaltsanſp. u. 
Zeugnißabſchrift. unter A. 0.239 
R. Mosse, Naumburg S. (4036m 


Für das Komtoir und 
Lager unſeres Fabrik- u. 
Engros⸗Geſchäfts ſuchen z. 
1. April 50 (4018 
Lehrling 
m. gut. Schulbildung gegen 
monatliche Remuneration. 
R. Deutschendorf & Co. 


175 des Galanteriemaaren-Geſchäfts 5 
Ausverkauf von H. Liedtke, Tanggaſſe 26. 


Anſt Fran bitt. um Vormittags⸗ 
ſtelle Häkergaſſe 13, 2, Vorderh. 
Eine gewandte Verkäuferin für 

Meierei ſucht z. 1. März Stelle. 


Käse. arienburger heldioose, 
Schweizer⸗ und Tilſiter ⸗Vollfettkäſe, vorjährige Gras waare, morgen hier 


vorzügliche Qualität empfiehlt pro Pfund 60 u. 70 J. (90646 


Gejindebureau Heil, Geiftg, 101 ; Offerten unter © 629 an die Exp. 5 
lacht v. for Apel 1 Ein anftändıger Komtolrbnrſche, — EW orden. Nüfcwurten dc. Dampfmolkerei 38 Breitgasse 38, 16 Ketterhagergasse 16. im Rathhauſe. — Noch 
Für mein Porzellan» u, Glas- fit, Hausmädchen für herrſch. ſchon im Kom tor geweſen, ſucht ſucht Stellung Bormitt, 71% KONIA" [] NAK O" einige zu haben. 
waaren Geschäft en. gros und | Häuſer bei h. Lohn, perf. Köchin, Stelle, Off. C. 587 an die Exp. Paradtesgaſſe 35, Kellerwohn jerjähriger  Ausbii ; Sriedrioh van Nispon, 
27 : Mach vierjähriger Ausbildung als Assistent der Herren Kohlenmarkt 2, Schmiede 


en- detail tuche zum 1. April erf. Stubenmdch., Kindrfr., Kndr.“ 
1 Mes 4 Mdh. Moch. f. Berlin u. a. Städte. 

Ys Suche 
„ Gern (90786 Köchinnen, Haus⸗, Stubenmdch. 
. r er 4 $ Q 2 
Ein Lehrling ann ſich] f. Danzig, Berl., Kiel b. h L., fr. R. 


Guster 1 melden BornowskiNachf., Heil. Geiſtg. 37. 
Gustav Pegel, Kohlenmarkt 9. Mädchen a. Herrenarbeit geübt, 


. J kann fich meld. Breitgaſſe 83, 3. 
Lehrling Junge Mädchen, welche die 

für unſer Tuch⸗Geſchäft zum | | Damenſchneidereigründl. erl. w., 
baldigen Eintritt gegen mon. u ſich gl. melden Breitg. 106, 3. 
Remuneration geſucht. (3861 Suche Büffetfräulein 
Bartsch & Rathmann, mit auch ohne Bedienung von 


Ein junger Mann 
der ruſſiſchen und polnijchen 
Sprache mächtig, mit der 
doppelten Buchführung vertraut 
iut Stellung. Offert. unter 
C 578 an die Exped. dieſes Bl. 
Suche für meinen Währ. Sohn 
3. weit. Ausbildung Stellung im 


Drogen- nnd Farbei-heschäl, 


Freie Station erwünſcht. Gefl. 
Off. unt. 4037 an die Exp. (4087 


Junger Handwerker 


Prof. von Mering in Halle, Sanitätsrath Freymuth aſſe 19, Brodhaz 
und Spezialarzt Dr. Behrendt in Danzig, 1 nach 
je einem Kursus. an den Spezialkliniken der Universitäten | 2e Hals-, Brust- 
Halle und Berlin habe ich mich in Danzig niedergelassen. jj alien or 
Lungenleiden| 
isch öder alt, Hals- u. Lungen- 


Dr. Ko r te, atarrh, Engbrüstigkelt, Asthma, 


p 1 A „Ziehen. Staahem, 
Specialarzt für Ohren-, Nasen- und Halsleiden, rereana ogo oit, Folgen van 
Langgasse 49 nfluenza etc. gebe gratis ein 

Sprechstunden 9—1 Vorm, 3—5 Nachm. (89586 


Taus- u. Heilmittel an, dessen 
— oma. O 


[+ s 
Aint. Zähne, Plomben fhmerzl.Jahnzichen 


auch für Langfuhr 
Empfehle Köchinnen, Stub.⸗ 
Hand: u. Kindermädch., Kinder⸗ 
frau, Kinderfräulein, e. kräſtige 
Landamme, ſowie Hotels, Reſt.⸗ 
u. Landwiirthinnen, anſt. Buffet⸗ 
Fräulem, Verkäuferinnen mit 
vorzügl. Zeugn. für Deſtillation, 
Schank⸗, Mat.⸗Geſch. u. Bückerei. 


F. Marx, 
Jopengaſſe 62. 
E. ordentl. Frau b. u. Stelle zum 


u. Heilberichtein 1 Woche! 
kd „Weferlingen 
“ A Schulze, Prov. Sash. 28. | 


i ili 6. (Tiſchler)ſucht Stellung a. Kaſſen⸗ „Altſtädt. Grab. 54, H. 2. Th. SUE 
Langgaſſe 67. wa deu, Heilige Geiſt⸗ bote 85 nee c le A = AT (4005). 1 i 
Ein Lehrling L oder Wagenführer Kaution wird BR e Für Behörden, Industrielle, 
gue Bäderei fann fi melden | ann og neo | geht Stiunoeo3 abiem] LADEN Paul Zander, Dentin, Hotmarkt 23. Private! 


Ord. arbeit). Hausd., Kutſcher, 
Knechte empfiehlt Breitgaſſe 37. 


Empfehle Luce, 


Thornſcher Weg 7. (90436 
Schriftsetzerlehrling, 


ſucht Stellung per fofort od. fpät, 
als Berfäuferin in ein. Bäderei 
oder als Stütze der Hausfrau. 


kann, Landwirthinnen für große 
und kleine Güter. 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 


Gesucht 40 bis 50000 Mark nude ee Be Bede nh 
zur 2. ſicheren Stelle auf ſtädt. einer hübſch. ją. Dame. Photogr. 


Aha lan- Schilder 


Buchdruckerlehrling .., Landwirth., Kinder⸗ Off. unt. 4049 an die Exp. (4049 : Di i ee 
h 3 4 p 2 Landwirth., Kinder: Ä PAA i Un AN zp. (40149 Grndſt. Off. u. D. ZanDirjchauer | erwünjht. Diskretion Ehren], Er N 

wird bei freier Station und Suche inantig Nühter., er tok a Haus , | Wäſcherin v.aupah.6.um Wäſche, Zeitung Dirſchau. (3950 Off. unter © 619 an die Exp. (9070b 2 

eventl. Bekleidung geſucht. Off. | Stubenmädchen, Köchinnen, 51 chen W dieſ. wird im Fr.getr. Off. u. O 611. Geld R d | 

unt. 0 569 an die Exped. (90626 Mädchen für Alles, d. koch. k. rſiliengaſſe Nr. 7. ga DDr 


Welch ein ebildetes jun es — — u¼- 
Mädchen im Alter von 18.21 ' mit Aufſchrift (8890 
Ae (O . fertigt in einigen noże 

„„ mit eben einer elbſt an und empfiehlt 
ſolchen Freundſchaft zu ſchließen. ven 


Gefällige Offerten mit genauer Ernst Schwarzer, 


Ein Materialist erhalten fichere Sente gegen 
2 9, ratenweiſe Zurückzahlung ſchne 
19 Jahre alt, welcher läng Zeit und contant. (8742m 
in einem Geſchäfte thätig u. der | Erfolgreich. Klavier-Unterricht | Offerten mit Rückporto unter 
polniſchen Sprache vollſtändig u. Einübung v. Muſikſtückwierth. p. 3. M 4007 an Rudolf Mosse, 


Für die Bernſtein⸗Schleiferei bei hoh. Lohn f. vorzügl. Stell. 
wird ein Lehrling geſucht F. Marx, Jopengaſſe 62. 
Große Krämergaſſe 5, im Laden. Tandmädchen, 14-15-jähr., zu 
— — — — leicht. Di . Pff rſtadt48,2. 

Ein Sehrling eicht. Dienſt gef. Pfefferſtadt48 2 


für mein Herren» Hutgejchäft Geübte, ſmächtig ift; ſucht um mehr Kennt⸗ | Heil ⸗Geiſtgaſſe S5, pt (90126 Mülhauſen i. Elf. (3743 Saline i 
tann fih melden. A Kunitzk,| Schneiderinnen (rie at erlangen per 1. Aprii | Fire höher prio Töchter | 3000 Mark f. abng emer u. © 817 an die Gb 5. Porzellan⸗Malerei, 


oder früher Stellung. Gefällige 
Offerten bitte unter I. B. 28 poft- 
lagernd Berent Weſtpr. zu richt. 


schule in Schlawe w. zu Oſtern 
eine gepr. erfahrene Lehrerin 
geſucht. Offerten find zu richten 
an E., Wilda, Schlawe. 
Gründlichen Klaviernnter⸗ 


Große Krämergaſſe 5. 
Weiblich. 
Ein fanberes Mädchen 


Hypothek ev. auf 3 Grundſtücke 
gej. Off. u. C 317 a. d. Exp. (88540 
200 zu 787 g. gute Sich. auf 
6 Mon. gej. Off. u. U 692. (90406 


Bapiteliten e . e. 


— . Danzig, Kürſchnergaſſe 2. 
H. Junge, 5Mon., an anſt. kath. F. Annahme auch Zoppot: Kordstr. 3 


1.3. f. ei in P ben. iI ianen Mach 
Sffeten e 618 ande Cze. | I Millionen Mark 


finden Beſchäftigung bei Julie 
Hinz, Modiſtin, Poggenpfuhl 11. 
Eine anſtänd. Aufwärterin mit 
Zeugn melde ſich Breitgaſſe 64,3. 
Mädch.in Herrenarb.geübt, kann 


s ; ; 7 zn richt ertheilt Antonie Lohmann, 5 yapa 
„ 1 i zr | fich melden Schmiedeg. 15,2 Tr. Anſt. Fr.ſucht St. 3. Wſch.u Rum. ; z Den gegen Frau Henriette ſind mit einem Loos zu ge- 
für die Küche wird zum 1, April | LA Een Seo I Zuerfr. Weickhmannsg 4,1, Th. d.] Hell. Geiftgaffe 121, 8 Treppen: | en, Hypoth. zu 3, 5½ u. 60% Schüttke nen Ver⸗ winnen. Jedes Loos mindeftens . 


geſucht Pfarrhaus Prauſt (9015 Hilfsarbeiteriunen ſowie 


ür das TAD beitäbaus | Lehrmädchen (Töchter achtbar.]1 Frau bittet um Stellen zum 
radyy 2 gą 8 ve Eltern auch unentneltt.) £önn,fch Waſchen Mattenbuden 19, Th. 35 = 7 > 
eine Krankenwärterin] meiden Haucke, Sandgrube 22. | Sehen. Mädch. büt Stell zum Klavier⸗Unterricht 
geſucht. Lohn 15 4 monatlich] Ordtl. Dienſtmäßch, z. 1.Apr.ger. | Waſchen Johannisgaſſe 34.921. ertheilt in Langfuhr und Danzig Ratenlooſe. Geſetztich erlaubt l= 
neben freier Station. Langi. Bahnhofſtr.5Gartenh.p. I.] Ev. gebild. junges Mädchen mit) Anna Muensterberg Kein Schwindel! Jeder über⸗ 
Meldungen im Bureau der Für e, Kurz: u. Wollw.⸗Geſchäft] Handarbeit., kochen 2c. vertraut,] konſervatoriſch gebild. Klapler⸗ IbertSchindl i Bau Zeichnungen euge ſich erſt und verlange 
Anſtalt Töpfergaſſe 1/3. (90256 | w. e. jg. Mädchen als Lehrl. ge. I. St. a Stütze. Famlienanſch.erw.] lehrerin, Langfuhr, Bahntofs⸗ e ene e Prof Ra 2733 
Fettes: Off. unt. G 616 an die Exped. Ein ung er z 5 720 die Exp.] fir e 55 e kach 8 i F RC nr den flatiſche Berechnungen, pe Sides fachen 
Par Gada Sannmirthinn., Koch Ein jung. Mädch. jucht Lehrſt. im == m 4 x z. o ? ni. ir. 158. 
$ Gine kräftige 2| Sue Si . = Ze | ALIEN Amen. Botina] Koſtenanſchläge, Müsthauien izbir 158. 
25 SSA PRE TES JT TZ RAZY SJ TY JĄCE To Z Mi s . 
Per ſon (232g $ Nari. Bogmit Sohansa GrH | 19, í | (90036 eniu und 1775 
8 an-Rerisions-Dereehnnmgen 
avar 


Wer erih.ja.Dame Unterr richtig foftenfv. nach Thurau, Hypoth : ; 107 i i „i i 
i . dacht nehme ich hiermit als ein Gewinn. Der kleinſte Treffer 
Deutſch. Offert, m. Pr. unt. C 644. | Geſchäft, Jopengaſſe 61. (90086 5 AA 9 beträgt mehr wie der Einſatz, 


— | Langfuhr, den 23. Febr. 1901, | daher kein Riſiko. Keine Klaſſen⸗ 
r heldsnelende Carl Lehmann, Eſchenweg 14. lotterie, keine Serien⸗ oder 
BAB" a 

erhalten ſofort geeignete Ange⸗ 


Vom Śelbstdarieiher jind 


Nähterinnen, Stubenmädch., 
erfahrene Kindermädchen bei] Eine Frau bitttum Stell. z Waſch. 


0000 


zum Zeitungspackettragen © | 18-204 L. u. tücht. Mädd.f.Alles. | u Reinm. Lawendelgaſſe 3, 1 Tr | by l "e", 
if LEN DIE IL AZ | \ diih (| elder auf erſte Hypothek per D A 

35 ch "Fock BŚ Bardayen Nachit, OR Glatitg 100, Frau mit gun gengu. fucht Stell. Y ANAN | NW of. od. fpät. zu vergeben Auf fertigt ſchnell und korrekt i 
6 „A. 000 e + 2 Buchhalterin Walch. Töpferg.21, 3, h. Krüger. Ba | . Bunih für ling. Zeit unkündb. R. Herrmann, a í 05 
z in ee 7 BC a TEN, a Offerten Unter C 612 an die Exp. Zimmermeiſter U. gerichtlich ver⸗ Herren-Schuhe von 3,50 M an. 
See die längere Zeit praktiſch gear- i j eidigter Bauſachverſtändiger, Herren-Gamaschen v.4,50 4 aut. 


____ Eanderube 3. (86636 i pow zaw tol 2.4,50.Kan. 
Hilfe und Math ene n dane 
in allen Prozeſſen, auch in Ghe⸗ werden für jeden annehmbaren 
Alimente⸗ u. Strafſachen ꝛc. Preis verkauft Altſtädtiſcher 
durch den früh. Gerichtsſchreiber Graben Nr. 100. (4010 
Brauser, Heilige Geiftnafie 33. 


Klagen, 


Geſuche und Schreiben jede 


beitet hat, geſucht. Offerten unter 
C 608 an die Exped. d. Bl. 


Wk. 1000 


auf ein Jahr gegen Sicherheit 
zu leihen geſucht. Offerten 
unter © 622 an die Expedition. 
Suche auf mein ſtädtiſch. Grund. 
ſtück, ſogleich oder ſpäter, hinter 
18000 Bankgeld, zur Ablöſung 


10 500 Mark. 


r 
> Off. unter © 605 an die Exped. s tigt emäß Th. 
8 5 50 000 Mark. L Stelle, Venga muß: Joh 13. 


ſtädtiſch, zu 5% v. Selbitdarl.gef Wohlgemuth, Sohanniön. 13. 

Of. nnt. © 83t an die &zp. b. BL | Adresse von Verniekelungs- 

Wer leiht ei M 20 A 

Off unt! 626 an 8 Erp b. Dheth. anstalt gesucht. (ost 
: Offert. unt, 4051 an die Exped. 


Verlorenu Gefunden| Damen-. Kinderkleider 


Buchhalterin 


mit allen Komtoirarbeiten voll⸗⸗ N ee 
ſtändig vertraut, aber nur eine | Ein ordentl. Mädchen (16 Jahre), 
ſolche, findet dauernd An⸗ 5. Aufwarten [die Morgenſtund. 
ſtellung bei (3903 | ſof.o v. 1. März geſ. (Leicht. Dienſt) 


Victor Lietzau, Zu erfr. Holzmarkt 7, 2, rechts. 


Sanonafie 49. Verein Mädehenwohl 


Ein gebildetes 
DEI” junges Mäbchen WE | Heilige Geiſtgaſſe 49, 1, 
ſucht gebildete ältere Stütze, die 


wird als Stütze von ein. Familie 
ſchneidern kann, für alleinſteh. 


mit Kind. inLangfuhr pr. | age 
Offert.unt. 0 535 an d. Exp. Bike! auf ein ik. (4025 
Waſchfrau kann fich melden 


Lehrerin i 

ſucht zum 1. April für 3 Mädchen] Hohe Seigen 8, Hof, Th. 6 

im Alter von 10 bis 13 Jahren,] Tord. Aufwärt. f. d. Vorm tann 

welche evangeliſch, geprüft und ſich meld. Johannisgaſſe 62, 2. 
K 


Sehautage Dienst, u. Donnerst. 
von 4—8 Uhr Breitgaſſe 37. 
Anſt. b. Frau b. um Beſch im Wſch. 
u. Reinmach Heil. Geiſtgaſſe 400. 
Aufwarteſt.geſ. Jungferng. 24, 1. 
Aufwärt guerft Kl. Rammb. 10,2 

Empfehle per ſofort und 
2. April vorzüglich empfohlenes 
Perſonal, wie Mamſells, 
Stützen, Wirthinnen f. Stadt 
und Land, Verkäuferinnen 
jeder Branche, Köchinnen, 
Haus⸗, Stuben⸗ und Kinder⸗ 
mädchen mit nur guten Zeug⸗ 
niſſen. — Minderwerthiges 
Perſonal wird in meinem 


Zur Faſtenzeit 
empfiehlt die Fiſch⸗Räucherei 


L. Böttcher Nachf., 


Kueipab 24, i 
Prima geräuch. Lachsheringe 
bei Abnahme von 50—100 Stck, 
a 10 J, bei weniger 8 12 H, 
are hieſige Oſtſeebücklinge 
und Sprotten, i 
wenn ſolchen vorhanden. 


Renommirteste 


Lehr-Institut 


für einfache und doppelte 


Buchführung, 


Klavierunterricht ertheilen kann. Komtoir nicht plazirt. Corresnondenz - Beftelungen nehme auch in 

Zeugniſſe u. Gehaltsanſpr. erb. j Í api Komto a arbe it 7 + erden modern zu bill. Preijen | meinem Detailgeſchäſt Ziegen⸗ 

‚Heymann, (4004 Eine ordentliche Fran Stan Marie Hoenke, Stenographie, ń nahe a ea gerd Röpergaſſe 22b, 1 T. gaffe deten. 3 (8837 
Pinsk bei Schubin. oder ein Mädchenz Aufwartung 1. Damm 11. Schreibmaschine 8. 7 : : | Donost, for. J. Gwidetei w. gut 


für den Vormittag geſucht. Meld. Garantie für vollständige 


Suche Mamfel3 für warme i I Wache wird billig gepläitet bill angel Sranengaffe Dam (I anlen IR, hernseie, 


d tal ü ij ie Dienstag 1 bis 3 Uhr Stabt- | Ein fräit. Mädchen b. um Stell. i > z 7 + ą = 
tor ti ŻEM wod dase graben 17, 2 Trepp., rechts. z. Waſchen Frauengaſſe 42, part. Ausbildung, (3432 verl, abzug. Jungferngaſſe 25. djdje wiro UT geplättet 
nähen können. Ber Haft. Bohrt ü. fr. Meie uie | Saub-suverläfl. Fram ſuch Stelle le! Wischneck Ern Portemonnaie mit ungefähr Zaftadie 30/31, 2 een. 1 Pfund 20 , 5 Pfund 90 9, 
J. Dau, Mädchen f Berlin, Schleswig u. | als Aufwärterin Nonnenhof 6. I; = 64,30 % Inhalt ift Sonnabend Damenschneiderin empfiehlt (3575 
Heilige, Geiftgajje 36. St J. Danzi ahlr. Köchinnen,] Em älteres Mädchen bittet um Bücher-Revisor, Vormittag von einer arm. Frau , | = 
Eine Köchin Stub. u. Hausmädch. Breirg. 37. | Stellen z. Wasch. Dredergafjez,1, | Breitgasse 60, Saal-Ela9e. verloren worden. Bitte aßen . ale EE 
au: ` bbb en n de e em 3. Damm No. 7. 
EE 1 Stell. z. ; e Belvyn. abzugeb. An der großen] emp % n aue. — 
und ein Kindermdchen mit me 4040 1 eine . Ou ARÓR 2 1 Apitalien.- | mitletb, M. Haupt, . | B. Stenzel toki, Gliva, NUE A 
guten Zeugniſſen zum 2. April j E 22 3% I Antano Mädchen bitt um Stele| r cow. E Ein Hund, gelb u. weiß, ar En Z e, ii JU merz 
geſucht. Gr. Scharmacherg 3,2T r. 2, Verkäuferin .d. Vorm. Weickmannsgaſſe 4, Kl 7 000 Mark hat jih eingefund. in Schönfeld. | Eine | Schneiderin, 


äbten! ), w. "gelber Hund 
Näbterin a. #nabenh, (1-0), W. zur 1. Stelle zu 5%, auf ein] hat ſich Mane e e She! 


Beſch. a. d. H. Tagnetergaſſe 4,2. | ländliches Grundſtück mit ſchön. 10h 
BE Junges Mädchen, mit der neu. Wohnhauſe chudy Bapiere ab Ba rableś zaje 3. Seba 

; e ee Sanagarten 114%, einguf: (00206 | ojentranz verloren. bzu eben 

z, Komtoirar ann l 
n gee. | 1 Sorrnolomäitirdeng 282E |; Rae be 3 Kamen yu | Breið 50 Big.) muf bie 
Stellung als Buchhalterin od. grundſtück in Berent z 1 April Kinderſpangenſchuh verloren v. denen deln. Citenbakuketien Firma Chem. Suit. Berlin, 
Komtoiviftin per ſofort oder | d. X gej Taxe 40900% Off u. M.M. | Fanggarten b. Wilhelmthater G. gauenbur en Aünchgener euer. 
ipater. Gefi. Offerten unter 0627 | an Radoli Moase giegnit (4003m | Bel.aba-Langgarten Hel T06 | angabe erbitten (4085 Ane in Aporhefen in Danzig 
an die Exped. dief. Blatt. erbet. Nuf die A tuli: Hufen gr. Beſtß. Schr Feder Stadſſh Parquet: Stobtih Parquel⸗ „ har in Gocat 
Dr Empichle WE ſſuche 12--15000.29at.Bantg. Gard.rechts lieg gebt Abzug da Ian f, empfiehlt ih Nah z : 

Ladenfräul. für Fleiſch u Wurf: vor Kindergeld. Off v. Selbſtdarl. Portemonnaie mit Inhalt ft am affenfe inet. | Lehe (l We el, 
geichaft, Lehrf räul, f. Fleiſche vel, unter 3990 an die Exped. (3990 | 23. D8. Mie gefunden. Abzuh. ß ee tiŁ OKI 
Theilnehm gel. Röpergaſſe 17,1 | Beſchaffenheit, das Bund ca. Lm 


Stütze, Stubenmädchen, Röd, Städt. idere Hypothek von Kl. Walddorf 1 bei Kratzenstein. 
Hausmädchen. C, Bornowski 15000% will ich m.2000.4Damno V RE cht 7 Å NET im Umfang, offerirt preiswerth 
Vermischte Anzeigen Ele ante tnks trei Hiefiger Meinbahnftation 

— — ANG Ed. Penner, (3996 

nò (90836 Neukirch, Kr Marienburg Wpr. 

GE nun 


Wie 0 a B vert. Off. unt. © 512 an die Exp. 
Eine durch ſehr gu eee er 
empf. Wittwe ſucht zum 1 Apr. 4000 f h, qejudjt Ji : 
1000 k, SB aii Ahrenfeldt w = 
prakt, Bagna, Frackanzüge Gummiwaaren 
Langgaſſe 37, 1. Etg. werden ſtets verliehen jeder Art. Prima. Halt⸗ 


Stellung in Danzig, evil. zur 
ſelbſtſt. Führung eines kleinen | Geſchaftsgroſt. Off u 657190480 
68000 A zur 1. Stelle ohne 
; 2 e barkeit garamirt. Große 
Seidenhaus Max Lauf M 6 : 
8 15 n LEN e Breitgaſſe 3 e|] tlujtrtvte Preisliste und 
Als guter Klaviers pirlet 


bie a: — empftehlt ſich 0 W a nie 
en Damen außer dem Haufe Ort oform- Zahnwatte 
Weißmö r Er i , 
ee eee Nr.4 gefegl. aef. (ca. 50% Orthof. 


1 Lokomobile enth.) Auf jeder Blechdoſe 


Mädchen nicht über 14 Jahre f. für Material: u. Schank⸗ 
leichte Beſchäftig. Töpferg. 17, 1. gelte mind von Anfang 


Gine geübte Aähterin i ära cr. ein ehrliches an⸗ 


ſtändiges Mädchen geſucht. 
kann ſich ſofort meld. Schónrock, Familien- Anſchluß guae- 
Stadtg., Wurſtmacherg 66-67, 1. ſichert. Offerten werden 
x. Mädch. t. fi) meld. 3. Erlern. unter 4040 an die Exped. 
d. Damenfchneiderei in läng. ob, | d. Bl. entgegengenommen. 
kürz. Zeit. Röpergaſſe 22b, 1 T. Se e m 
Eine kräftige, ſaubere Auf: 
wärterin zur Hausreinigung 
tägl. von 7—10 Uhr früh geſucht 
Langgaſſe 67,3 Trepp., Eingang 
Portechaiſengaſſe. Meldung von 
8 9½ U. früh u. 2—3½ U. Nchm. 
Suche für mein Komtoir eine 
ee Bia 
it guter Handſchrift. exten 
antes 0 572 an die Exp. d. Bl. 
— - sd 


Suche 


Mamſell für kalte Küche, ge⸗ 
wandte Kaffeemamſell, beide ſ. 
Danzig bei hohemGehalt, Land⸗ 
wirthin f. Rittergut, erfahrene 
Köchinnen für hochherrſchaftliche 
Häufer, 20-25. Lohn, gewandte 
Stuben⸗ und Hausmädchen die 
kochen k., tüchtige Leuteköchin, 
jünger. Haus, Kinder ⸗,Waſch⸗ 
und Geſchirrmädchen für gute 
annehmbare Stellen. Gute 
Zeugniſſe verlangt. 
Frau Marie Hoenke, 
1. Damm 11. 
ine Waſchfrau kann fid melden 
von ſofort Hundegaſſe 100,1 Tr. 


Aelteres Mädchen für Vorm. 
geſucht Beutlergaſſe 3, 1 Tr. 
Suche eine tüchtige ältere 
Wirthin 
mit langi. Zeugniſſen. Außen: 
wirthſchaft keine. Stell. ſelbſtſt. 


Gehaltsanſpr., Zeugn. b. eini. u. 
v. M. poſtl. Marwalde Opr. (4030 


Derein Mädchenwohl, 


Heilige Geiſtgaſſe 49, 1 Tr, ſucht 
Stützen, Kinderfräulein, bc 
innen, Stuben⸗ u. Hausmädchen, 
die kochen können, für die Stadt 
und für Güter. (4024 
OE rn Ao 
Eine Handnähterin au) Hoſen 
kann ſich melden Rähm N 
Geübte Hoſennäht. find, dauern. dauern. 
Beſchäftig. Am Stein 5,6, part. 
Ordentliche Anſwärterin 
für Nachmittag geſucht. Meld. 
Gewehrfabrit, beim Portier. 
Aufmärterin für den Vormittag 
geſucht Weidengaſſe 17/18, 1, its 
Nuſwärterm für den ganz. Tag 
geſucht Langgarten 97.99, 3 Tr. 


vermittel⸗Bur. d. Fr. V. Rissen, 
Elbing, Fiſcherſtraße 5. (4050 
Wäſcherin wünſcht Wäſche zu 
waſch. Jungferng. 9,1 Tr., 2 Th. 
Eins junge Frau, mit allen 
Hausarbenen vertraut, ſucht 
bei feinen Herrſch. Stelle für die 
Morgenſt. od. Nachm. Off. C 613 
Ig. Frau bit. um Stellung zum 
Bajden Hätergafie e 
Ordentl. Frau wünſcht Stellen 
zum Waſchen Pfaffengaſſe 9 3. 
Suche z. 1.4.6ci älterem Herrnd. 
Führ. der Wirthſchaft zu übern. 
Offerten u. O 614 an die Exped. 


F 
1250 45% ſichere Hypothek zu 
cediren. Off uru. € 597 a. d. Expd. 


Lie weng 


zur erſten Stelle eine Hypothek 
von A 160 000 geſucht. Ge: 


Haushaltes durch das Stellen ⸗ 
Vermittl. zum April zu vet 
Sonntags 9—12 Uhr. (4842 Broſchüre verſchloſſ. gratis 


Elektr. Betrieb; Honorar mäßig. und frauko. (17408 


Mari g 1 zu allen Zeftlichteiten empf. ſi — Billigfte Preiſe. = 
ge! 


Habermann, Heil Get. G. Band Berlin SW. 72 
1 man } 72. 
Kaufmann, Buchhalt. in Danzig, i 


anı Bellealliance Strasse 73. 
26 Jahre alt, vermögend, ſucht 1anınos 0 
fich baldigſt zu verheirathen: zur Miethe Fusszeng und Gunuwiboois 


richtliche Tax 450 000. Gebild. ev. junge Damen mit 
Gefäll. ferien unter 4044 | Vermögen belieben Offerten b. 0.Heinrichsdorff, | beſohlt und reparirt maſſenhaft 

an die Expedition dleſ. Blattes | mit Bild u. 0 429 in die Exped. Poggenpfuhl 76. die Reparatur-dnftnit aaa 8 

erbeten. (4044 dieſes Blattes einzureich. (83575 2” ... (8820 | 89490) . Rapön, elzerg. 18, 


Billiee Sehnl-Tane 


2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. 


Abg. Sattler (Natl.) nimmt die Rede des Miniſters 

Preußiſcher Tandtag. zum Anian zu der Bemerkung, daß die A kuſtik des 
a durch den 55 905 an die m der 

f 5 : A Reduertribüne ſprechen,etwasgebeſſert habe, wenigſtens 

Augen dasteußans für die im Saale anweſenden Abgeordneten. Reden da: 


34. Sitzung vom 28. Februar, 11 Uhr. 


Stat der Eiſenbahn⸗Verwaltung. — Einnahme der 
Eiſenbahn⸗Verwaltung. ii — Giſenbahn⸗ 
i Anfalle. F 
i en Sun ift > CE : 
Am niſtertiſch: v. Thielen. 1 2 
61 Auf der Tagesordnung ſteht bie ore Berathung des 
ats der Eiſenbahnverwa e 
Die Einnahmen belaufen ſich 
aus dem Perſonen⸗ und e au 
391 175 000 Mk., aus dem Güterverkehr 959015000 Mk. 
Der Ueberſchuß aus den Eiſenvahnen beträgt nach dem 
Vorauſchlag im Jabre 11900 Plus 64309979 Mk., aljo 
15 377 050 Mk. mehr a 8 
Miniter b. Thielen: Der Glat it mit großer 
Worſicht aufgeſtellt „waj 5 9 den aue Sei als 
nuch i und ein g der Konjunktur 
nuch miat Ae a: A 1 die Sue 
überſchätzt ſein. Der Bedarf des Landes hat 
nicht abgenonnnen $ ZARY: RZE Se lin beż 
: er © er Mater = 
Przy und 1706 Berbeſſerung der Tarife haben 
die Einnahmen czyń me, Spie dre z: Voranſchlag über⸗ 
ir hal rigſten Betriebs- 
HBA” EB m Der Perjoen= und der Güternerkehr 
hat in den en A8 2 0 um 6 3 > 6,15 
rhöht. A r Aus ung hat auch uns 
erhebliche Einnahmen zugeführt, der Verkehr ließ fih glatt 
bewältigen. eie en der Gütertarife ſtehen 
ſchwer wiegende Zedenken entgegen, weil dadurch 
eine Verſchiebung der Produktionsverhältuſſſe hervorgerufen 


werden würde. Deshalb hat man ſich im Allgemeinen mit 
einzelnen Tarifermäßigungen begnügt. 
Vorausſichtlich wird in nächſter Zeit eine neue Tarif⸗ 
erůmäßigung eintreten und zwar die der 
Zuckertransporttarife. Durch die Reform 
nes Bureaudienſtes ſparen wir jetzt gegen⸗ 
über dem Jahre 1894 rund 7 Millionen, währenb 


wir, wenn die Verhüttniſſe nicht reformirt wären, jetzt 
20 Millionen mehr zahlen müßten. Dabei ſind die AR 
hältniſſe der Bureaubeamten zufrieden⸗ 
ſtellend geordnet, ihre Zahl iż auf's neue vermehrt 
worden. Auch bei den Betriebsbeamten iſt eine Vermehrung 
um rund 1000 Stellen eingerreten. Die Verhältniſſe 
der Bure aube am ten ſind damit ſo günſtig geſtaltet, 
wie es früher Niemand erwartet hätte. Im Außendienſt tt 
die durchſchnittliche Inanspruchnahme des Perſonals nicht 
trotz der Vermehrung des Verkehrs. Die 
iſenbahnarbeiterlöhne find höher geworden; 
die wirthſchaftliche Cage dieſer Arbeiter beſſert ſich 
überhaupt von Jahr zu Jahr. Bei ihren Einkäufen hat die 
Eifenbahnverwaltung zwar naturgemäß die Wirkung der 
Steigerung der Preiſe verſpürt, fie hat aber noch ihren 
Bedarf an Rohmatertalten, Schienen und Wagen zu vers 
Bältnizmäßig günstigen Preiſen eingekauft. Das Betriebs⸗ 
material ift koloſſal vermehrt worden; allerdings müſſen wir 
uns hüten, zuviel Wagen anzuſchaffen. Denn ein kleiner 
Wagenmangel, der nur zu gewiſſen Zeiten eintritt, iſt immer 
noch beſſer als ein unnützer Uederfluß an Wagen. In 
letzter Zeit haben wir 505 Millionen für die Ausgeſtaltung 
unieter Eiſenbahnen ausgegeben; dabei find die großen Mus: f i 
gaben für neue Bahnhöfe noch nicht mitgerechnet Ich hoffe, 
Baß für bie Giſenbahnen immer noch beſſere Zeiten kommen 
werben, damit wir in dem Ausbau uuſerer Bahnen immer 
weitere Fortſchritte machen können. 


Profithungers gemacht hatte. 
ſcharf, vielleicht zu ſcharf fein; aber es wafjirt ja auch 
anderen Leuten, daß fie ſich im Ausdruck vergreifen; er 
erinnere nur an den 
Uebel“. 
dagegen 
aber 

des preußiſchen Fiskus verbrannt zu werden, 
das fei nicht nachſeinem Geſchmack. (Sehr gut! 


ſicherheit bieten, . t 
ſchüdlich wirken und daß höchſtens größere Fenſter 
anzubringen find. Die Fettgas beleuchtung wird 


gegen, die aus der Präſidentenniſche kämen, 3. B. 
ſolche der Berichterſtatter gingen auch heute noch 
verloren. 


Abg. Säuger (Fr. Ba): Erſtaunlich iſt der geſteigerte 


Uebexſchuß; weniger erfreulich die größere Abhängigkeit 
der Staatsfinanzen vondieſen ueberſchüſſen. 
Das Beſtreben iſt erklürtich, das Verkehrsintereſſe zurück⸗ 
zuſtellen hinter das finanzielle. n 
auf die von ihm anläßlich des Offenbacher Unglücks 
i den e Rede, in der er der CSiſen bahn verwaltung 

en 


Der Redner kommt dann 


Plusmacherei und des 


bet d 
Die Ausdrücke mögen 


Vorwurf 


„Handel als nothwendiges 

Er gehöre gu denjenigen Leuten, die nichts 
haben, wenn ihr Leichnam verbrannt wird, 
bei lebendigem Leibe auf Koſten 


Ich erkenne an, daß bei dem Offenbacher Giſen⸗ 


bahnunglück Umſtände mitgewirkt haben, die ſich nicht 
vorherſehen ließen; ich bin aber nach wie vor der Meinung, 
daß die Verwaltung durch geeignete Maßnahmen den Umfang 
des Unglücks hätte vermindern können. Der Miniſter haz 
ſich bei der Antwort auf meine Interpellation zu ſehr vom 
aan leiten laſſen und ift in Folge deffen zu Entgleiſungen 
gelangt, 4 1 
geweſen zu fein ſcheint. Durchgreiſende Reformen 
find dringend nothwendig, insbeſondere müſſen die kleinen 
und mittleren Bahnhöfe auf dem Lande verbeſſert 
werden, auf denen vielfach ganzun haltbare Zuſtäude 
herrſchen. À 
und ſchlechte Beleuchtung find oft die Urſache von 
Unfällen. Aus keinem Reſſort kommen ferner ſo viele Klagen 
über unzureichende Bezahlung der Beamten, wie 
gerade aus der mit ſo hohen Ueberſchüſſen rechnenden Eiſen⸗ 
bahnverwaltung. i 
dienſt in Folge der großen Anſtrengungen die 
menſchliche Kraft früher aufgebraucht als anderswo. 
Ueberanſtrengung der Beamten trügt auch nicht ſelten zur 
Vermehrung der Eifenbahnunfälle bei. Trotz aller Beſchönig⸗ 
gungen iſt das Verhältniß der preußiſchen Eiſenbahnver⸗ 
uena zu denen anderer Bundesſtaaten keineswegs als ein 
freundl 


bei denen die force majeure nicht unbetheiligt 


Mangelhafte Barrieren bei Eiſenbahnübergängen 


Und doch wird gerade im Eiſenbahn⸗ 
Die 


ches zu bezeichnen. 
Minier v. Thielen: Der Abg. Sänger hat diesmal 


ſelbſt anerkannt, daß er ſeine Ausdrücke Profithunger und 
Profitwuth unvorſichtig gewählt hat; er hat heute durchaus 
ſachlich geſprochen. £ 
war keineswegs fo, daß eine Betriebsgefahr daraus reſultirte. 
Alle Bahnhöfe können nicht gleichzeitig umgebaut werden, bei 
denen ein Bedürfniß anerkannt iſt. 1 
des Offenbacher Bahnhofes Liegen bereits vor. In Deutſch⸗ 
land ift unſere Eiſenbahn verwaltung die erſte 
geweſen, die die LTuftdruckbremſe eingeführt hat. 
In den Güterzügen ift die Einkührung der Luftdruckbremſe 
nur mit großen Schwierigkeiten möglich. Es iſt anerkannt 


Der Zuſtand des Bahnhofes in Offenbach 


Die Projekte zum Umbau 


worden, daß die D- Wagen die größte Betriebs⸗ 
daß Sekttenthüren nur 


n Bezug auf Feuergeſährlichkeit als die ſicherſte angeſehen; 


über die elektriſche Beleuchtung habe man noch nicht 
genug Erfahrungen geſammelt. 


in Bezug auf die Verwendung der Ueberſchüſſe möglichſt unz 
SGingig mache. Er ſchildert dann den Nochſland der Gifel- 
bewohner infolge des Mangels an Bahnen in jener Gegend. 
Herodot erzählt uns (Große Heiterkeit König Darius 
gabe einem Sklaven aufgetragen, ihm alle Morgen zuzurufen: 
Gedenke Herr der Athener! So möge der Miniſter ſich 
einen Diener halten, der ihm alle Morgen zuruſe: Gedenke 
Bahn brauchen nicht fo geſtaltet zu werden, daß fi ur 
denjenigen zu Gute W die die Bahn benutzen. Es 
bleibt da Beſſeres zu thun, fo lauge nolhwendige 
Lebensmittel verſtenert werden und der Staat 
Milliarden Schulden hat. Wir haben nichts gegen 
die Ausgabe zehntägiger Rückfahrtkarten. 
Die Gütertariſe mögen für Handel und Großinduſtrie 
genügen, wir wünſchten aber eine beſſere Beauf⸗ 
ſichtigung des Kleingewerbes, dem man eine 
Vertretung im Landeseiſenbahnrath ſichern folte. Für die 
Sicherung des Betriebes ſollte man mehr auf tönende Signale, 
s. B. auf Knall⸗Signale, wie fie in Oeſterreich angewendet 
werden, Bedacht nehmen. 2 POKE 
Abg. Graf Limburg-Stirum (Konf.) fimmt in vielen 
Punkten mit dem Vorredner überein. Die Klein bet riebe 
hätten durch das Genoſſenſchaftsweſen genügend Gelegenheit, 
ſich die Vortheile des Großverkehrs zu ſichern. Seine Freunde 
feien nach wie vor der Meinung, daß die Hexrabſetzung 
der Perſonentarife nicht nöthig iſt. Daß Herr 
Sänger bei dem Streite der ſäbdeutſchen Bahnverwaltung 
mit der preußiſchen die erſteren vertritt, welche wohl alle 
Vorthelle der Gemeinſchaft nicht aber deren Riſiko tragen 
will, ſei bezeichnend genug. i f 
Abg. Frhr. v. Zedlitz (greifoni.) hält die Tarif- 
gemeinſchaft für die beſte Einrichtung, um 
auch den kleineren Bahnverwaltungen Gelegenheit zu geben, 
fi für ein größeres Verkehrsgebiet einzurichten. Bei Tarif- 
reformen müſſe man ſtets das Ziel in's Auge faſſen, den be⸗ 
troffenen Gewerbe über wirthſchaftliche Kriſen bhinwegzuhelfen. 
Abg. Dr. Sattler (Natlib.) Die Eiſenbahn verwaltung 
darf nicht, wie bisher, allein als Finauzguelle 
betrachtet werden. Die preußiſche heſſiſche Eiſen⸗ 
bahngemeinſchaft kaun mit allergrößter Ruhe 
alwarten, bis die anderen Eiſenbahnverwaltungen ſich 
anſchließen wollen. Wir wollen die Eiſenbahn⸗ 
verwalung uicht in ſo nahe Berührung mit 
der Finanzverwaltung ſehen; wir haben einen 
Mittelweg vorgeſchlagen, der dahin geht, daß die Eiſenbatu⸗ 
verwaltung eine beſtimmte Summe jährlich an die Finauz⸗ 
verwaltung abführt und daß alle 5 Jahre dieſe Summe den 
veränderten Verhältniſſen angepaßt wird. Nur fu wird es 
möglich jein, Tarifreformen einzuführen. Eine Reform 
der Öütertarife tü- im Intereſſe des wirehſchaft⸗ 
lichen Auſſchwungs des Landes uothwendig. Die 
Eiſenbahuverwaltung muß fih einen großen Reſervefonds 
ſchaffen, um für Ausfälle, die bei Reſormen eintreten, einen 
Rückhalt zu Baber. Den Eiſenbahnen ſtehen große Aufgaben 
bevor. Zn Weſtpreußen, Oſtpreußen und Poſen 
it bie Verkehrs gelegenheit durch Eiſenbahnen noch 
eine ſehr geringe und die Züge fahren mit einer 
außerordentlichen Laugſamkeit. Verkehrsver⸗ 
beſſerungen ſind alſo im Oſten unbedingt nothwendig; aber 
auch im Weſten muß noch mehr geſchehen für den Verkehr. 
Auch ich bin der Anſicht, daß der Etat außerordentlich vor⸗ 
ſichtig aufgeſtelt iſt. Wir werden uns demnach auch im 
nächſtengahre nicht täuſchen,daß,ebenſowenig wie feit dem Jahre 
1882, mit Ausnahme des Jahres 1894/95 (nicht 1892, wie der 
Herr Miniſter ſagte) jemals ein Rückgang eingetreten iſt. 
Abg. Gotthein (Freiſ.Volksp.): Bern man die reinliche 
Scheidung der Eifenbahnverwaltung von der Finanz: 
verwaltung zur Vorbedingung für eine Reform der 


Abg. v. Zehnhoff (Ztr.) wünſcht, daß die Bahnverwaltung[ Tarife macht, jo heißt das eine Vertagung der Tarif- 


ihre Stellung gegenüber der geſammten Staatsverwaltun 
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Aummer Dreizehn. 


Kriminal⸗Roman von René de Pont⸗Jeſt. 
Autoriſirte Ueberſetzung von L. Fiſchl. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Nach dieſer Verabredung hatten ſich die Beiden 
apo 99 waren, nachdem Potter die Zeche gezahlt, 
aus der Weinſtube gegangen. Picot, der alle Bors 

änge genau beobachtet hatte, drückte ſich in eine 
Maneruiſche, um die Beiden an ſich vorüber gehen 
u laſſen. . » 

i Alles verlief nach Potters Wunſch. Der Wächter 
ſagte ihm die verabredeten Worte und lief ſodann 
wie ein aufgeſcheuchter Haſe die menſcheuleere Straße 
entlang, in deren Schatten er bald verſchwand. Der 
Amerikaner fah zu feiner Freude die Ueberraſchung 
des Detektivs, der auf ein jo raſches Auseinander⸗ 
gehen der beiden ſpäten Gäſte nicht vorbereitet war 
und beſtieg ſodann ruhig den wartenden Wagen. 
Der Polizei⸗Agent faßte ſich jedoch ſchnell, in der 
Voraussetzung, daß er doch morgen Nacht den 
Flüchtigen auf dem Bahnhoſe zu Verſailles ſehen 
werde, und nahm in ſeinem Fiaker Platz, um ſich zu 
überzeugen, ob der Gaſt aus dem Hotel „Zum 
Dauphin nach Hauſe zurückkehrte. Er tröftete fih 
mit dem Gedanken, daß die Beiden keine Ahnung 
von der Ueberwachung durch die Polizei haben 
könnten. Inzwiſchen ftredte fih Potter in den Kiffen 
feines Wagens und fagte hohnlächelnd zu ſich: „Der 
arme Teufel von Polizei⸗Agent wird morgen in 
Berjailleż lange auf uns warten können. Da nach 
Mitternacht kein Zug mehr nach Paris geht, ſo wird 


8) 


er wohl in Verſailles übernachten müſſen. Während 
deſſen jaką 10 meine Angelegenheit zu Ende geführt 
haben.“ 855 LZ a R 

Eine halbe Stunde ſpäter war Poller im Hotel, 
und Picot fandte ihm mit zufriedenem Lächeln einen 
Gute Nacht⸗Gruß nach. Der Detektiv war mit ſich 
außerordentlich zufrieden. Er hatte feiner Anſicht 
nach alles aufs befte arrangirt. Thatſächlich erntete 
er, als er Tags darauf dem Polizeikommiſſar Rapport 
abſtattete, deſſen volles Lob und erhielt außerdem 
vierzig Francs als beſondere Gratifikation. a 

„Nehmen Sie, lieber Picot,“ fagte Herr Meslin, 
„zur Sicherheit Abends noch einen Kameraden mit. 
Man kann nicht wiſſen, was geſchieht. Tagsüber 
laſſen Sie den Amerikaner ungeſchoren, damit er 
nicht Verdacht ſchöpft und uns entwiſcht.“ 

„Ich werde die Sache ſchon allein durchführen, 
erwiderte ſtolz der Agent. „Ein Kamerad nimmt 
einem ein Viertel der Arbeit und die Hälfte der 
Entlohnung ab.“ 

„Wie Sie glauben,“ ſagte der Kommiſſar und 
entließ ihn. 

l 6. Kapitel. 

Vor dem Unterſuchungsrichter. 
Einen Tag nach den foeben erzühlten Vorgängen, 
das it alfo am 5. Malz erfuhr 1 Poſtbeamte 
Herr Tiſſot durch den Portier bei ſeiner Heimkehr, 


was fih während feiner Abweſenheit im Haufe 
Nummer Dreizehn zugetragen. Der arme, harmloſe 
Menſch war ganz entſetzt. Mit beflügelten E chritten 
eilte er, begleitet von Herrn Bernier, in ſeine 


Wohnung. Dort angelangt, warf er einen kurzen 
Blick durch ſein e 55 zie: ; 

„Hier iſt Jemand, während ich nicht zu Haufe 
war, geweſen. Das Zimmer war, wie ich beftimmt 
weiß, verſchloſſen. Ich ſelbſt habe den Schlüf 
unter die Strohmatte gelegt; auch habe ich nie eine 
ſolche Unordnung in meinen Möbeln und auf meinem 
Schreibtisch.“ Pe w 

Er beeilte ſich, alles wieder in den gewohnten 
Stand zu ſetzen, als er plötzlich ängſtlich ſchrie: 


reform ad calendas graccas. 


Schlüſſel] h 


Beim Uebergange der Gitter 


Februar 1901. 
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Abel beſchrieben haben, 


hochanſtän 


Montag, 25. Februar 1901 


von den Neben⸗ auf die Hauptvahnen follte der Miniſter ſchou 
jetzt auf die Expeditionsgebühr verzichten, damit dieje den 
Intereſſenten zu Gute käme. Nebner vermeiſt dann auf 
die Aus nahmetarife für Lieferungen an das Militär. Die 
Militärverwaltung werde ganz unnöthiger Weite bevorzugt. 
Sun Schluſſe tritt er für die Aufhebung der fo- 
genanufen Nothſtandstarife ein. „Nothſtands⸗ 
tarif“ vom 6. Februar in Bezug auf Streu⸗, gutter- und 
Düngemittel kommt nur kleinen Kreiſen von Großgrund⸗ 
beſitzern zu gute, ſchädigt aber den Handel. Dieſe Benach⸗ 
theiligung des Handels hat in Händlerkreiſen viel Ver⸗ 
bitterung hervorgerufen. Ich möchte ben Miniſter bitten, für 
eine Beſeitigung dieſer Venachtheitigung zu forget. 

Geh. Reg Mat Krönig: Der vom Vorredner erwähnte 
Tarif fet ein „Nothſtandstarif“ und wolle der nothleidenden 
Jandwirthſchaft helfen. Natürlich feien dabei 
die Händler ausgeſchloſſen; Händler find 
eben keine Landwirthe. Der Erlaß dieſes Tariſes 
bedeutet nidis Beſonderes, er i nur das, was in ſolchen 
Fällen gewöhnlich zu geſcheben pflegt. Nichts ſtehe dem im 
Wege, daß die Händler au Landwibßthe Futter⸗ und Streu⸗ 
mittel zu dem billigern Tariſe ſendelen. 

Die Weiterberathung wird auf Montag vertagt. 

à Schluß 4 Uhr. 


Die Ermordung der Lehrerin Medenwaldt 
vor dem Schwurgericht. 
(Sechster Verhandlungstag.) 
Berlin, den 23. Februar. 
Der Verdacht gegen Neumann. 

Kriminalkommiſſar v. Böckmann läßt fiğ aus⸗ 
führlich über die Umſtände aus, die den Verdacht auf 
Neumann gelenkt haben. Um zu erfahren, wo der 
Angeklagte die bei ſeinen Einbrüchen geſtohlenen Sachen 
gelaſſen, hat der Zeuge eine kleine Lift angewendet, 
indem er dem Angeklagten fagte, fein Hehler habs ihn 
ſcheußlich über das Ohr gehauen, denn die Sachen ſeien 
viel mehr werth geweſen, als er dafür erhalten. Bei 
der Erörterung über diefe Frage hat alsdann Neumann 
den Bober als den Hehler bezeichnet. Bei dieſem 
wurde Hausſuchung abgehalten und die dort als ver 
düchtig beſchlagnahmten Sachen wurden durch einen 
Beamten dem Fräulein Seeger vorgelegt. Dieſe 
erkannte die hier vorliegenden Sachen als Eigen⸗ 
thum der Medenwaldt wieder. Inzwiſchen 
hatte die Photographie des Neumann in den 
Häuſern der Umgebung des Thatortes die Runde 
gemacht und der Zeuge Abel uud deſſen Tochter 
haben nach der Photographie den Neumann als den 
Mann wiedererkannt, der am 10. April bei ihnen ges 
klingelt und nach Nähmaſchinen gefragt habe. Die 
beiden Zeugen haben ihn auch bei perſönlicher Bore 
ſtellung beſtimmt wiedererkannt. Zu bemerken ſei, daß 
der Angeklagte thatſächlich — wie die Zeugin Abel be⸗ 
kundete — das Haar etwas länger und mehr in das 
Geſicht gekämmt getragen habe. ; 

Auf den Einwurf des Präſidenten, daß 
aber doch keiner der Zeugen bei dem Angeklagten 
einen ſolchen Ueberzieher geſehen, wie ihn die Zeugen 
i erwidert der Zeuge: der 
Verkehr des Angeklagten fei leider nicht zu eruiren; 
die Familie des Angeklagten jet eine o 

dige, daß bei ihr die Verbergung 
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„Mein Meſſer fehlt mir auch!“ 

„Was für ein Meſſer,“ fragte der Portier. 

„Mein kataloniſches Meſſer, das ich gewiſſermaßen 
als Briefbeſchwerer auf meine Papiere gelegt hatte. 
Ein großes Meſſer mit Horngriff.“ 

„Wie! ?“ ſtieß Herr Bernier entſetzt aus. „Mein 
Gott, ein foldes Meſſer hat man in der Wunde des 
Greiſes gefunden. Nun iſt alles klar, der Mörder 
war in Ihrem Zimmer verſteckt.“ - : 

Der Miether und der Portier ſchauten fih voll 
Entjegen an. Es ſchien ihnen, als ob ſie als Mit⸗ 
ſchuldige an dem Morde überwieſen worden wären. 
Der arme Tiſſot ſah ſich ſchon verfolgt, in Unter⸗ 
ſuchung gezogen und vor die Geſchworenen gezerrt, 
und Bernier fühlte, trotzdem er ein alter Soldat 
war, etwas wie Furcht. : i 

Es war auch thatſächlich in dem ganzen Fall o 
viel Unerklärliches, daß es nicht verwundern konnte, 
daß die beiden einfachen und harmloſen Männer in 
Verzweiflung geriethen. Wie war der Greis ins 
Haus gekommen? i 

„Haben Sie irgend wem,“ fragte der Portier den 
Poſtbeamten, „von dem zwiſchen uns verabredeten 
Zeichen etwas geſagt?“ i , 

„Keinem Menſchen, mein lieber Herr Bernier,” 
erwiderte Tiſſot zitternd. $ i 

„Und Sie haben auch niemals bemerkt, daß irgend 
wer Ihnen folge und Sie ausſpionire?“ a 

„Nicht das Geringjte." = F 

„Mir ift die Gejdidte ganz unklar,“ ſchloß der 
Hausbeſorger. „Jedenfalls müſſen Sie fobald als 
möglich zum Poltzeikommiſſar gehen und fih als 
zurückgekehrt melden.“ 

„Das will ich ſofort thun,“ antwortete der Poſt⸗ 
beamte, und ohne fih auch nur Zeit zu nehmen, die 
Kleider zu wechſeln, eilte er die vier Stockwerke 
inunter. Di 

In einer Vlertelſtunde war er vor dem Polizei 
gebäude. Da verließ ihn plötzlich auch noch der 
letzte Reſt feines Muthes. Er ſtand unſchlüſſig, und 
es ſchien ihm, als ob er aus dieſem Haufe direkt 
ins Geſängniß werde geführt werden. Schon wollte 


Röntasb. Sferdeb. Br 


67.50 J Diskont d. Reichsbank 59, 


beilnge ber „Damiger Hlenefe Undeichten‘ 


er umkehren, als ein Sicherheitswachmann an ihn 
mit der Frage herautrat, was er wünſche. Ju 
ſeiner Verlegenheit ſagte er gerade heraus, er wolle 
mit dem Kommiſſar fprechen. In wenigen Sekunden 
war er im Bureau des Herrn Meslin, dem er, ſo 
gut es ſeine Aufregung und Angſt zuließ, alles ſagte, 
was er in dieſer Angelegenheit wußte. 

„Ich danke Ihnen beſtens für den Eifer, mit 
welchem Sie ſich beeilt haben, bei der Polizei zu er⸗ 
ſcheinen,“ entgegnete der Kommiſſar, der ſorgfältig 
aufgepaßt hatte. „Aber die Sache iſt bereits beim 
Unterſuchungsrichter, zu welchem Sie ſich ſchon be⸗ 
mühen müſſen. Er wird Sie gern empfangen und 
Sie wohl ſo raſch als möglich vernehmen.“ 
Beruhigt durch dieſe Worte kehrte Tiſſot nach 
Haufe zurück; er härte wohl nichts von ſeiner 
Aengſtlichkeit verloren, wenn er gewußt hätte, daß 
mit der Führung des Falles der Unterſuchungs⸗ 
richter Herr von Fournel betraut fei. 

Herr von Fournel war eines der jüngſten Mit⸗ 
glieder des Pariſer Gerichtshofes; von einem 
brennenden Ehrgeiz erfüllt, war er erſt vor kurzem 
ans der Provinz in die Hauptſtadt verſetzt worden, 
um nun war fein heißeſter Wunſch, irgend eine 
große Seuſationsſache in die Hand zu bekommen, 
und mit einem Schlage feine ganzen Fähigkeiten 

eigen zu können. Jetzt glaubte er gefunden zu 
heben, wonach er jo lange ſich geſehnt hatte. Aus 
dieſem Grunde hatte er auch der Polizei die Un- 
gelegenheit ſoſort aus der Hand genommen und jede 
Unterſtützung von dieſer Seite abgelehnt. Herr 
von e pflegte überhaupt ſtets alle Rathſchläge 
zurückzuweiſen und beharrte um ſo eigenſinniger auf 
ſeinen Entſchlüſſen, als er nicht gar zu lange in der 
Lage war, ſelbſtſtändig vorgehen zu köunen. 

Der junge Unterſuchungsrichter gehörte zu jenen 
richterlichen Beamten, die da glauben, durch eine 
gewiſſe Strenge und Barſchheit imponiren zu miifjen. 
Er ließ die Parteien, nur um ihnen den „Herrn 
zu zeigen, warten, bot ihnen niemals einen Platz an 
und behandelte jeden Menſchen als einen überwieſenen 
Verbrecher. Man kann ſich denken, welch geringer 


"HE 


. TEA PAT. WT 


* 


„wł. 


— 


„ŁR. 


monii 


= 


— a Y 


"e_ 


Pay 


= 


er 


CFT ͥͤ ²˙ A A ET VIE: 


b 


Enf — 5 


er 


= 


* 4 ` 
FTF ͤ ͤ ͤ ͤ ͤ V 


10 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 25. Februar. m. 47, 
—— —— ——— ——— ———— DA ———— k —ů 


Nach Vernehmung noch einiger Zeugen, die ohne Bromberg. 24. Febr. Die Bromberger Want fur 


irgend welcher Kleidungsſtücke des Angeklagten aus: heraus zu bekommen. Er fet aber nicht weiter darauf . 
- Belang find, wird die Beweisaufnahme Handel und Gewerbe“ ſetzt pro 1900 bei einem Aktienkapital 


geſchloſſen ifi, dagegen könne man doch nicht wifjen, ob eingegangen. Neumann habe ſchlie ßlich dem Zeugen 


der Angeklagte auf feinen Raubzügen nicht beſtimmte kurz vor deſſenEntlaffung noch gejagt: er jolle zu feiner geſchloſſen. von 2 Millionen Mark eine Dividende von S Prozent wie 
“leidungsftüde benutzte und fie in irgend einem Schlupf] Mutter gehen und diefer jagen, daß die 6 Jahre Zucht⸗ Um 6 Uhr Abends beginnen die Hetero 70835 Bit zus APC 005 RE das 
winkel verbarg. haus vergehen würden, den Mord aber könne man Plaidohers. Imereſſenkontv 67162 Mk. und das Bankproviſtonskontu 


Bei dieſem Punkte wird der Zeuge Abet noch: ihm nicht nachweiſen. 
mals norgerufen. Er bleibt dabei, daß er ſich das Angell. N A i 
12 Eu. sia > j: gefi. eumann mit lauter Stimme z 
Geſicht des bei ihm klingelnden Mannes ſehr genau feigen: Gie — ein Edelmann ſein? Sie find ein 
eingeprügt und dies Geſicht mit dem des Angeklagten ganz erbärmlicher Lügner! Präſ.: Solche Aeußerungen 
eine frappante Aehnlichkeit habe. Ein Irrthum würde dulde ich nicht! Das dürfte ſchwer gegen Sie ins 
nur möglich ſein, wenn der Angeklagte einen Doppel⸗ Gewicht fallen. Ange kl.: Herr Präsident! Ich bin 
2 i YE ien © feines Tages vernommen worden, und da hat man mir 
RK = eſchw trektor Tradt bemerkt hier} die Photographie von der an der Erde liegenden 
zu: Er ſei Direktor der Handwerkerſchule und habe] Ermordeten gezeigt. Mit Bezug hierauf habe ich 
ee p danach gefragt, ob es überhaupt geſagt, daß es ein grauſiger Anblick war. Die 
möglich ſei, daß jemand, der ein Geſicht nur wenige weiteren Worte ‚jo was möchte ich nicht wieder thun 
anet Bo ala 7 W könne, daſſelbe nach fat der Zeuge hinzugelogen. 
einiger Zeit Beſtimmtheit wieder zu erkennen. Die AESi , A F 
e penan insbeſondere Profeſſor Geier, 3 — „ a 5 M en a e w 5 
m p erklärt, daß jie dies nicht unternehmen immerhin nicht gewöhnlich, daß der Angeklagte, der 
CCC 
en ga die lei der Med 8 en Da bleibt beſtimmt bei feiner Bekundung. Es ſtellt fió 
egeben, enwaldt gejehen habe. Dual.“ H : SĘ. 
dieſe Sachen nicht mehr vorhanden waren, mußten jie p: ur yr 92 1 DAER Is, 
geſtohlen worden fein, Die Zeugin Seeger habe dann dętbią A 8 ee eee ee p Ay = 3 2 pyłek 
80 0 a Bober beſchlagnahmten Sachen beftimmt ſchlagun * Sachbeſchadigun ge Börbeſtruße if 
nt irt. a i — z 20. t. 
N. A. Dr * 175 k R.⸗A. Dr. Schwindt betont, daß der Zeuge von 
gen a „ Sie panta; -aa Hea Wlodaczik urſprünglich die Aeußerung des i e 
Notiz in d u un zu der von ihm herrührenden | Neumann dahin wiedergegeben habe: Es war eine 
feiner Rein ung Neumann tomte, bab nad grauliche „Anſicht“ (nicht „Anblick . Dies deute doch 
Mörde . Des Zerum end ö mn eriet og der | darauf hin, daß die Aeußerung fid) thatſächlich auf die 
RE © jet Der Zeuge werde ſich erinnern, daß Photographie bezog. Der Zeuge giebt zu, daß der 
> T rzy zj damals jeine Anſicht gar nicht theilte Ausdruck „Anſicht“ der richtige geweſen. Der An⸗ 
reg 3 pea 7 F pen an Gef N eiu m a gi: PZ Mittheilung, daß er 
Zeuge: Di cli ichkei i „jein Geſpreich mit dem Unterſuchungsgefangenen Folk jahre 290 848,58) Abſchreibungen und zwar 10057695 Mk. 71 Br. Kongen per Aprl 7,25 Wo. 7,27 Br., per 
Sent ten — die fa er en > 2 der gejhliderten Art gehabt habe. R.⸗A. Dr. Mendel f geelhaſte Deleo en, 12000865 Mk. auf Immoßzillen Oktober’ 6,67 Gd. 668 Br. Hafer per April 621 Gd., 
Srüchen A Wegry ger ſtimmte Rekognition der] meint, daß die „grauliche Anſicht“, die der Angeklagte und Mobilien, verbleibt ein Reingewinn von 14 087 598,50 Mk. 622 Br. Mais per Mat 1901 518 GD. 519 Br. Sopr» 
= zenten uno die Deiimmie Metognition der gemeint, vielleicht die Anſicht des Staatsanwalts ſein (tm Vorfahre 14919 613,35). Der Geſammtumſatz auf einer raps per Auguft 12,55 Gö. 12,65 Br. — Better: Frost. 
Sachen durch die Seeger hätten ihm genügt. jollte. (Heiterkeit.) : Geite 100 Bauptbudes betrage 27207088 134,80 Wir gegen. Sabre, 28. gebr. Kaffee in New. Nork feieriag, 
Ein merkwürdiger Zeuge. Zwiſchen dem Zeugen v. Windaczif! und dem 28165 13074230 Mk. in 1899, die Zahl der bei der] Rio 7000 Sack, Santos 26000 Recettes für geſtern. 


: £ s > Bank geführten Conti 42524 gegen 31704 in 1899. 23. Febr. ża 
Ein Zeuge von Wlodaczik hat einmal in Unter | Angeklagten Neumann kommt es zu lebhaften Aus⸗ Unter ia Getten find ca. 10 Millonen Mark nom. feft gebriia 40,00, ber März 40. ver Wel 4400. Bebaupteł. o 
luchungsarreſt qejejjen undmit einem anderen GGefaugenen, einanderſetzungen über ihre im Unterſuchungsgefängniß verzinsliche Anlagewerthe enthalten. Die Anlagen in den Liverpool, 23. Febr. Baumwolle. Umſatz? 6000 Ballen, 
der fih Neumann nannte, auf dem bekannten Wege geführten Umerhaltungen, bei denen der erſtere ſchlecht] Wechſel⸗Kamtoiren Dresden und Berlin find nicht mehr davon für Spekulauon und Export 300 Ballen. Tendenz; 
durch Benutzung der Heizrohre als Telephon Unter. abſchneidet. Er behauptet auch, Neumann habe ihm in einem Poſten in die Bilanz aufgenommen, ſondern auf | Ruhig. i 
Haltungen gehabt. Dieſer habe ihm von den zwölf durch das Heizrohr einen Kaſſiber gereicht, den er] die entivregenden Pofitionen übertragen worden. In Middl. amerikan. Lieferungen: Ruhig, ſteti 
Einbruchsdiebſtählen erzählt und gejagt, es werde ihm aber in den Abort i 6 gleicher Weiſe ift auch mit den bisher geſondert aufgeführten 
= AD NED HIER BED IE EN ARIANE, €-. WETOZ „den Abort geworfen habe. A Gewinnen der Wechſel⸗Komtoire Dresden verfahren worden. 
noch ein Mord zur Laſt gelegt, dies ſei aber gefallen, Gefängnißdirektor Sauer vom Unterſuchungs⸗ Der auf den 23. März d. J. einzuberufenden General 
denn nach ſeiner letzten Vernehmung ſei die Sache aus. gefängniß übernimmt es, ſofort ſich zu überzeugen, od verſammlung iol norgeſchlagen werden, eine Dividende non 
Neumann habe auf weiteres Befragen weiter] die Beförderung eines Kaſſibers in der geſchilderten s Prozent zur Vertheilung zu bringen, 79 872,30 Mk. dem 
erzählt, es handle fih um den Medenwaldt'ſchen] Art von der Zelle 347 nach 348 möglich ift. Penſions faud⸗ zusuführen, der dadurch auf die Höhe von 
Mord, und da ſetzte er hinzu: Es war] Nach einer Weile bekundet der zurückgekehrte 100000 Mt. gebracht wird, ſowie 300 000, — Dit. für 
t i dze) ; i ü 41 iR di p h : ; etwaige Ausfälle aus ſchwebenden Prozeſſen und 600000,— 
ein graulicher Anblick, ich möte Gefängnißdirektor Sauer, daß es nach den Mark auf Bankgebäude abzuſchreiben. Nach Abſetzung der 
je etwas nicht wieder thun.“ Der Zeuge hat dann von ihm und amei erfahrenen Beamten angeſtellten] ſtatuten⸗ und vertragsmäßigen Tantiemen, ſowie der 
während jeiner Haft noch mehrmals mit dem An-|Berfuhen nicht möglich fei, einen Gratiftkatianen verbleibt alsdaun ein Saldo von 58 208,20 ME 
geklaägten geſprochen, um vielleicht nodj mehr aus ihm Kaſffihe r aus der Zelle 388 nach 347 zu ſpedire n. 
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40 432 Mk. Der Reſervefonds wird auf 40000 ME, erhöht. 
12 477 Mk. werden auf neue Rechnung vorgetragen. 

Bremen. 23. Febr. Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loko 7,20 Br. 
Baumwolle: Feſt. Upland middl. loco 49 Pfg. 

Hamburg, 23. Febr. Kaffee good average Santos 
per März 32%, Gd., per łat 33½ Gd. der September 84 ½ Gd., 
per December 35. Gd. Feſt. 

Hamburg, 23. Febr. Zuckermarkt. Rüben Zucker 
1. Produkt Baſts 88% Rendement neue Uſancn, frei an Bord 
Hamburg pr. Februar 9.22 ½, pr. März 925, pr. Mat 9,40, 
gr. Auguft 9,60, pr Oktober 9,17½, pr. December 9,15. Ruhig. 

Hamburg, 22. Febr. Petroleum fel, Standard 
white loco 7,10 

Waris, 25. Febr. Getreide Market. Weizen 
behauptet, per Februar 19,80, per März 20,20, per März ⸗ 
Juni 20,60, per Mat⸗Auguſt 20,90. Ro agen ruhig, per 

ebruar 14.65, ver Mai⸗Auguſt 15,00. Mehr behauptet, per 
Februar 25,70, ver März 25,70, per März⸗Junt 26,10, ner 
Mai⸗Auguft 26,35. Rübl ruhig, per Februar 59, per 
Mürz 59, per März - April 53%, Mat - Auguſt BBa 
Spiritus malt, per Februar 30½ per März 80y, per 
a 801, per September⸗December 31. — Wetter: 
alt. 


Staatsanwalt Reiß kommt zu dem Schluß, daß 
Neumann des Raubmordes event. des 
Todſchlages ſchuldig zu ſprechen fei. Bezüg⸗ 
lich des Angeklagten Bober beantragt der Staats⸗ 
anwalt die Freiſprechung. 

RA, Dr Mendel führt alle Momente vor, die 
Neumanns Thätigkeit abſolut ausſchließen und legt 
den Geſchworenen ſchließlich die Freiſprechung ans Herz. 

RM Dr. Schwindt reihte den geltend gemachten 
Vertheidigungsmomenten des Vorredners noch eine 
ganze Reihe anderer hinzu. In der Kriminalgeſchichte 
wäre es das erſte Mal, daß man auf ein ſolches 
Lang uf wie das des v. Wlodaczyk hin jemand zum 

ode zu verurtheilen wagen möchte. Die Geſchworenen 
könnten gar nicht anders, als ihn freiſprechen. 

Hieran reihten ſich noch längere Ausführungen des 
Rechtsanwalts Landau zu Gunſten des Angeklagten 
Neumann. 

Der Wahrſpruch der Geſchworenen lautete auf 
Nichtſchuldig, worauf die Freiſprechung der 
beiden Angeklagten erfolgte. 


Handel und Induſtrie. 


Berlin, 25, Februar. In der heute ſtattgehabten Sſtzung 
des Auffichtsrathes der „Dresdner Bank“ wurde die Bilanz 
pro 1900 vorgelegt. Der Bruttogewinn beträgt einſchließlich 
88 784,20 Mk. Vortrag aus dem Vorjahre 19 528 193,65 Mk. 
im Vorjahre]! 19 789 138,60). Nach Abzug von 
5200 953,55 Mk. (im Vorjahre 4578 679,30) Handlungs- 
unkoſten und Steuern, ferner von 239 586,60 Mk. (im Bor- 


Baris, 23. Febr. Rohzucker ruhig, 88% nene 
Konditionen 24 à 28), Weißer Zucker ruhig, Nr. 8, 
per 10% Kilo namm, per Februar 27%, per März 2774, per 
März⸗Juni 28, per Mai⸗Auguſt 28%. 

Antwerpen. 23. Febr. Perrole um. Raffinirtes Type 
weiß loco 18°], bez. und Br., dy. ver Februar 18°, Br., do. 
per Mürz 19 Br., do. ver Mai 19%, Br. Ruhig. — 
Schmalz ver Februar 959%. 

Bet, 23. Febr. Getreidemarkt. Weizen loko 
unverändert, per April 7,46 Gö., 7,47 Br., per Oktober 7,63 Gd., 


November 4% —4⸗%½ 

Mew York. 23. Febr. Weizen eröffnete feik mit fait 
unveränderten Preiſen in Folge unbedeutender Ankünfte im 
Nordweſten. Im weiteren Verlaufe trat auf Deckungen der 
Baiſſiers und Abnahme der Verſchiffungen von Argentinien 
eine Steigerung ein. Schluß ſtetig. — Mais verlief auf 
Deckungen der Baliſters in feſter Haltung und ſchloß ruhig. 


( y TEEN, 
5 

wegen Gejchäftsnufgabe. BX n onk sę 

: I ie Lager in Kinder⸗Koufektion enthält große Bolten einfache und Bleich⸗S oda, 


Kleidchen, Jäckchen und Mäntel für Mädchen, jeit 25 Jahren bewährt als 
Anzüge, Pyjecks und Mäntel für Knaben. beſtes und billiges Wafd- und Bleichmittel 


i » * ji er nur in Original⸗Packeten mit dem Namen Konkel 
„Um ſchnell damit zu räumen, verkaufe ich dieje Artikel zum großen e dem Löwen als Schutzmarke. 

Theil für die Hälfte des bisherigen Preiſes. Henkel & Cie., Düsseldorf. (3301 

Der Verkauf findet nur gegen Baarzahlung statt. (2722 


fenerficher W̃ 0 f z | M j 3 
— ee | Wegen Aufgabe des Geſchüſts 
za s >s TE a 150, 165, 175, 230 £ netto Kaſſa. 2 a l 
Für Bieder Verkäufer? Een ee 10 __ Kohlenhandlung von R. Rütz 
Jahres-Schlüsse für Landw. Maschinen | Westen: Stoffe su biligen Pra größere Boften en jedem ue 
dummen der iger su bergeben, ŻOfietieh unter. Z. TIG i zu enorm billigen Preiſen, von 1 Mark an, empfiehlt „1 Geſchäft im Ganzen z K 
Räumung der Läger zu vergeben. Offerten unter J. Z. 7176 [offerirt fr. Haus Dominium ià > Auch heht Gi iw Z 
an Rudoli Mosse, Bertin SW. (104m | Krissau p. Rheinfeld, Wp. Emil Abromeit, 2. Damm 7, Lagerplatz Hopfengafle 50. Komtoir Hundegaſſe 90, p. 
TĄ den = SEE mellen eine Maſchinenleiſtung von 85600 Bferbeträften. 
mie er der Schrecken aller jener war, die mit ihm Wollte man verfuchen, das Schiff einmal mit gleicher 
in Verkehr treten mußten. Hr Bene; t 
gelden Prostole gang, als er jene di den W im Jahre 1899 in Indien im Ganzen 2966 Menſchen oh die ae ma 
3 ST p ő i Aus p m cz, 1 : R s 3 „A 0 À 
n (bu bie He n sa laj ać hę diet ee in PREM pe rn in Folge von Anfällen durch wilde Thiere ihr Leben] Ablöſungsmanuſchaften, denn die Maſchinen arbeiten 


Zur Nr e 72 i n eingebüßt und zwar wurden 899 Menſchen durch Tiger, Tag und Nacht unaufhörlich. 
Dreizehn ausfertigte. Einen Tag ſpäter kam auch] vertreten laſſen, feine Spur zu verwiſchen. 388 durch Wölfe, 327 durch e und zę Reſt Die Beſtrafung eines Brotwuchers meldet die 


Regelmäßige Conſumenten dieſer altrenommirten 
Marke ſind mit keinem anderen Cacao zufrieden. 
334m 


erſten Stock geſtiegen, dann durch den Korridor ge- [|mehmüthig in der Ankündigung ihres Begräbniſſes — 
angen, der ins Hotel Saint⸗Oſer mündet, und war „wird ſie zu ihrer letzten Wohnung begleiten?“ 

ſodann durch das Hotelthor auf die Straße gekommen. Annehmlichkeiten des Lebens in. Indien. Nach 
Dort ſprang er ſofort in einen der vielen vor dem einem offiziellen Bericht der indiſchen Regierung haben 


der ärztliche Befund zu den Akten und zwei Photo⸗ (Fortſetzung folg.) durch Bären, Elephanten, Hyänen, Schakale und „Köln. Ztg.“ aus Teheran. Der Schah von Perſien hat 
graphien der Leiche des Ermordeten, die von amtż= Krokodile getödtet. Noch bedeutend größer iſt der dem bisherigen Oberrichter Oſſuf ed Dauleh, der 
wegen angefertigt worden waren. Mit wahrem = p Berluft an Menſchenleben, der durch den Biß von während der Reiſe Muzaffer⸗ed⸗Dins nach Europa 
Feuereifer ging der Unterſuchungsrichter nunmehr Kleine Chronik. giftigen Schlangen verurſacht wurde; er beträgt] Gouverneur von Teheran war, feines Amtes entſetzt 


für das gleiche Jahr nicht weniger als 24621, und nach Choraſſau verbannt. Oſſuf ed Dauleh if 

wovon fait die Hälfte auf die Provinz Bengalen außerdem zu einer Strafzahlung von 300 000 Tomang 

allein entfällt. Dies rührt davon her, daß in (2 400 000 Mark) verurteilt worden, „weil er, um fih 

dieſer ſumpf⸗ und waſſerreichen Provinz die häufig zu bereichern, in der Reſidenz des Schahs die Getreide⸗ 

aufgeſchwollenen und daun ihre Ufer überfchreitenden |pretje in die Höhe geſchraubt und Brotwucher ge⸗ 

Flüſſe die für gewöhnlich in den Oſchungeln hauſenden] trieben hat.“ w 

Schlangen in die hüher gelegenen, mit menſchlichen 

Anfiedelungen, Dörfern c. bedeckten Landſtrecken TYT ——— 

hinauſtreiben, wo fte durch ihren Biß zahlreiche Gin- Familientiſ dj A 

geborene tödten. Werden ſomit in Indien etwa neun | ) 

Mal fo viel Menſchen durch Schlangenbiß getödtet, als f 8 4 

den reißenden Thieren zum Opfer fallen, fo iſt beim Zahlen⸗ Quadrat. 

Nugvieh das Verhältniß fait gerade umgekehrt. da 

dem glelchen Bericht zufolge im Jahre 1899 im Ganzen 

nicht weniger als 89288 () Stück Vieh durch Raub 

tgiere und nur 9449 Stück durch den Biß giftiger 7 aa 

Schlangen getödtet worden find. rechten und jeder ei j uerreißen 
Werbreunt mich! Mehr 2 8 n ſber ele von Ecke zu Ecke 54 tit, 

Abhandlung über die zeitgemäße Forderung der Leichen⸗ Fe Nr. 49. 

a fagen fol ende pier Zeilen, welche im (Auflöſung folgt in Nr. 49.) 


an die Arbeit. 
7 ; Das Reueſte auf dem Gebiete der Haudſchuß⸗ 
Kapitel. Mode jind „Handſchuhe mit Ausſchnitten für die Steine 
ueberliſtet mit Jiugerringen“. Wie die „Berliner Berichte über 
Qn dex fiberen Borausiepun Bes dee ere de Joden Dan 
„In der ſicheren Voraus ſetzung, die beiden „Ver⸗ Berliner Hofbühne Künſtlerinnen einen ſochen Hand: 
ſchwörer“ um Mitternadht in Berjailles zu treffen, hug tragen. Eine Dame Hat De Bir E Taitung Sefer 
hatte der Detektiv Picot ſich Tags über, dem Rathe andſchuhe patentiren laſſen. * effnung im Hand- 
4 arg f ; RY 2 chuh, hurd welche die Steine ihr Licht leuchten laffen, 
des Kommiſſars folgend, um Potter gar nicht ge] ne S : ei i 
p R RE ge: | mird entweder durch eine Schnur oder eine Gummi⸗ 
kümmert. Aber gegen Abend gab es ihm keine Ruhe einſaſſung der Größe des Steins angepaßt. Dann 
mehr; er mußte doch ſehen, was fein Amerikaner kommen vielleicht Schleier mit Löchern für Naſen⸗ 
mache. Er begab fih demnach auf den Boulevard [ringe auf. i > buj sty 
nor das Reſtaurant Brabant und war hocherfreut, Nanuas Ende. Man ſchreibt aus Paris: „ 
den Maun dort zu ſehen, wie er in aller Gemüths⸗ f pauvre Maſſin, die einſt gefeierte Schauipielerin, die 
ruhe ſein Diner verzehrte. ihre größten Triumphe in der Rolle der Nana gehabt, 
„Alles in Ordnung,“ murmelte Picot. „Das iſt ilt todt Sie ift geitorben, ohne fih ihren fo überaus 
ein Menſch, der auf Negelmäßigkeit in jeiner Tages⸗ „ de, eg ozone 4 ber g e 
A: 51 ; ; ; ontine Maſſin (geb. 16.7 ehr 
eintheilung hält. Er wird ganz beſtimmt um Mitter⸗ hung, als fe cią Fuß zum erſten Male auf die 


Neun aufeinander folgende Zahlen find 
in die neun Felder derart einzutragen, daß 
die Summe jeder ſenkrechten, feder mage- 


nacht in Verſailles eintreffen.“ t Bretter jegte. Im Faubourg Saint⸗Honors hatte fie | diesjährigen Februarheft des Roſegger'ſchen „Heim: Auflöſung des Schieberäthſels aus Nr. 45; 
Mit voller Beruhigung entſernte ſich der Detectiv; . pk 1 5 Schönheit und ihre ern A are) kw usa die da lauten: S ON N ENS S8 HEIN 
er hatte ſelbſtverſtändlich fidh vorher aus dem Eiſen⸗ Jahre haben ihr den Weg ſchuell geebnet. 1865 fon Nicht cfle Würmer fol mein Leib einſt nähren, S S HN O RB R E R 
bahncourir die Gewißheit verſchafft, daß er richtig] debütirte fie im Palais Royal, wo die gefeiertſten Die reine Flamme nur ſoll ihn verzehren. SCHWERMUT 
gehört hatte. Der Zug der um 12 Uhr 10 Minuten] Künſtlerinnen mit einander wetteiferten. Ste hat Ich liebte ſtets die Wärme und das Licht: W A R W I C K 
nach Mitternacht in Verſailles eintrifft, giug vom allen mit ihrer Schönheit den ang ftreitig| Darum verbrennt mój — begrabt mich nicht? NESSET m. 
a 7 Saint⸗Lazare ab. Ein luftiges Liedchen] gemacht. Später ging fie nach Rußland, und] ueber Dampfkraft und Menſchenkraft regt die DROGI 
Bahnhof Saint⸗Lazar 3 lei t auf den W. erft 1881 tauchte fie plötzlich wieder in Paris auf, wo engliſche Zeitſchrift „The Machinery Market“ ein eigen A M E I SE l 
yfeiſend, machte fih der Polizeiagen eg ſie am FAmbigue mit großem Erfolg die „Nana“ ſpielte. artiges Rechenexempel an. Der Schnelldampfer NONNE 
zum Bahnhof. L j; 2 5 Wer hätte damals, als man dem ſchönen Geſchöpf zu⸗„Deutſchland“ der Hamburge Amerika⸗Linie, der von 5 
Seine Siegeszuverſicht hätte fih um ein Be- juvette, geglaubt, daß diefe Nana bald ſelbſt das Opfer allen Schiffen in Fahrt die ſtärkſten Maſchinen beſitzt, Deukſprüche. 


Allen Gewalten 
gun Trutz ſich erhalten, 
Nimmer ſich beugen, 
Kräftig ſich zeigen 
Rufet die Arme 
Der Götter herbei. 5 Goethe. 


Wer glücklich iſt, kaun glücklich machen, 


Jå t, * 44 8 
Wer's thut, vermehrt ſein eigenes Ge fa. 


entwickelt für je ”/. Kg. verbrauchter Kohlen etwas 
über eine Pferdekraft auf eine Stunde. Das ſei die 
höchſte Ausnutzung der Kohle, die bei Schiſſsmaſchinen 
vorkomme. enn wir nun eine Pferdekraft gleich 
der Kraft von 14 Menſchen rechnen, fo ergiebt fid, 
daß eine Tonne Kohlen ebenſoviel Kraft entwickelt, 
wie ein Menſch in ſechsjähriger Arbeit (3000 Arbeits 
ſtunden pro Jahr). — Weiter, die „Deutſchland“ braucht 
zur Entfaltung ihrer Schnelligkeit von über 28 Gets 


deutendes verringert, wenn er noch ein wenig vor einer gleichen Kataſtrophe werden würde. — Und das 
dem Reſtaurant gewartet hätte. Hr; bald, Sie wurde in einige Abenteuer verwickelt, 

i sſelig als fein Ueberwacher war] die ihren Abgang vom Theater veranlaßten, und das 

Weniger vertrauens ſelig als fein Ueber w : z 

Ir: 2 ie R bezahlt gar der Anfang vom Ende. Bald kamen Krankheiten, 
der ſchlaue Potter, nachdem er die Rechnung bezahlt, eine nach der andern, Geiſt und Körper wurden 
aus der Gaſtwirchſchaft verſchwunden, ahne daß man zerrattet; das Ende iſt bekannt: La maison de 
ihm die Schwelle der nach dem Boulevard führenden Charenton1 das Delirium! Nana! Nana! Ihre Ueber⸗ 
Thüre hätte überſchreiten ſehen. Der Ameri⸗ reſte find am Donnerstag um 2½ Uhr zur letzten 
lamer war nämlich aus dem Erdgeſchoß in den ] Stätte gebracht worden, — „Wer“ — jagt der Figaro 
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